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Seit 2008für Sie da!

Seit 2008

Lieferservice 
& Abholservice 

JETZT NEU: App nutzen und 
5 € Gutschein erhalten - Code PIZZA

Raiffeisenstraße 16 ·  64347 Griesheim

PIZZA, PASTA, BURGER, 
SCHNITZEL, INDISCH

Kostenlose Lieferung 
bei telefonischer Bestellung

Tel. 06155 / 2389
Mo.-Fr.: 10:30 – 23.00 Uhr 

Sa., So. & Feiertag: 12.00 – 23.00 Uhr

Jetzt 10% sparen unter
www.pizza-dhillon.de

☎ 0 62 58 - 9 41 87 00

www.lebensbaum-gernsheim.de

Pflegedienst 
Lebensbaum

©

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- u.
 Lackierarbeiten
• Laminat- u. Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim  Tel.: 06251/787811

info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

 Außenputz
Qualität seit 1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

Plegge Medien Produk-

tion GmbH,  Auftrag172342,  

Polsterwerkstatt
Neubezug - Aufarbeitung und 

Reparatur
 Eckbänke, Stühle uvm.

D. Queißer
Raumausstatter-Meister

Ludwigstr. 1a, 64584 Biebesheim
Tel. 0 62 58 / 62 88

Geschäftszeiten Mo.-Sa. 9 - 12 Uhr

Flies die Welt, 

wie sie Dir gefällt!

Zäune · Gitter · tore

Draht-Weissbäcker KG

Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg

Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de

E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore

· Schiebetore · Drehkreuze

· Schranken · Türen · Gabionen

· Pfosten · Sicherheitszäune

· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune

· sämtliche Drahtgeflechte

· Alu-Toranlagen · Rankanlagen

· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht

und 1800 Türen und

Tore immer an Lager!

Kürbistage ab sofort 
bis 11.10.2026

Zum Abschluss am 11.10.2026 

6
Immer samstags und 
sonntags ab 11:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr

  Betriebsferien
    vom 25. September bis 12. Oktober
  Ab 13. Oktober bin ich sehr gerne 
      wieder für Sie da!

               Ihre Bärbel Strecker
Bild: freepik.com

Elektroinstallation

Photovoltaikanlagen zu super Preisen

WW-Wärmepumpen

Klimaanlagen

Meisterbetrieb - Elektrotechnik  - Kältetechnik

TAXI-RIED  seit  1980 das Taxi im Ried

Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt  06158 5252 
• Krankenfahrten jeder Art - Abrechnung mit allen Kassen

• Gruppen- u. Einzelfahrten • Urlaubsfahrten

06158 5252 Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt

seit 1980 das Taxi im Ried RIED-TAXI

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Gute Nachrichten auch online lesen: www.plegge-medien.de

Ehrenbrief für verdiente Mitglieder
Langjährig Aktive des ASC Crumstadt bei Jubiläumsfeier ausgezeichnet

Crumstadt (red). Der Angel-
sportclub (ASC) 1951 Crums-
tadt feierte am vergangenen 
Wochenende 75 Jahre Ver-
einsgeschichte (mehr dazu 
im Innenteil). Im Rahmen 
der Jubiläumsfeier am 11. 
September hat Bürgermeis-
ter Marcus Kretschmann vier 
verdienten Mitgliedern des 
ASC Crumstadt den Ehren-
brief der Büchnerstadt ver-
leihen.
Ein Ehrenbrief ging an Julia 
Simon, die seit 2007 im Ver-
ein aktiv ist. Von 2010 bis 2015 
war sie zweite Schriftführe-
rin. Seit 2015 wirkt sie im Vor-
stand als erste Schriftführe-
rin. Neben ihrer Tätigkeit im 
Vorstand engagiert sie sich 
seit 2010 kontinuierlich im 
Organisationsteam für Feste. 

Sie unterstützt tatkräftig bei 
Planung und Durchführung 
aller festlichen Aktivitäten.
Christine Dünschmann ist 
seit 2007 fester Bestandteil 
des ASC und engagiert sich 
seither mit großem Einsatz 
für den Verein. Sie ist maß-
geblich an der Organisation 
der Feste und allem rund 
um das Vereinsleben be-
teiligt. 2013 wurde sie zur 
zweiten Rechnerin gewählt. 
2015 übernahm sie kurzfris-
tig die Aufgaben des ersten 
Rechners, nachdem dieser 
überraschend und ohne ge-
ordnete Übergabe den Ver-
ein verlassen hatte. Schnell 
arbeitete sie die unübersicht-
lichen Unterlagen über einen 
Zeitraum von rund einem 
Jahr gewissenhaft auf und 

sorgte so wieder für klare und 
verlässliche Strukturen in der 
Vereinsverwaltung. Bis heute 
ist sie als zweite Rechnerin 
tätig und bringt sich darüber 
hinaus aktiv in zahlreichen 
Ausschüssen ein, zuletzt ins-
besondere im Organisations-
team der Jubiläumsfeier.
Michael Böttiger ist seit 2008 
im Verein und von Beginn 
an bei allen baulichen und 
festlichen Aktivitäten dabei. 
Als aktives Mitglied des Fest-
ausschusses ist er mitverant-
wortlich für die Organisation 
von Festen. Währen der Fes-
te übernimmt er meist das 
Backen der Fische und sorgt 
somit für das leibliche Wohl.  
Er ist seit 2013 als Beisitzer 
im Vorstand und erster An-
sprechpartner für alles rund 

um die Wasserleitungen (To-
ilettenanlage, Pumpe, Hütte).
Manfred Junge ist seit 2008 
Vereinsmitglied. Bei festli-
chen und baulichen Aktivi-
täten ist er als tatkräftiger 
Unterstützer nicht mehr 
wegzudenken. Er ist Haupt-
verantwortlicher für das leib-
liche Wohl an Festen und ver-
sorgt die Mitglieder auch bei 
internen Festen kulinarisch. 
Ihm ist zu verdanken, dass 
das THW Pfungstadt Einsätze 
zum Entsorgen umgestürz-
ter Bäume veranstaltet und 
der Verein für Feste auf das 
Equipment des THW zurück-
greifen kann. Seit 2013 ist als 
Beisitzer im Vorstand, aktiv 
im Festausschuss und Mit-
glied des Organisationsteams 
für die Jubiläumsfeier.

Zu sehen sind (von links): Bürgermeister Marcus Kretschmann, Manfred Junge, Michael Böttiger, Christine Dünschmann, Julia 
Simon und Vereinsvorsitzender Michael Hauptmann.� haza-foto

Mit zahlreichen Angeboten
TSV beteiligt sich an Europäischer Woche des Sports
Goddelau (red). Bewegung, 
Sport und vor allem Spaß an 
der gemeinsamen Aktivität 
stehen vom 23. bis 30. Sep-
tember bei der Europäischen 
Woche des Sports im Mittel-
punkt. Auch der TSV God-
delau beteiligt sich laut einer 
Pressemitteilung wieder an 
der europaweiten Aktion 
„#BeActive“ und lädt alle In-
teressierten ein, verschiede-
ne Sportangebote des Vereins 
kostenlos kennenzulernen.
„Ob Gymnastik, Zumba, Nor-

dic Walking oder Karate – für 
unterschiedliche Interessen 
und Altersgruppen ist etwas 
dabei. Im Bereich Fitness 
und Gesundheit können 
verschiedene Gymnastikan-
gebote kennengelernt und 
ausprobiert werden. Wer sich 
gerne zu Musik bewegt, kann 
bei Zumba zu südamerikani-
schen Rhythmen mitmachen 
und beschwingt ins Wochen-
ende starten. Bei Nordic Wal-
king geht es gemeinsam an 
die frische Luft und durch die 

Natur“, so der TSV Goddelau. 
Auch die Abteilung Karate 
beteiligt sich an der Aktion. 
Am Mittwoch, 30. September, 
gibt es in der Großsporthalle 
Goddelau Einblicke in das 
traditionelle Karate sowie in 
den Bereich Selbstverteidi-
gung.
Für die Teilnahme sind le-
diglich bequeme, sportliche 
Kleidung und – je nach An-
gebot – Hallen- oder Sport-
schuhe erforderlich. Auch 
ausreichend Getränke soll-

ten nicht fehlen. Ebenso 
sollten Spaß und gute Laune 
mitgebracht werden.
Die genauen Termine, Uhr-
zeiten und Veranstaltungs-
orte der einzelnen Angebote 
sind auf der Homepage des 
TSV Goddelau unter den 
jeweiligen Abteilungen zu 
finden. Dort steht auch ein 
PDF mit einer Übersicht der 
Angebote zum Download be-
reit.
Weitere Infos:
tsv-goddelau.de
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KFZ verkaufen! Schnell und bequem
ANKAUF ALLER FAHRZEUGE

AUTOPARK GERNSHEIM
Pkw, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile

* Firmenfahrzeuge * Nutzfahrzeuge *
Unfall-, Motor- oder Getriebeschaden

* Seriöse Abwicklung * Sofortige Abmeldung *
Tel. 0 62 58 / 37 73, Handy 0174 / 202 77 29

Jederzeit erreichbar! Whatsapp/SMS möglich
Robert-Bunsen-Str. 5a, 64579 Gernsheim

24 Std Telefon: 
0 62 58 / 62 13
Keine Lust anzurufen?
Bestellen Sie Ihr Taxi bequem 
per Whats-App: 

  0171 / 3151800

SAS Taxi
ehemalig Taxi Schäfer

Für Sie:
· Flughafentransfer zu FESTPREISEN 
· Kranken-, Dialyse-, Bestrahlungsfahrten 
· Fahrten aller Art
· Großraum Fahrten bis zu 8 Personen

Feste Bürosprechzeiten: Dienstag & Donnerstag: 10 - 12 Uhr
Unser Team empfängt Sie gerne! Gernsheimer Straße 22 · Biebesheim

Vertragskundendienst MIELE

Wiesenstraße 6  (0  61  55)  28  79
64347 Griesheim Mobil (0171)  6  29  84  82

paleos-gmbh@hotmail.de

• Verputz • Wärmedämmung
• Malerarbeiten • Albausanierung
• Trockenbau • Gerüstbau

Innenputz Malerarbeiten
Außenputz Trockenbau
Vollwärmeschutz Gerüstbau

06157 - 2962
info@bogorinski.de bogorinski.de
Eberstädter Str. 79   Pfungstadt

FÜR KLEINE UND GROßE KINDER VON 11 - 15 UHR

KINDERSCHMINKEN
26.09.2026

Ihr Premium-Schiff:Das stilvolle Premium-Schiff„MSAnna Katharina“
begeistert durch hochwertiges Ambiente im luxuriösen Stil. Es erwarten
Sie elegante Räumlichkeitenmit Panorama-Restaurant, Panorama-Lounge,
Heck-Barmit Außenterrasse, Sauna und Fitnessbereich, Sonnendeck u.v.m.
Lift zw. Neptun-, Saturn- und Oriondeck. Kabinen: Die ca. 17 qm großen
modernen Kabinen verfügen über DU/WC, TV, Fön, Minibar, Kaffeemaschi-
ne, Safe, Klimaanlage u.v.m. Kabinen auf Orion- und Saturndeck mit franz.
Balkon, auf Neptundeck mit kleineren, nicht zu öffnenden Fenstern.

Gönnen Sie sich im Herbst eine Auszeit und fahren Sie mit unse-
rer luxuriösen„MS Anna Katharina“ in einer Woche von Passau bis
nach Budapest zum attraktiven Vorteilspreis. Diese entspannte
Flusskreuzfahrt bietet beste Gelegenheit die einzigartige Donau-
region mit ihren zahlreichen Highlights hautnah zu erleben. Ganz
bequemwerden Sie mit unserem Bus aus dem Rhein-Main-Gebiet
nach Passau gefahren. Sie lernen 3 faszinierende Länder kennen,
staunen über uralte Klöster und entdecken in den Hauptstädten
Budapest, Bratislava undWien beeindruckende Sehenswürdigkei-
ten sowie prunkvolle Bauten wie z.B. das Budapester Parlaments-
gebäude oder die Wiener Hofburg. Der perfekte Mix aus Kultur,
Natur und Geschichte macht Donaufahrten seit Jahren zu den
beliebtesten Flusskreuzfahrten!

Reiseveranstalter: Phoenix Reisen GmbH, Pfälzer Str. 14, 53111 Bonn. Änderungen
im Programmablauf/Fahrzeiten vorbehalten. Fotos: © Phoenix Reisen, Bonn.
Ausführliche Informationen und Reiseanmeldung: ReisebüroWagner GmbH,
Darmstädter Straße 45, 65474 Bischofsheim.

Tag Routenverlauf Ankunft Abfahrt

1 Busanreise aus dem Rhein-Main-Gebiet nach
Passau - Einschiffung ab ca. 14:30 Uhr

- 15:30

Schlögener Schlinge Passage
2 Melk 07:00 13:00

Wien 20:30 -
3 Wien - 14:00
4 Budapest 07:00 19:00
5 Bratislava 13:30 21:00
6 Weißenkirchen 13:00 20:00
7 Linz 09:00 22:00
8 Passau – Ausschiffung ab ca. 09:00 Uhr und

Busrückreise ins Rhein-Main-Gebiet
09:00 -

Kat. Außenkabine / Deck Preis pro Person in Euro
B 2-Bett achtern/Nepptundeck 799,-
C 2-Bett/Nepptundeck 899,-
D 2-Bett/Saturndeck (frz. Balkon) 1.099,-
E 2-Bett /Oriondeck (frz. Balkon) 1.149,-
F 2-Bett de Luxe/Saturndeck (frz. Balkon) 1.249,-
G 2-Bett de Luxe/Oriondeck (frz. Balkon) 1.299,-
H 2-Bett zur Alleinb./Nepptundeck 999,-
I 2-Bett zur Alleinb./Saturndeck 1.199,-

8-tägige Flusskreuzfahrt
mit dem Premium-Schiff
„MS Anna Katharina“
ZUSATZTERMIN: 15.11. – 22.11.2026

DONAUZAUBER
IM HERBST

Reiseleistungen
• 7 Übern. in der gebuchten Kabinenkat. auf„MS Anna Katharina“
• Vollpension an Bord bestehend aus 5 Mahlzeiten (Frühstücksbuffet,
mehrgängiges Mittag- und Abendessen, Kaffee/Kuchen,
Mitternachtssnack)
• Willkommenscocktail
• 1x Kapitänsdinner mit festlichemMenü
• Erfahrene, deutschsprachige Kreuzfahrtleitung
• Alle Ein- und Ausschiffungs-, Hafen- und Schleusengebühren

Sonderleistung des ReisebürosWagner:
Bustransfer von Mainz,Wiesbaden, Rüsselsheim und
Darmstadt nach Passau und zurück

SONDERLEISTUNG
DES REISEBÜROS

WAGNER:
BUSTRANSFER

DIREKT ZUM/VOM
SCHIFF

REISEN ZU
GÜNSTIGEN
PREISEN

AB

€ 799,-
P. P. IN 2-BETT-

KABINE

Buchung und Beratung: Tel. 06144 - 334822

Raum für Fragen
Treff und Beratung für junge Eltern
Stockstadt (red). Das MAZ 
Stockstadt lädt am Diens-
tag, 29. September, von 9.30 
bis 11 Uhr wieder zu einem 
Messen-Wiegen-Elterntreff 
ein. „Der Messen-Wiegen-
Elterntreff ist eine offene 
und kostenfreie Beratung für 
Eltern mit Babys im ersten 
Lebensjahr. 
Bei allen Fragen rund um 
die Themen Entwicklung, 
Ernährung, Stillen, Gesund-
heit und dem Umgang mit 

dem Baby, erhalten Eltern 
von einer erfahrenen Kran-
kenschwester im Einzel-
gespräch individuellen Rat 
und Hilfe. Bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee, in ent-
spannter Atmosphäre, kön-
nen sich Eltern mit Baby aus 
der Umgebung während der 
Wartezeit treffen und ken-
nenlernen“, lädt das MAZ 
ein.
Weitere Infos: m-a-z.org, 
(06158) 878680

Allerlei Leckeres
SPD Riedstadt lädt zu Apfelfest ein
Erfelden (red). Am Sonn-
tag, 20. September, lädt der 
SPD-Ortsverein Riedstadt 
ab 11 Uhr in den Hof der 
Stiftung Soziale Gemein-
schaft Riedstadt in Erfelden 
ein, heißt es in einer Mittei-
lung der SPD. 
Dort gibt es wieder das be-
liebte Kesselgulasch, Kaffee 

und viele selbstgebackene 
Kuchen. Das Keltern von 
frischem Most ist auch wie-
der vorgesehen. Dieser wird 
gegen eine kleine Spende 
gerne abgegeben. Die städ-
tische Bücherei öffnet zu-
dem ihre Pforten und auch 
für die Kinderbelustigung 
wird gesorgt.

Wer soll es sein?
Stichwahl in Stockstadt am Sonntag
Stockstadt (nic). Am Sonn-
tag, 20. September, findet 
in Stockstadt die Stichwahl 
zum Bürgermeister bzw. zur 
Bürgermeisterin statt. Da 
im ersten Wahldurchgang 
am 6. September kein Kan-
didat die absolute Mehrheit 
der Stimmen erhielt, haben 
die Stockstädterinnen und 

Stockstädter nun die Mög-
lichkeit zwischen dem un-
abhängigen Luigi Urzo und 
Maike Hebermehl von der 
SPD zu entscheiden. Abge-
stimmt werden kann von 8 
bis 18 Uhr. 
Die Ergebnisverkündung 
soll noch am gleichen 
Abend erfolgen.

Mit neun Jahren
Gernsheimer Modellpilot wird Deutscher Meister
Oberhausen-Rheinhausen 
(red). Beim letzten von ins-
gesamt vier Wettbewerben 
zur Ermittlung des Deut-
schen Meisters im Groß-
modell-Kunstflug trafen 
sich am vergangenen Wo-
chenende alle qualifizierten 
Piloten zum entscheiden-
den Wettbewerb im Baden-
Württembergischen Ober-
hausen-Rheinhausen. In 
fünf Schwierigkeitsklassen 
mussten die Piloten und die 
zwei Pilotinnen die auf dem 
Papier vorgegebenen Kunst-
flugelemente mit ihren bis 
zu drei Metern Spannweite 
messenden Maschinen in 
der Luft umsetzen.
Vom Modellflug-Club Gerns-
heim nahmen laut einem Be-
richt des Vereins Nico Wolf 
und sein Opa Helmut Wolf in 
der Klasse „Sportsman“ teil, 
wobei nur noch Nico Wolf 
eine Chance auf den Meis-
tertitel hatte. Die Nervosität 
war entsprechend hoch, so 
der Verein, was man auch in 
den Wertungsflügen bemerkt 
habe. „Bei guten Wetterbe-
dingungen machte nur der 
Seitenwind etwas Probleme. 
Diesen zu kompensieren war 
eine zusätzliche Herausfor-
derung neben der präzisen 
Umsetzung von Loopings, 
Trudeln, Rollen und weiteren 
komplizierten Flugfiguren“, 
berichtet der MFC. Nach 
fünf Durchgängen an drei 

Tagen reichte es in in diesem 
Wettbwerb für den jungen 
Gernsheimer Piloten nur zu 
Platz vier, einen Platz hinter 
seinem Opa. Da jedoch auch 
die Konkurrenz nicht fehler-
frei flog, langte dieses Ergeb-
nis in der Gesamtwertung 
der vier Wettbewerbe aber 
dennoch für den ersten Platz 
und den Deutschen-Meis-
ter-Titel: Der Neunjährige 
lag mit exakt 1000 Punkten 
minimal vor dem Zweitplat-
zierten Marian Friedrich aus 
der Nähe von Kerpen mit 
998 Punkten. Dritter in der 
Gesamtwertung wurde der 
Senior Helmut Wolf mit 963 
Punkten, der trotz seiner 

langjährigen Erfahrung nicht 
mehr an die Gesamtleistun-
gen seines Enkels herankam. 
In Kürze beginnen die Pilo-
ten, die im Modellflug-Club 
Gernsheim aktiv sind, mit 
dem Training der kommen-
den 2027er-Flugfiguren, die 
weltweit von der IMAC-Or-
ganisation („International 
Miniature Aerobatic Club“) 
aus den USA vorgegeben 
werden. Dabei will laut dem 
MFC auch wieder Nicos Papa 
Matthias Wolf in der schwie-
rigsten Klasse „Unlimited“ 
dabei sein, der sich in dieser 
Saison vornehmlich um die 
Organisation der vier Wett-
bewerbe kümmerte.

Nico Wolf vom MFC Gernsheim grüßte am Ende stolz vom 
obersten Treppchen und darf sich nun Deutscher Meister nen-
nen.� Foto: MFC Gernsheim

Das nächste Ereignis wartet
Minitrucker bereiten sich auf die Modellbautage vor

Stockstadt (red). Die Minitrucker Stockstadt/Rhein waren am vergangenen Sonntag mit 
ihren Modellfahrzeugen und einem Traktor-Rollen-Gespann bei dem Kerweumzug in Stock-
stadt vertreten. Wie der Verein berichtet, wurde dabei auch Werbung für die Modellbautage 
am 26. und 27.September in der Altrheinhalle gemacht. Auf die Besucherinnen und Besucher 
wartet dort ein 350 Quadratmeter großer Landschaftsparcours mit LKWs, Baumaschinen, 
Eisenbahnen und vielem mehr. „Es werden Gastfahrer aus ganz Deutschland erwartet, um in 
dem Parcours ihre Fahrzeuge in Aktion zu zeigen. Im Außenbereich der Altrheinhalle werden 
auch verschiedene Fahrzeuge präsentiert. An beiden Tagen wird das bewährte Thekenteam 
die Besucher wieder mit Speisen, Getränken, Kaffee und Kuchen versorgen“, kündigen die 
Minitrucker weiterhin an. Samstags ist die Altrheinhalle von 10 bis 20 Uhr und sonntags von 
10 bis 17 Uhr geöffnet.� Foto: Minitrucker

Offen für Anträge
Sparkasse unterstützt Sportvereine
Kreis Groß-Gerau (red). 
Die Zusammenarbeit zwi-
schen der Kreissparkasse 
Groß Gerau und dem Sport-
kreis Groß Gerau wird laut 
einer Pressemitteilung in 
diesem Jahr, pünktlich zum 
80-jährigen Bestehen des 
Sportkreises, fortgesetzt. 
„Mit dem Projekt „Wunsch-
erfüller“ konnten wir als 
Kreissparkasse Groß-Gerau 
bereits im Jahr 2021 viel 
bewegen. Das 80-jährige 
Bestehen des Sportkreises 
wollen wir zum Anlass neh-
men weitere Wünsche der 
Sportvereine im Kreis zu 
verwirklichen“, erklärt Clau-
dia Castello Fontana von 
der Kreissparkasse Groß 
Gerau. Für 2026 stellt die 
Kreissparkasse Groß-Gerau 
40.000 Euro bereit. 
Der Betrag soll gezielt ein-
gesetzt werden, um die 
vielfältigen Bedürfnisse der 
Vereine zu decken – sei es 

für neue Sportgeräte oder 
Werbekampagnen zur Mit-
gliedergewinnung. Geför-
dert werden 80 Prozent der 
Projektkosten, maximal 
3000 Euro. Pro Verein kann 
nur ein Antrag eingereicht 
werden.
„Das Antragsverfahren ist 
bewusst unkompliziert ge-
halten, damit die Vereine 
schnell und unbürokratisch 
von der Unterstützung pro-
fitieren können“, so Castello 
Fontana. Dennoch gelte es 
einige Voraussetzungen zu 
beachten. 
So müsse zum Beispiel der 
Verein Mitglied im Sport-
kreis Groß-Gerau sein. 
Außerdem seien die Mittel 
ausschließlich für projekt-
bezogene Vorhaben vorge-
sehen.
Weitere Infos: sport-
k r e i s - g r o s s - g e r a u . d e /
d o w n l o a d s / n e w s l e t -
ter/38e1tii8_de.pdf
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Jochen Krist
Maler und Lackiermeister
Ochsengäßchen 2, Groß-Rohrheim, 

Tel. 0 62 45 / 90 66 73

Salvatore Aragona
Hauptstraße 65
64560 Riedstadt

Tel. 0 61 58 / 7 35 47
Fax 0  61 58 / 7 35 78
Funk 0171  /  7401115

Wir vermieten
Bosch-Elektrowerkzeuge

von der Bohrmaschine über  
den Bohrhammer bis zum  

10 kg Schlaghammer.
 

Motorgeräte
Verkauf · Reparatur · Vermietung

Eisen-Scheffler
Inh. D. Pöschl

Schafstr. 21 · Tel. 0 62 58 / 36 31
64579 Gernsheim/Rhein
Mo. - Fr. 830 - 1200 u. 1400 - 1800 Uhr

Mi. 830 - 1200 Uhr
Sa. 830 - 1300 Uhr

Diese Prospekte liegen in der 
Gesamt- oder Teilausgabe bei.

KÜCHEN AKTUELL • JYSK
SEGMÜLLER • TRINKGUT
ZWIEBELMARKT KURIER
MÖBEL AS • KAUFLAND
RL FUNDGRUBE • NETTO
SATORIUS AUTOMOBILE
JUWELIER KÖNIG • LIDL
TEGUT • PENNY • ALDI 
EDEKA • GLOBUS

HEUTE

... Zeitungen, die ankommen!
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Am Brunnengwännchen 1
68623 Hüttenfeld

 * Preis pro m2 zzgl. 7% MwSt.

Wir suchen Zeitungs-Zusteller!
Für unseren Vertriebspartner suchen wir  

zuverlässige Personen für die Zustellung der

Ried-Information in 
Biebesheim

Die Verteilung findet jeden Samstag für 2-4 Stunden 
statt (Freitag abends auch schon möglich).

Jetzt Zusteller werden und dazu verdienen! 
Einfach anrufen - 0176/14497001

KFZ BAR ANKAUFKFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6 08 69 88 • 0173 - 3 08 74 49

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,

Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157 / 9 16 80 06 • 0177 / 3 10 53 03

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen, Wohnmobilie etc. für 

Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise - sofort Bargeld, 
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151 / 71 87 23 06
Tel.: 0 62 58 / 5 08 99 21

Toller Einsatz für die Umwelt
Rund 100 Personen sammelten 690 Kilo Unrat am Flussufer ein
Erfelden (red). Die Reso-
nanz war gewaltig: Rund 100 
Personen waren dem Auf-
ruf der Stadt Riedstadt und 
der „RhineCleanUp“-Gruppe 
Riedstadt gefolgt und hatten 
am bundesweiten „RhineC-
leanUp Day“ am Samstag, 12. 
September, den Uferbereich 
von Altrhein und Rhein von 
Unrat gesäubert. An den drei 
Treffpunkten auf dem Richt-
hofenplatz in Erfelden, dem 
Parkplatz Schwedensäule so-
wie der Satelliten-Messstelle 
bei Leeheim versammelten 
sich zahlreiche Riedstädter 
Konfirmanden, Mitglieder 
der DRLG Leeheim und der 
RhineCleanUp-Gruppe Ried-
stadt sowie Menschen, die 
noch spontan dem Aufruf ge-
folgt waren.

Die zahlenmäßig größte 
Gruppe begrüßte Bürger-
meister Marcus Kretschmann 
zum Auftakt auf dem Richt-
hofenplatz. Er dankte den 
vielen Mitwirkenden und 
insbesondere der RhineClea-
nUp-Gruppe unter Leitung 
von Bettina Gruhle für ihren 
tollen Einsatz für die Umwelt, 
bevor die vielen Freiwilligen 
mit Greifzangen, Müllsä-
cken und Bollerwagen aus-
schwärmten.
Sammelschwerpunkt war 
der Altrhein bei Erfelden und 
Leeheim, von Müll befreit 
wurde aber auch der Ufer-
bereich des Rheins auf dem 
Schusterwörth. Wegen des 
niedrigen Rheinpegels wurde 
besonders viel und darunter 
auch einiges Ungewöhnli-

ches gesammelt, berichtet 
Sandra Gassauer, Nachhaltig-
keitsmanagerin der Stadt.
Insgesamt wurden beachtli-
che 690 Kilogramm Müll ge-
sammelt. Gefunden wurden 
unter anderem ein Bobby Car, 
Teile einer Schaufensterpup-
pe und ein fünf Meter langes 
Bewässerungsrohr, wie es in 
der Landwirtschaft benutzt 
wird.
Die Säuberungsaktion ent-
lang des Flussufers war der 
Auftakt der Riedstädter Ak-
tionen zur Klima- und Nach-
haltigkeitswoche des Kreises 
Groß-Gerau mit dem dies-
jährigen Schwerpunktthema 
„Müll“. Im Foyer des Rieds-
tädter Rathauses können 
sich Interessierte bei einer 
Ausstellung der RhineClea-

nUp-Gruppe Riedstadt infor-
mieren. Gezeigt werden Info-
banner zur Müllvermeidung 
und fachgerechten Entsor-
gung sowie Fundstücke aus 
vergangenen Sammelaktio-
nen. Zu sehen ist die Ausstel-
lung zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses noch bis zum 
1. Oktober.
Zum Abschluss der Nach-
haltigkeitswoche öffnet am 
Samstag, 19. September, von 
14 bis 17 Uhr das Reparatur-
café im Alten Rathaus Crums-
tadt, Poppenheimer Straße 1. 
Es können tragbare defekte 
Alltagsgegenstände wie Haus-
haltsgeräte, Elektronik oder 
Spielzeug mitgebracht und 
diese gemeinsam vor Ort mit 
ehrenamtlichen Helfern in-
stand gesetzt werden.

Startklar zur Müllsammelaktion entlang des Altrheins: Vom Richthofenplatz grüßen von links Bürgermeister Marcus Kret-
schmann, Bettina Gruhle von der RhineCleanUp-Gruppe Riedstadt und Pfarrerin Julia Bokowski sowie Nachhaltigkeitsmana-
gerin Sandra Gassauer (Vierte von rechts) und viele Sammlerinnen und Sammler.� haza-foto

Tausende Artikel im Angebot
Basar für Kindersachen in Wolfskehlen erneut gut besucht

Wolfskehlen (haza). Der Basar vom Förderverein der Grundschule Wolfskehlen am vergangenen Samstag im Bürgerhaus sei 
wieder ein voller Erfolg gewesen, teilt das Organisationskomitee auf Anfrage mit. 10.000 Artikel wurden zum Verkauf angebo-
ten. Nach dem Einkauf konnten sich die Käuferinnen und Käufer aus einer Auswahl von 35 gespendeten Kuchen stärken. Auch 
die Verkaufserlöse und die dadurch resultierende Unterstützung der Kitas und der Grundschule in Wolfskehlen seien wieder 
beachtlich, heißt es weiter. Der nächste Basar findet im Frühjahr 2027 statt.� haza-foto



Amtliche Bekanntmachungen 
der Schöfferstadt Gernsheim 
mit den Ortsteilen KleinRohrheim und Allmendfeld
Internet: www.gernsheim.de
Email: stadtverwaltung@gernsheim.de
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ALLMENDFELDER ECKE

Kirchengemeinde Rhein-Ried 
So. 27.09. 9.00 Uhr  Gottesdienst in der Feuerwehr Allmendfeld

Bürgersprechstunde
Im Rahmen einer Bürgersprechstunde besteht für die Bürge-
rinnen und Bürger der Schöfferstadt Gernsheim die Möglich-
keit, ihre Probleme und Anliegen direkt mit Herrn Bürgermeis-
ter Burger zu erörtern.
Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 1. Oktober 
2026, von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, statt.
Um telefonische Terminabsprache mit dem Büro des Bürger-
meisters, Frau Berg, Tel. 1081002, oder Frau Spieß, Tel. 1081003, 
wird gebeten.

gez. Burger, 
Bürgermeister

Grabmalprüfungen auf den  
Gernsheimer Friedhöfen
Die diesjährigen Grabmalüberprüfungen auf den kommunalen 
Friedhöfen der Schöfferstadt Gernsheim erfolgen am Mittwoch, 
dem 07.10.2026 ab 8.00 Uhr durch ein externes Fachunterneh-
men für Arbeitssicherheit und Zertifizierungen. 
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.
Der Magistrat der Schöffferstadt Gernsheim

gez. Burger, 
Bürgermeister

4 G E R N S H E I M 19. September 2026

Wir suchen Zeitungs-Zusteller!
Für unseren Vertriebspartner suchen wir  

zuverlässige Personen für die Zustellung der

Ried-Information
in Gernsheim. 

Die Verteilung findet jeden Samstag für 2-4 Stunden statt 
(Freitag abends auch schon möglich).

Jetzt Zusteller werden und dazu verdienen! 
Einfach anrufen - 01 76 / 14 49 70 01

Kinderkrippe

Eulennest

Tischvergabe ab 22. August 2026 10.00 Uhr 
Anmeldung und aktuelle Informationen auf:
https:// flohmarkt-eulennest.jimdosite.com/
Gebühr: 5 € mit Torte/Obstkuchen/Helferdienst, 8 € mit Trockenkuchen, 
ansonsten 15 € ( 1 Tisch wird gestellt). Einlass für Schwangere / Eltern 
von Babys bis 6 Monaten inkl. einer Begleitperson bereits um 13.00 Uhr.

Samstag, 19. September 2026  * 14.00 – 16.00 Uhr 

Stadthalle Gernsheim  *  mit Kuchenverkauf

Der Erlös 
kommt den 

Kindern zugute.

22 Millionen für ein neues Hallenbad
Haupt- und Finanzausschuss: Wasserpreis soll im neuen Jahr steigen
Gernsheim (mic). „Die Kreuz-
kröte macht uns derzeit einen 
Strich durch die Rechnung“, 
sagte Bürgermeister Peter 
Burger gleich zu Beginn der 
jüngsten Sitzung des Gerns-
heimer Haupt- und Finanz-
ausschusses. Das unter Ar-
tenschutz stehende Tier sorgt 
dafür, dass mit dem Bau des 
neuen Feuerwehrgerätehau-
ses erst im Frühjahr 2027 be-
gonnen werden kann. Denn 
erst im Frühjahr verlässt die 
Kröte ihr Überwinterungsge-
biet und genau dort soll ja der 
Neubau entstehen. 
Im kommenden Jahr wer-
den sich Gernsheims Bürge-
rinnen und Bürger wohl auf 
steigenden Frischwasserkos-
ten einstellen müssen. Eine 
entsprechende Gebühren-
kalkulation wurde seitens der 
Fachverwaltung am vergan-
genen Mittwochabend vor-
gelegt.
Die neue Gebührenkalku-
lation betrifft die Jahre 2027 
bis einschließlich 2029. Ak-
tuell liegt der Frischwasser-
preis der Schöfferstadt bei 
1,50 Euro pro Kubikmeter 
Wasser. Damit liegt man 
hessenweit auf dem sechst-
letzten Platz von 421. Also im 
unteren, günstigen Bereich. 
Ab dem kommenden Jahr 

soll der Wasserbezugspreis 
dann auf 1,85 Euro steigen, 
also um rund 23 Prozent. So-
mit klettert die Stadt dann 19 
Plätze höher. Damit gehört 
man dann aber immer noch 
zu den hessenweit günstigs-
ten Anbietern beim Frisch-
wasser. Die Erhöhung des 
Wasserpreises hat mehrere 
Gründe: Eine leichte Unter-
deckung der letzten Jahre, 
gestiegene Personalkosten 
sowie Kosten bei Sach- und 
Dienstleistungen und Ab-
schreibungen. 
Die Thematik geht vermut-
lich in die Oktobersitzung 
des Stadtparlaments. Ände-
rungen wird es auch bei der 
Abwassergebühr geben. Hier 
ist die Finanzverwaltung aber 
noch bei den Berechnungen  
der neuesten Zahlen.
Anschließend wurden die 
Ergebnisse des Bedarfskon-
zeptes für den möglichen 
Bau eines neuen Hallenbads 
in Gernsheim vorgestellt. 
Das frühere Hallenbad war 
2008 geschlossen worden, 
da es damals Mängel bei der 
Technik und der Wasser-
qualität gab. Dennoch kam 
in der Bevölkerung immer 
mal wieder der Wunsch und 
die Frage nach einem neu-
en Hallenbad auf. Nun hat 

man als Diskussionsgrund-
lage und Denkanstoß ein 
Bedarfskonzept vorgelegt. 
So wollte Gernsheim wissen, 
ob es überhaupt Interesse 
gibt, und hat bei den Nach-
barkommunen, den Schu-
len und auch bei Vereinen 
nachgefragt. Von den 55 an-
geschriebenen Vereinen, die 
von den Nachbarkommunen 
vorgeschlagen wurden, gab 
es nur rund 30 Rückmeldun-
gen. Letztlich bezeugten aber 
nur rund zehn Vereine ein 
wirkliches Interesse für eine 
dauerhafte Nutzung. 
Viel größer war die Nachfrage 
bei den Schulen der Region. 
Außerdem rechnet man mit 
vielen Badegästen aus dem 
ganzen Südkreis inklusive 
dem Kreis Bergstraße (Biblis, 
Groß-Rohrheim).
Am Ende ergab die Bedarfs-
analyse folgendes Ergebnis: 
Gebaut werden könnte ein 
Hallenbad mit 2100 Quadrat-
metern Grund- und fast 1000 
Quadratmetern Schwimm-
fläche. Das Schwimmer-
becken sollte sechs Bahnen 
haben und auch tief genug 
sein für einen Bereich mit 
Sprungturm. Hinzu kämen 
ein Nichtschwimmer- und 
ein Kinderbecken. Kosten 
würde das Ganze nach gro-

ben Schätzungen rund 22 
Millionen Euro. Dabei wären 
die reinen Baukosten – die 
Außenanlage mit Parkplät-
zen ist noch nicht berechnet 
– nicht mal das Problem, son-
dern die Folgekosten. 
Wie die Analyse weiter aus-
sagt, kämen auf einen Be-
treiber jährliche Folgekosten 
in Höhe von beachtlichen 2,1 
Millionen Euro zu. „Ich den-
ke mal, Sie sind alle meiner 
Meinung, dass Gernsheim 
diese Kosten alleine nicht 
schultern kann“, ergänzte 
Bürgermeister Burger. Hier 
müssten noch andere Kom-
munen mit ins Boot. Und er 
ist sich sicher, dass es bei den 
Einnahmen noch die eine 
oder andere Stellschraube 
gäbe. Vor allem bei gewerb-
lichen Angeboten wie etwa 
Schwimmschulen, die eine 
hohe Nachfrage verzeichnen.
Dennoch, so fuhr Burger fort, 
käme man niemals auf eine 
Null. Ein Zuschussbetrieb 
wäre ein Hallenbad in jedem 
Fall. „Das Ganze ist, wie ge-
sagt, nur eine Gesprächs-
grundlage“, sagte der Bürger-
meister abschließend und 
fügte noch an, dass man hier 
im Vorfeld bei den Bürgerin-
nen und Bürgern kein Luft-
schloss bauen will.

Allerlei Infos
Neue Hinweistafel am Ortseingang

Gernsheim (red). Am Ortseingang in der Heidelberger Straße 
steht seit Kurzem eine digitale Stele. Wie die Stadt Gernsheim 
mitteilt, ergänzt sie die bisherigen Informationsmöglichkei-
ten der Stadt und soll künftig über aktuelle städtische Veran-
staltungen informieren sowie wichtige Hinweise geben. „Die 
Inhalte können zentral und kurzfristig aktualisiert werden. 
Dadurch lassen sich Informationen aktuell und flexibel anzei-
gen. Zugleich kann der Aufwand für gedruckte Aushänge und 
deren regelmäßige Aktualisierung verringert werden“, erklärt 
die Stadt Gernsheim auf ihrer Internetseite. Auch Vereine und 
andere örtliche Organisationen sollen künftig die Möglichkeit 
erhalten, über die digitale Stele auf nicht-gewerbliche Veran-
staltungen hinzuweisen.� haza-foto

Sensibles Thema neu aufgerollt
Sport- und Kulturausschuss diskutierte lange über katholische Kita
Gernsheim (mic). Fast eine 
dreiviertel Stunde lang wur-
de am vorvergangenen Mitt-
wochabend im Gernsheimer 
Sport- und Kulturausschuss 
der Stadt über ein heikles 
und vor allem sensibles The-
ma diskutiert, das eigentlich 
bereits abgehandelt war. So 
schien es zumindest, denn 
auf alle bereits gestellten Fra-
gen zum Thema „möglicher 
Missbrauchsverdacht an der 
katholischen Kindertages-
stätte“ hatte Bürgermeister 
Peter Burger bereits vor der 
Sommerpause ausführlich 
geantwortet. Nun hatte die 
Bürgerplattform Gernsheim 
(BPG) das Thema erneut auf 
die Tagesordnung gebracht 
und verlangte nach einem 
aktuellen Sachstand. Den 
gab Bürgermeister Burger 
sehr ausführlich.
Tobias Fetsch formulierte er-
neut zahlreiche Fragen und 
wollte von der Verwaltung 
den neuesten Sachstand in 
dieser heiklen Thematik er-
fahren. Ihm ging es aber auch 
um die Schutzkonzepte der 
Kitas im Allgemeinen. Diese 
sollten, so ein Antrag seiner 
Fraktion, einmal detailliert in 
einem Fachausschuss vorge-
stellt werden. Dieser Antrag 
fand allerdings keine Mehr-
heit. Burger hatte hierzu er-
klärt, dass diese allgemei-
nen Informationen zu den 
Schutzkonzepten transpa-

rent und für jedermann zu-
gänglich auf der Homepage 
der Stadt nachzulesen seien.
„Sie haben alle ein Anrecht 
auf Fragen. Ich war mir si-
cher, bereits alles beantwor-
tet zu haben. Und ich habe 
das auch mit der nötigen Sen-
sibilität getan“, sagte Burger, 
der allerdings kritisierte, wie 
die Fragen gestellt worden 
waren. Aktuell konnte Bur-
ger nur bestätigen, dass die 
eingeleiteten Verfahren we-
gen des Vorwurfs eines mög-
lichen Kindesmissbrauchs 
gegen zwei Erzieherinnen 
beziehungsweise einen Er-
zieher von der Staatsanwalt-
schaft eingestellt wurden. 
Schon im März wusste die Ki-
taleitung von den Vorwürfen 
beziehungsweise der Anzeige 
und fast zeitgleich wurden 
die Fachaufsicht und auch 
der Magistrat informiert, 
sagte Burger. Der Anteil der 
Trägerschaft der katholi-
schen Kirche an der betroffe-
nen Kita beträgt 15 Prozent, 
antwortete Burger auf eine 
weitere Frage der BPG-Frak-
tion. Und der Magistrat sieht 
die katholische Kirche auch 
weiterhin als verlässlichen 
Partner. Fetsch wollte in sei-
nem Fragenkatalog auch wis-
sen, ob es bei den Kitas unter 
städtischer Trägerschaft in 
den vergangenen fünf Jah-
ren Trennungen von Arbeits-
verhältnissen aus ähnlichen 

Gründen wie sexueller Miss-
brauch gab. Das konnte Bur-
ger ganz klar mit „Nein“ be-
antworten.
Die drei Beschuldigten wur-
den fristlos entlassen. Dies 
verleitete Fetsch in der an-
schließenden Diskussion zu 
der Aussage, dass zwar juris-
tisch alles geklärt sei, er aber 
nun auf das Ergebnis des Ar-
beitsgerichtsprozesses warte. 
Für ihn seien weiterhin Fra-
gen offen, da es ja zu diesen 
Entlassungen gekommen 
sei. Viele Dinge, die Fetsch 
in seinem Fragenkatalog ge-
stellt habe, seien eigentlich 
nicht Sache der Stadt, war 
von den Freien Wählern zu 
hören, und für Katrin Molter 
von der SPD war das ganze 
„vermutlich nur eine Hexen-
jagd“. Auch die CDU sieht in 
der Causa keinen weiteren 
Handlungsbedarf. Vielmehr 
solle sich Fetsch Gedanken 
um mögliche Regressansprü-
che seitens der Betroffenen 
machen.
Bürgermeister Burger fügte 
im direkten Anschluss an den 
Tagesordnungspunkt noch 
an, dass er es verstehe, wenn 
Eltern nach Aufklärung und 
Transparenz fragen würden. 
„Das Ganze ist für die Kita-
leitung aber ein Dilemma“, 
so Burger. Einerseits sollen 
alle Fragen offen und ehrlich 
beantwortet werden, ande-
rerseits verlangt die Staats-

anwaltschaft, dass man auf 
keine Fall irgendetwas an 
Außenstehende sagen darf. 
Wie Burger ergänzte, habe 
es nach Bekanntwerden der 
Thematik Abmeldungen von 
Kindern durch ihre Eltern ge-
geben.
Ebenfalls Thema im Sport- 
und Kulturausschuss war der 
Tätigkeitsbericht des Amts 
für Soziales. Der beinhaltete 
auch den Bericht aus den Be-
reichen Jugendpflege, Ren-
tenberatung sowie der Stadt-
bücherei. Die Nachfrage bei 
Angeboten des Sportmobils 
sei in den letzten Jahren kon-
tinuierlich gestiegen, sagte 
Jugendpfleger Mike Schu-
mann. Allerdings würden die 
Teilnehmer immer jünger. 
Kleine Kinder würden von 
ihren Eltern begleitet. Gut 
angenommen würden auch 
weiterhin die Ferienfreizei-
ten. Nächstes Jahr soll es im 
Sommer ins Klein-Walsertal 
gehen.
Auch die Ferienspiele erfreu-
en sich steter Beliebtheit und 
guter Nachfrage. Abteilungs-
leiterin Hildegard Bolenz füg-
te noch an, dass es auch im 
kommenden Jahr wieder die 
Gesundheitstage geben wird. 
Allerdings dann komprimiert 
auf nur einen Tag. Weiterhin 
bei den Gernsheimern gut 
nachgefragt sind die Renten-
beratung sowie die Pflegebe-
ratung.

Ein Stückchen 
Irland
Gernsheim (red). Am Sams-
tag, 21. November, gibt es in 
der Kulturinsel in Gernsheim 
wieder irische Livemusik von 
der Band „Selkie“ zu hören. 
Für das leibliche Wohl wird, 
passend dazu, mit irischen 
Spezialitäten wir Irish Stew 
oder Guiness vom Fass ge-
sorgt. Einlass ist ab 18.30 Uhr, 
Beginn um 19 Uhr. 
Anmeldung: 
kulturinsel@t-online.de

Sängerlust lädt 
wieder ein
Gernsheim (red). Am Sams-
tag, 3. Oktober, präsentiert 
der Gesangverein Sänger-
lust laut einer Mitteilung den 
zweiten Gernsheimer Abend, 
inhaltlich passend zum Tag 
der deutschen Einheit. Neben 
der Sängerlust treten zwei 
weitere Chöre auf: die New 
Harmonists des Frauenchors 
GV Harmonie Heppenheim 
und „Die unbekannten Inter-
preten“ des Sängerquartetts 
1925 Mittershausen-Scheu-
erberg. Außerdem werden 
eine Tanzgruppe der TSG 
Blau-Silber und Harald Hop-
pe, der über vergangene Zei-
ten plaudern wird, auftreten. 
Besim Tunjic und Sarah Thrin 
präsentieren weiterhin Solo-
beiträge. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt. Karten gibt 
es ab sofort im Vorverkauf 
bei Eisen-Scheffler, Inhaber 
Dieter Pöschl, Schafstraße 
21 in Gernsheim und bei Ta-
bak-Meister, Römerstraße 31 
in Gernsheim sowie bei allen 
Sängerinnen und Sängern 
oder an der Abendkasse.

Jugend und Vereine
Aus dem Veranstaltungskalender der Schöfferstadt
Gernsheim (red). In Gerns-
heim stehen in den kom-
menden Wochen zahlreiche 
Events an. Die Stadtverwal-
tung gibt in einer Pressemit-
teilung einen Einblick in den 
Veranstaltungskalender:
•�20. September: Der Kin-
derschutzbund Ried ver-
anstaltet am Weltkindertag 
von 14 bis 18 Uhr ein Welt-
kindertags-Fest mit vielen 
Attraktionen im Pestalozzi-
weg und auf dem Schulhof 
der Peter-Schöffer-Schule in 
Gernsheim. Außerdem gibt 
es um 14 Uhr und um 16 Uhr 
jeweils eine Vorstellung des 

Theaterstücks „Tranquilla 
Trampeltreu“ (ab 4 Jahren) 
in der Turnhalle der Peter-
Schöffer-Grundschule. Kar-
ten sind im Vorverkauf bei 
Peanuts oder dem Kinder-
schutzbund erhältlich.

•�20. September: Die Stadt 
Gernsheim lädt die gesamte 
Bevölkerung zum Gemar-
kungsrundgang ein. Start ist 
um 9 Uhr am Parkplatz am 
ehemaligen Hallenbad. Der 
Wanderweg führt Richtung 
Wald mit Informationen 
zum Neubau der Feuerwehr, 
Sachstand Neubau Grillhüt-
te, Tiefbrunnen des Wasser-

werks und Informationen 
zur Waldbewässerung. Der 
Rundgang schließt mit ei-
nem Imbiss am Blockhaus 
des Vogel- und Naturschutz-
vereins im Wald ab. Bei Be-
darf wird ein Rücktransport 
zum Startpunkt angeboten.

•�22. September: Ab 17 Uhr 
findet das Jugendforum der 
Stadt Gernsheim im Foyer 
der Stadthalle für alle Kin-
der und Jugendlichen aus 
Gernsheim statt.

•�26. September: Auf dem 
Schöfferplatz wird von 11 
bis 17 Uhr wieder ein Bau-
ernmarkt angeboten.

��27. September: Am Gerns-
heimer Hafen findet wieder 
ein Flohmarkt statt.
•�1. Oktober: Das erste Netz-
werktreffen „Gernsheim 
Verein(t)“ findet ab 19 Uhr 
in der Stadthalle statt. Ein-
geladen sind alle Gerns-
heimer Vereine und Grup-
pierungen. Anmeldung (bis 
24. September): kultur@
gernsheim.de

•�3. Oktober: Der Gesangver-
ein Sängerlust lädt ab 19 Uhr 
zum Gernsheimer Abend in 
die Stadthalle ein.

Weitere Infos:
gernsheim.de

Angebote für 
Trauernde
Gernsheim (red). Unter dem 
Motto „Nicht alleine lassen – 
Trauernde begleiten“ gibt es 
ab Dienstag, 22. September, 
in der Stadtwabe Gernsheim, 
Magdalenenstraße 62, neue 
Angebote für trauernde Men-
schen. Wie die Stadt Gerns-
heim mitteilt, werden jeden 
vierten Dienstag, von 14 bis 16 
Uhr, Einzelsprechstunden und 
von 17 bis 19 Uhr eine Trauer-
gruppe angeboten. Das Ange-
bot ist eine Kooperation des 
ambulanten Hospiz- und Pal-
liativdienstes Wegwarte, des 
Familienzentrums Gernsheim 
sowie der Pflege- und Sozial-
beratung Gernsheim. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Kontakt: Gabriela Enderich, 
(06158) 9412429, gabriela.
enderich@wegwarte-ried.de

Ausstellung auf 
dem Schöfferplatz
Gernsheim (red). Seit ver-
gangenem Samstag ist die 
Wanderausstellung des 
Kreises Groß-Gerau zum 
Europäischen Protesttag zur 
Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung auf 
dem Schöfferplatz zu sehen. 
Das diesjährige Motto lautet 
„Menschenrechte sind nicht 
verhandelbar.“ Auf sechs Bau-
zaunfeldern werden Zitate 
und Gemälde von Bürgerin-
nen und Bürgern mit Behin-
derungen präsentiert. Laut 
einer Mitteilung der Stadt 
Gernsheim soll die Ausstel-
lung ein sichtbares Zeichen 
für Inklusion und Menschen-
rechte im öffentlichen Raum 
setzen. Die Stadt sei eine von 
vielen Stationen im Kreis, die 
die Ausstellung präsentiert. 
„Ziel der Ausstellung ist es, 
einen Beitrag zu einer inklu-
siven und gleichberechtigten 
Gesellschaft im Kreisgebiet zu 
leisten“, heißt es dazu aus dem 
Stadthaus. Die Ausstellung 
steht noch bis zum Bauern-
markt, am 26. September, auf 
dem Schöfferplatz.

Lokales aus erster Hand!
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Sitzung des Ausschusses für Dorfentwicklung, 
Bau- und Umweltfragen
Einladungzur nächsten öffentlichen Sitzung des Ausschus-
ses für Dorfentwicklung, Bau- und Umweltfragen am Diens-
tag, den 22.09.2026, um 19.30 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses, Rheinstraße 14, Groß-Rohrheim.

Tagesordnung
 1. Eröffnung der Sitzung 
 2. Erweiterung/Neubau des Feuerwehrgerätehauses
   hier: Weiteres Vorgehen auf Grundlage der Wirtschaft-

lichkeitsberechnung
  (Gast: Frau Fritsch vom Büro HY-Architekten)
  VL-25/2026 2. Ergänzung
 3.  Entwicklung eines neuen Einzelhandelsstandort an der 

Schücostraße in Groß-Rohrheim
   (Gast: Herr Schewtschenko vom Planungsbüro Schwei-

ger + Scholz) VL-63/2026
 4. Vorstellung Starkregengefahrenkarte durch KMB
  (Gäste: Vom KMB die Herren Stuckert und Geil)
 VL-55/2026
 5.  Gestaltung des Spielplatzes im Neubaugebiet „Am Bib-

liser Weg III“
  hier: Konzeptvorstellung und Beratung
 VL-38/2026 2. Ergänzung
 6. Prüfantrag der Fraktion LiGR
   hier: Beschattung des Außenbereichs sowie Prüfung ei-

ner Klimatisierung der Kommunalen Kindertagesstätte
 VL-56/2026
 7. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen

gez. Marco Schüller
Stv. Vorsitzender des Ausschusses für
Dorfentwicklung, Bau- und Umweltfragen

Sitzung des Jugendrates
Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des Jugendrates 
am Mittwoch, den 23.09.2026, um 17.30 Uhr, im großen Sit-
zungssaal des Rathauses, Rheinstraße 14, Groß-Rohrheim.

Tagesordnung
 1. Eröffnung der Sitzung 
 2. Sachstand Kurs Selbstverteidigung 
 3. Sachstand Lernraum 
 4. Sachstand Öffentlichkeitsarbeit 
 5. Organisation Kinderkino 
 6. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dennis Mihm

Vorsitzender des Jugendrates

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Donnerstag, den 24.09.2026, um 
19.30 Uhr, im großen Sitzungssaal des Rathauses, Rhein-
straße 14, Groß-Rohrheim.
Tagesordnung
 1. Eröffnung der Sitzung 
 2.  Neukalkulation der Gebühren der Friedhofsgebühren-

satzung und Verabschiedung einer neuen Gebührensat-
zung

  (Gast: Herr Krauß von der Fa. Eckermann & Krauß) 
 VL-57/2026
 3.  Vorstellung der Tätigkeiten der mit der EWR bestehen-

den Gesellschaften zum gemeinsamen Betrieb von PV-
Anlagen (Gast: Herr Neumann von der EWR AG) 
 VL-58/2026

 4.  Übertragung der Personalkostenabrechnung und Zeit-
wirtschaft an den KMB

 VL-61/2026
 5.  Beratung und Beschlussfassung über den vom Revi-

sionsamt geprüften Jahresabschluss 2024 gemäß § 113 
HGO und Entscheidung über die Entlastung des Ge-
meindevorstands gemäß § 114 HGO VL-62/2026

 6. Grundstücksverkäufe  VL-60/2026
 7. Grundstücksangelegenheiten VL-59/2026
 8. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen
gez. Walter Öhlenschläger
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Kindertagesstätte der Gemeinde Groß-
Rohrheim - Elternversammlung am Dienstag, 
29. September 2026
Alle Erziehungsberechtigen, deren Kinder die Kommunale 
Kindertagesstätte in der Mozartstraße 3 besuchen, werden 
zur  Elternversammlung am Dienstag, den 29. September 
2026 um 20 Uhr in die Kindertagesstätte eingeladen.

Tagesordnung
 1. Begrüßung 
 2. Bericht des Elternbeirats
 3. Wahl des Elternbeirats
  a. Bestellung der Wahlleiterin/des Wahlleiters
  b. Bestellung der Schriftführerin/des Schriftführers
  c. Wahl des Elternbeirats
  d. Wahl der Stellvertreter
 4. Aktuelle Informationen und Themen der Gemeinde
 5.  Maßnahmen zur Anpassung der Kita an zukünftige 
  Hitzeperioden
 6. Bericht der Kita-Leitung
 7. Verschiedenes

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Groß-Rohrheim
gez. Karsten Krug

Bürgermeister

4/XX. Sitzung der Gemeindevertretung am 
Mittwoch, den 30.09.2026
Sehr geehrte Damen und Herren, zu der am Mittwoch, den 
30.09.2026, um 19.30 Uhr, im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses, Rheinstraße 14, Groß-Rohrheim, stattfindenden Ge-
meindevertretersitzung lade ich hiermit herzlich ein.

Tagesordnung
A) Behandlung ohne Aussprache
 1. Eröffnung der Sitzung 
 2.  Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder des Gemeindevorstandes und der Ge-

meindevertretung 
 3. Bericht aus dem Gemeindevorstand 

B) Behandlung mit Aussprache
 4. Mitteilungen und Anfragen 
 5. Prüfantrag der Fraktion LiGR
   hier: Beschattung des Außenbereichs sowie Prüfung einer Klimatisierung der Kommu-

nalen Kindertagesstätte VL-56/2026
 6.  Übertragung der Personalkostenabrechnung und Zeitwirtschaft an den KMB VL-

61/2026
 7.  Beratung und Beschlussfassung über den vom Revisionsamt geprüften Jahresabschluss 

2024 gemäß § 113 HGO und Entscheidung über die Entlastung des Gemeindevorstands 
gemäß § 114 HGO VL-62/2026

 8. Grundstücksverkäufe VL-60/2026
 9. Grundstücksangelegenheiten VL-59/2026

Mit freundlichen Grüßen

gez. Torsten Henzel

Gemeindevertretervorsteher
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Mit Radcodierung 
Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr
Groß-Rohrheim (mic). Bei 
der Feuerwehr darf es auch 
mal nass werden. Dann sollte 
das Nass aber lieber aus dem 
Schlauch kommen, denn von 
oben. Der Wettergott meinte 
es zumindest am Vormittag 
nicht ganz so gut mit den 
Rohrheimer Floriansjüngern, 
doch zur Mittagszeit war der 
Regen dann doch so gut wie 
weggezogen und es konnte 
gefeiert werden. Die Frei-
willige Feuerwehr von Groß-
Rohrheim hatte am Sonntag 
wieder zum alljährlichen Tag 
der offenen Tür ans Geräte-
haus geladen. 
Vor Ort gab es reichliche 
Sitzgelegenheiten und vie-
le Bürgerinnen und Bürger 
waren der Einladung ge-
folgt. Speis und Trank gab es 
reichlich und auch viel Ge-
legenheit zum gemütlichen 
Plausch. Ebenso war jede 
Menge Abwechslung rund 
ums Gerätehaus geboten: 
(Wasser-)Spiele für die Kids, 

wer wollte konnte sich unter 
fachmännischer Anleitung 
einmal Anschauen, wie eine 
Rettungsschere funktioniert 
und natürlich waren auch 
alle Einsatzfahrzeuge zu be-
staunen.
Sehr gut angenommen wurde 
ein weiteres Zusatzangebot, 
wofür man sich allerdings 
vorher anmelden musste: In 
Zusammenarbeit mit der Po-
lizei gab es die Möglichkeit, 
sein Fahrrad zu codieren, 
um den Diebstahl desselbi-
gen für Langfinger zumindest 
etwas unattraktiver zu ma-
chen. Die Fahrradcodierung 
wurde sehr rege in Anspruch 
genommen. Zur Mittagszeit 
hatten dann auch die zahlrei-
chen Helferinnen und Helfer 
jede Menge zu tun. Die hung-
rigen Gäste standen Schlan-
ge an der Essenausgabe und 
warteten geduldig auf ihren 
Rollbraten, die Feuerwurst 
oder die Feuerwehr-Frika-
delle.

Während die Polizei Räder codierte, konnte der Nachwuchs 
unter Aufsicht der Feuerwehr zahlreiche Angebote rund um 
das Feuerwehrhaus nutzen.� Fotos (2): Burmeister

Haxen und Quitten
Oktoberfest und Saftverkauf auf dem Bauernmarkt
Groß-Rohrheim (red). Am 
Freitag, 25. September, gibt 
es ab 14 Uhr gleich mehre-
re gute Gründe, um in die 
Groß-Rohrheimer Allee zu 
kommen. Wie das Orgateam 
ankündigt, feiert der Bauern-
markt Oktoberfest. Bei Win-
zerin Vollmer gibt es daher 
Haxen sowie eine Auswahl 
an rheinhessischen Weinen. 
Auch Bierfans kommen auf 
ihre Kosten.
Das zweite Highlight an die-
sem Freitag ist der jährlich 

wiederkehrende Verkauf von 
frisch gepresstem Quitten- 
und Apfelsaft. „Aufgrund des 
sehr heißen Sommers stehen 
dieses Jahr nur wenige Äpfel 
der Rohrheimer Streuobst-
wiesen zur Verfügung. Auf-
grund der guten Pflege unse-
rer Quittenspender, die aus 
dem ganzen Ried ihre Früch-
te zur Verfügung stellen, 
dürfte es aber ausreichend 
Quittensaft auf dem Markt 
geben“, kündigt Christa Rupp 
vom Bauernmarkt-Team an. 

Interessierte werden gebe-
ten, unbedingt geeignete Fla-
schen oder kleine Kanister 
für den Saft mitzubringen. 
Außer dem Saft gibt es Quit-
tengelee, Quittenlikör, Apfel- 
und Zwetschgenmarmelade. 
Der Erlös des Saftverkaufes 
ist erneut für die Mucoviszi-
dose-Stiftung bestimmt.
Darüber hinaus werden 
zahlreiche weitere bekannte 
Stände auf dem Markt zu fin-
den sein und ihre Waren an-
bieten.

Schottys Kampf
Filmabend zum Thema Rechtsextremismus
Groß-Rohrheim (red). Mit 
Rechtsextremismus und dem 
Umgang damit beschäftigt 
sich ein Filmabend der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Groß-Rohrheim. Sie zeigt 
laut einer Pressemitteilung 
des Evangelischen Dekanats 
Bergstraße am Dienstag, 29. 
September, um 19.30 Uhr 
im evangelischen Gemein-
dehaus, Speyerstraße 5, die 
Folge „Schottys Kampf“ aus 
der NDR-Serie „Der Tatort-
reiniger“. Im Anschluss kön-
nen die Gäste über das The-
ma diskutieren. Der Eintritt 
ist frei.
„Gezeigt wird ein Kurzspiel-
film zu dem sehr aktuellen 
Thema Rechtsextremismus 
und einen ganz eigenen 
Umgang damit“, kündigt die 
Kirchengemeinde an. Den 
Abend moderiert Wolfgang 
Luley. Er ist Theologe und 
Mitarbeiter des Katholischen 
Filmwerks in Frankfurt.
„Schottys Kampf“ führt den 
Tatortreiniger Heiko Schotte, 
genannt Schotty, in das Ver-
einsheim einer rechtsextre-
men Gruppe. Dort soll er die 
Spuren eines tödlichen Un-
falls beseitigen. Ein Vereins-
mitglied ist beim Putzen ei-
nes Wandgemäldes von einer 

Leiter gestürzt. Schotty stößt 
bei seiner Arbeit auf Haken-
kreuze, eine Hitlerbüste, 
Wehrmachtsuniformen und 
andere NS-Devotionalien.
Vereinsleiter Ulf Sanderberg 
konfrontiert Schotty zudem 
mit rassistischen und natio-
nalsozialistischen Ansich-
ten. Schotty weiß zunächst 
nicht, wie er darauf reagie-
ren soll. In seiner Fantasie 
schlägt er Sanderberg nie-
der. In Wirklichkeit muss er 
dessen Ausführungen weiter 
ertragen.
Als Sanderberg das Vereins-
heim wegen der Beerdigung 
des Verstorbenen verlässt, 
bleibt ein anderes Vereins-
mitglied zurück und über-
wacht Schottys Arbeit. Der 
Tatortreiniger findet schließ-
lich einen ungewöhnlichen 
Weg, mit der Situation umzu-
gehen. Er behauptet, Kaker-
lakeneier entdeckt zu haben. 
Deshalb müsse die gesamte 
Einrichtung aus dem Raum 
entfernt und fachgerecht ge-
reinigt werden. Auf diese 
Weise landet die komplette 
Nazi-Sammlung schließlich 
auf dem Sperrmüll.
„Die Folge verbindet damit 
ein politisches Thema mit 
dem für die Serie typischen 

schwarzen und absurden 
Humor. Die Jury des Grim-
me-Preises hob besonders 
hervor, wie Drehbuch, Regie 
und Hauptdarsteller Bjarne 
Mädel gesellschaftliche Re-
levanz mit Komik verbinden. 
Sie würdigte außerdem die 
Dialoge, das Bühnenbild, die 
Musik und zahlreiche genau 
gesetzte Details“, erklärt das 
Dekanat.
Die Episode erhielt 2012 
einen Grimme-Preis. Die 
Jury bezeichnete „Schottys 
Kampf“ als politischen Bei-
trag, der das Thema nicht di-
daktisch behandle, sondern 
mit den Mitteln der Komö-
die. Auch Schottys Haltung 
rücke dabei in den Mittel-
punkt. Seine grundsätz-
liche Offenheit gegenüber 
anderen Menschen stößt 
angesichts der rechtsextre-
men Ideologie an eine klare 
Grenze. Die Evangelische 
Kirchengemeinde möchte 
den Filmabend deshalb nicht 
mit dem Abspann enden las-
sen. Nach der Vorführung 
besteht Gelegenheit, über 
Rechtsextremismus und den 
Umgang damit ins Gespräch 
zu kommen. Wolfgang Luley 
begleitet und moderiert die 
Diskussion.

Kinder schützen und stärken
Dekanat bietet Schulungen zur Prävention an
Region (red). Wie können 
Kirchengemeinden Kindern 
und Jugendlichen sichere 
Räume bieten? Wie lassen 
sich Grenzverletzungen, 
Machtmissbrauch, sexuali-
sierte Gewalt und Mobbing 
verhindern? Mit diesen Fra-
gen beschäftigen sich laut 
einer Pressemitteilung die 
Präventionsschulungen des 
Evangelischen Dekanats 
Bergstraße. Für 2027 bieten 
die Präventionsbeauftragten 
und Dekanatsjugendreferen-
ten Laura Weber und Oliver 
Kokott zwei Grundschulun-
gen zum Präventionsschutz 
sowie eine Aufbauschulung 
an. Das Angebot richtet sich 
an haupt- und ehrenamtlich 
Mitarbeitende in der Kinder- 
und Jugendarbeit. 
„Die Schulungen sollen dazu 
beitragen, Kinder und Ju-
gendliche wirksam zu schüt-
zen. Ziel ist eine Kinder- und 

Jugendarbeit, in der junge 
Menschen sich selbstbe-
stimmt und angstfrei entwi-
ckeln können. Machtmiss-
brauch, sexualisierte Gewalt, 
Grenzverletzungen und 
Mobbing sollen dort keinen 
Platz haben“, so das Dekanat.
Die Teilnehmenden würden 
deshalb wichtige Grundla-
gen der Prävention kennen-
lernen. Zugleich sollen die 
Schulungen Raum für Fragen 
und den Austausch über Er-
fahrungen aus der eigenen 
Arbeit bieten.
Den Auftakt bildet am Diens-
tag, 23. Februar, eine Grund-
schulung Präventionsschutz. 
Sie dauert von 18.30 bis 21 
Uhr und findet im Haus der 
Kirche, Ludwigstraße 13 in 
Heppenheim, statt. Anmel-
deschluss ist der 8. Februar. 
Eine zweite Grundschulung 
Präventionsschutz folgt am 
Donnerstag, 11. März, eben-

falls von 18.30 bis 21 Uhr. 
Diese Schulung findet digital 
statt. Den Zugangslink erhal-
ten die Teilnehmenden nach 
ihrer Anmeldung. Anmelde-
schluss ist der 22. Februar. 
Wer die Grundlagen bereits 
kennt und sich weiter mit 
dem Thema befassen möch-
te, kann im Herbst die Auf-
bauschulung „Alles was Prä-
vention ist“ besuchen. Sie 
findet am Dienstag, 21. Sep-
tember 2027, von 18.30 bis 
21 Uhr digital statt. Auch hier 
folgt der Zugangslink nach 
der Anmeldung. Interessierte 
können sich bis zum 6. Sep-
tember anmelden. 
Neben den drei ausgeschrie-
benen Veranstaltungen sind 
weitere Termine auf Anfrage 
möglich. 
Weitere Infos und Anmel-
dung: jugend.dekanat.
bergstrasse@ekhn.de, ev-
jugend-bergstrasse.com

Vielfältige Beiträge
Antenne Bergstraße feiert 25 Jahre
Bergstraße (red). Der Sen-
der Antenne Bergstraße ist 
laut einer Pressemitteilung 
vom 26. September bis zum 
3. Oktober wieder auf UKW 
zu hören. Das lokale Radio 
begleitet die Interkulturelle 
Woche in Heppenheim mit 
Interviews, Reportagen und 
Gesprächen mit Menschen 
aus der Region. Gleichzeitig 
blickt der Sender auf 25 Jahre 
Radiogeschichte zurück, die 
2001 unter dem Namen „Ra-
dio Melibokus“ begann.
Während der Sendewoche 
ist Antenne Bergstraße auf 
91,7 MHz an der Hessischen 
Bergstraße und auf 92,4 MHz 
in Heppenheim zu empfan-
gen. Der UKW-Sendebetrieb 
beginnt am Samstag, 26. 
September, um 12 Uhr. An-
schließend gibt es täglich 
von 6 bis 18 Uhr Reportagen, 
Interviews und Beiträge zur 
Interkulturellen Woche sowie 

zu Themen aus der Region 
zu hören. Täglich um 18 Uhr 
gibt es außerdem das Format 
„Der Talk zur Interkulturel-
len Woche“ – eine 60-minü-
tige Gesprächssendung mit 
Gästen aus der Region. Die 
Sendung wird anschließend 
auch als Podcast veröffent-
licht.
Zum 25-jährigen Jubiläum 
hat sich das Team darüber 
hinaus etwas Besonderes 
ausgedacht: Unter dem Mot-
to „25 Jahre in 25 Stunden“ 
geht Antenne Bergstraße 
vom 6. bis 8. November mit 
einem besonderen Livepro-
gramm auf Sendung. Im Mit-
telpunkt stehen Rückblicke, 
Erinnerungen und kuriose 
Geschichten aus 25 Jahren 
Radiogeschichte. Ehemalige 
Radiomacher und Wegbe-
gleiter kommen zu Wort und 
erzählen von ihren Erlebnis-
sen hinter dem Mikrofon.

Wir suchen Zeitungs-Zusteller!
Für unseren Vertriebspartner suchen wir  

zuverlässige Personen für die Zustellung der

Ried-Information
in Gernsheim. 

Die Verteilung findet jeden Samstag für 2-4 Stunden statt 
(Freitag abends auch schon möglich).

Jetzt Zusteller werden und dazu verdienen! 
Einfach anrufen - 01 76 / 14 49 70 01
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www.kfz-ankauf-24h.de

WIR KAUFEN
JEDES

FAHRZEUG
ZUM BESTEN

PREIS!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

ALLES ANBIETEN
SOFORT BEZAHLUNG
Jederzeit erreichbar Mo. - So.

0176/11199111
06157/8085654

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt
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www.meinekueche-gernsheim.de 

 3D Planung           Aufmass vor Ort            Montage                  Entsorgung 
 

  

 

    – beraten 
    – planen  
    – realisieren 

 

Service aus  
einer Hand 

 

WEBDESIGN | SOCIAL MEDIA | VIDEOPRODUKTION | PODCASTS 

PRINTDESIGN | LIVESTREAM | KI-LÖSUNGEN | REALISIERUNG

Jetzt informieren!

INTERNETSEITEN ZUM 
HAMMERPREIS!

Bauer und Guse GmbH  Ober-Ramstädter Str. 96  64367 Mühltal  info@bauerundguse.de  Tel.: 06151 913053

www.bauerundguse.de

AI GENERATED

EUR  50,-
*FÜR 36 MONATE,  

DANACH WIRD‘S SOGAR 

GÜNSTIGER. :-)

DEAL
*

NUR

Chatten statt Coden:
Deine Webseite auf Ansage!

Mit KI-Vibe-Coding verbinden 
wir kreative Ideen mit moderner 
KI-Technologie – für individuelle 
Webseiten, die stark aussehen.

• Klare Konzepte
• Modernes Webdesign
• Responsive Umsetzung
• Schnelle Veröffentlichung

Alles inklusive:
• Wunschdomain
• E-Mail-Adresse 
• Hosting
• API-Integration

Alte Dame noch gut in Schuss
Historische Buchdruck-Schnellpresse „Emma“ feiert 125. Geburtstag
Gernsheim (red). Drei Ton-
nen schwer, 125 Jahre alt – 
und noch immer druckbereit: 
Die Buchdruck-Schnellpresse 
„Emma“ steht derzeit in der 
Offizin Peter Schöffer im Al-
ten E-Werk in Gernsheim im 
Mittelpunkt. Zum runden Ge-
burtstag der eisernen Dame 
wird auf der historischen Ma-
schine ein Veranstaltungs-
plakat gedruckt. Besucherin-
nen und Besucher können 
„Emma“ bei den offenen Ate-
liers am Sonntag, 20. Septem-
ber, sowie am Samstag und 
Sonntag, 26. und 27. Septem-
ber, jeweils von 14 bis 18 Uhr 
in Aktion erleben.
Bereits bei den Tagen der In-
dustriekultur und am Tag des 
offenen Denkmals wurde 
die Presse vorgeführt. Dabei 
konnten Besucherinnen und 
Besucher erleben, wie Buch-
druck vor mehr als einem 
Jahrhundert funktionierte. 
Die großen Druckwalzen wur-
den eingesetzt und eingefärbt, 
Lettern aus Schriftmetall und 
Holz sowie ein Holzschnitt in 
der Presse eingerichtet. Nach 
einer Einweisung durften Gäs-
te sogar selbst die Handkur-
bel drehen. Ein Papierbogen 
verschwand in der Maschine, 
beim Einlegen des nächsten 
gab „Emma“ das zuvor be-
druckte Plakat wieder frei.
Eine besondere Zeitzeugin 
war Elvira Betz, Tochter des 
früheren Besitzers Ludwig 
Tragesser. Sie hatte einst selbst 
an „Emma“ gearbeitet und 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
eine Ausbildung als Anlegerin 

bei der Setzerei und Drucke-
rei Grimm in Mannheim ab-
solviert. Ihre Erinnerungen 
gaben den Besucherinnen 
und Besuchern einen Ein-
blick in den Arbeitsalltag der 
damaligen Druckereien. Die 
Hamm-Buchdruck-Schnell-
presse stammt laut einem 
Bericht von Mario Derra aus 
dem Jahr 1901. Mehr als zwei 
Jahrzehnte gehörte sie dem 
Gernsheimer Drucker Ludwig 
Tragesser. Der 1907 gebore-
ne „Schweizerdegen“ – also 
gelernter Setzer und Dru-
cker – hatte sein Handwerk in 
Lampertheim erlernt und war 
anschließend mehrere Jahre 
auf Wanderschaft. Seine Walz 
führte ihn unter anderem nach 
Erfurt, Weimar, Berlin, Düssel-

dorf und Kassel sowie bis nach 
Paris.
Mitte der 1950er-Jahre mach-
te sich Tragesser in Gerns-
heim selbstständig. Während 
seine Frau Marianne in der 
Riedstraße ein Geschäft für 
Schreib- und Tabakwaren 
führte, betrieb er im Hinter-
hof seine Druckerei. „Emma“, 
die Tragesser bei der Firma 
Gebrüder Ott in Darmstadt 
erworben hatte, gehörte zum 
Maschinenpark. Als Trages-
ser die Presse 1977 abgeben 
wollte, fand er in dem Künstler 
Mario Derra einen neuen Be-
sitzer. Derra kannte ihn bereits 
seit seiner Jugend und hatte 
von ihm die Grundlagen des 
Satzes und Druckens gelernt. 
Beim Besitzerwechsel nahm 

Tragesser ihn ausdrücklich in 
die Pflicht, stets gut auf sein 
„Mädchen“ aufzupassen.
Mit einem Lastwagen wurde 
die rund drei Tonnen schwe-
re Maschine zunächst nach 
Bobstadt gebracht. Allein 
ihr gusseisernes Fundament 
wiegt knapp eine Tonne. Spä-
ter zog „Emma“ mit Derra 
nach Gernsheim ins Alte E-
Werk. Mehrfach musste die 
Presse dafür zerlegt und wie-
der aufgebaut werden. Heute 
gehört sie zur historischen 
Druckwerkstatt der Offizin Pe-
ter Schöffer in der Riedstraße 
28. Dort erinnert sie nicht nur 
an ein fast verschwundenes 
Handwerk. „Emma“ zeigt nach 
125 Jahren noch immer, wie es 
funktioniert.

Von links: Elvira Betz, Yvonne Herrchen-Pijnenburg und Mario Derra zusammen mit 
„Emma“. � haza-foto

Rekordkulisse in Leeheim
Mehr als 1200 Gäste feierten große Party im Festzelt
Leeheim (red). Mehr als 1200 
Gäste haben am vergangenen 
Samstag das Oktoberfest des 
FC Germania Leeheim auf 
der Festwiese hinter der Hein-
rich-Bonn-Halle besucht und 
damit für eine Rekordkulisse 
gesorgt. Wie der Verein be-
richtet, bildete sich bereits lan-
ge vor der Zeltöffnung um 17 
Uhr eine Warteschlange, die 
zeitweise bis zur Straße „An 
der Sporthalle“ reichte. Wenig 
später war das Festzelt nahezu 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Für den musikalischen Auftakt 
sorgte der 35-köpfige Musik-
zug Leeheim unter der Leitung 
von Florian Adam-Neumann. 
Spätestens beim Kerweschla-
ger „Einmal im Jahr“, den Ver-
einsvorsitzender Stefan Nold 
gemeinsam mit den Musikern 
anstimmte, sang das gesam-
te Festzelt laut der Germania 
mit.
Einen stillen Moment gab es 
beim Gedenken an Heinrich 
Melchior. Der langjährige 
Spartenleiter der Fußball-
abteilung und Mitstreiter im 
Organisationsteam war we-
nige Wochen zuvor verstor-
ben. Nold erinnerte an des-
sen langjähriges Engagement 
für Verein und Ortsgemein-
schaft. Beim anschließenden 
Fassbieranstich übernahm 
Melchiors Sohn Hendrik den 
Hammer und eröffnete mit 
einem Schlag offiziell das Ok-
toberfest.
Ab 20 Uhr sorgten dann die 
Würzbuam für Partystim-

mung. Bei Oktoberfest- und 
Mitsing-Hits wurde auf Bän-
ken getanzt und gemeinsam 
geschunkelt. Auch das tra-

ditionelle „Bobfahren“ und 
die schwebenden Tische ge-
hörten zum Programm. Hin-
ter der Rekordveranstaltung 

stand ein erheblicher orga-
nisatorischer Aufwand. Ins-
gesamt waren nach Angaben 
des Vereins fast 200 Helfer aus 
unterschiedlichen Bereichen 
an Planung, Aufbau, Durch-
führung und Abbau beteiligt. 
Allein das Küchenteam be-
stand aus 16 Personen, an den 
Theken waren pro Schicht 
mehr als 20 Helfer im Einsatz. 
Bereits Wochen zuvor hatten 
Mitglieder des Vereins den 
Festplatz vorbereitet. Unter 
anderem wurde ein rund 
190 Meter langer Graben für 
eigene Strom- und Wasser-
anschlüsse ausgehoben. Die 
neue Infrastruktur soll auch 
bei künftigen Veranstaltun-
gen genutzt werden können.

Das Festzelt bebte zur Musik der Würzbuam, die für mächtig Stimmung bei den gut 1200 Fei-
ernden sorgten.� haza-fotos

Viele Besucherinnen und Besucher hatten sich auch passend 
zum Oktoberfest in Schale geworfen. 
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ASC Crumstadt feiert 75-jähriges Bestehen
Crumstadt (sh). Am vergangenen Wochenende wurde am Vereinsgewäs-

ser des ASC 1951 Crumstadt kräftig gefeiert. Zum 75-jährigen Bestehen 

hatte der Verein ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt, 

das bei Mitgliedern, Freunden und zahlreichen Gästen bestens ankam. 

Als Schirmherr begleitete Bürgermeister Marcus Kretschmann die Jubilä-

umsfeierlichkeiten und würdigte die langjährige Vereinsarbeit, die auch in 

großen Maßen dem Naturschutz zugutekommt, sowie das Engagement 

der Mitglieder. Auch musikalisch und kulinarisch war Einiges geboten. Die 

Sandbachboys am Kommersabend, die Pink Panthers am Samstagabend 

und die zwo Spitzbuam am sonntäglichen Frühschoppen sorgten an den 

Festtagen für Stimmung und gute Unterhaltung. Für zahlreiche Lacher 

sorgte zudem das Comedy-Duo Feinherb, das mit seinen Auftritten wäh-

rend des Kommerses das Publikum bestens unterhielt. Des Weiteren fand 

am Samstagnachmittag ein Angelfl ohmarkt und Kunsthandwerkermarkt 

statt. Für die Kulinarik sorgten die Angler mit frisch gebackenem Wels- 

und Rotbarschfi let, selbst geräucherten Forellen, Calamares und etlichen 

unterschiedlichen Fischbrötchen selbst. Bei Musik, Comedy, kühlen Ge-

tränken und guter Stimmung blieb natürlich auch genügend Zeit für Ge-

spräche und das Wiedersehen mit alten Bekannten. So wurde das Ver-

einsgewässer drei Tage lang zum Treff punkt für Jung und Alt. Das Jubiläum 

bot zugleich Gelegenheit, auf 75 Jahre Vereinsgeschichte zurückzublicken 

und allerhand verdiente Mitglieder zu ehren. Im Mittelpunkt standen dabei 

vor allem die Gemeinschaft und das ehrenamtliche Engagement, die den 

ASC Crumstadt seit Jahrzehnten prägen. Am Ende konnten die Verant-

wortlichen auf ein rundum gelungenes Jubiläumsfest zurückblicken – und 

auf drei Tage, die sicherlich noch lange in guter Erinnerung bleiben werden.

Den Tag mit kreativen Ideen füllen
Vereine und Rettungsdienste zeigten ihre Vielfalt auf dem Schöfferplatz
Gernsheim (haza). Am ver-
gangenen Wochenende hat-
te das Kulturamt der Stadt 
Gernsheim zum Tag der Ver-
eine auf den Schöfferplatz 
eingeladen und viele Inter-
essierte waren gekommen, 
um sich Vorführungen an-
zuschauen oder sich an Mit-
machaktionen zu beteiligen.
„Wir sind sehr zufrieden mit 
dem diesjährigen Tag der 
Vereine und Rettungsdienste,  

auf dem Schöfferplatz“, heißt 
es daher auch dazu aus dem 
Kulturamt. Beteiligt waren 23 
Vereine und Gruppierungen,  
darunter die Feuerwehr und 
die DLRG als Rettungsdiens-
te, die ein breites und buntes 
Angebot auf die Beine gestellt 
hatten.
Als besondere Highlights 
wertete Kulturamtsleiterin 
Vivien Fischer die Live-Vor-
führungen der beiden Tanz-

sportvereine TSG Blau-Silber 
und der Eulengarde sowie 
die musikalische Unterhal-
tung durch die Big Band des 
Gymnasiums Gernsheim un-
ter der Leitung von Andreas 
Mönk. Es gab weiterhin viele 
Informationen zu den Ver-
einsaktivitäten, süße und def-
tige Leckereien, eine große 
Hüpfburg vom Kinderschutz-
bund und viele Mitmachak-
tionen. „Diese Veranstaltung 

ist nur möglich, wenn sich 
viele Vereine daran beteiligen 
und den Tag mit kreativen 
Ideen füllen – und so war es 
diesmal auch“, heißt es zum 
Abschluss aus dem Kultur-
amt.  Viele Besucherinnen 
und Besucher hätten bei bes-
tem Spätsommerwetter den 
Weg zum Schöfferplatz ge-
funden und damit der Veran-
staltung einen tollen Rahmen 
gegeben.

Viel Beifall gab es für den Auftritt der Line-Dance-Gruppe der 
TSG Blau-Silber unter der Leitung von Yvonne Petermann.

Ihre seitherigen Ritter und Burgfrauen präsentierte die Gerns-
heimer Straßenfastnacht (GSF) an ihrem Informationsstand.

Vivien Fischer, Leiterin des Kulturamts informierte sich bei Ak-
teuren der offenen Werkstatt.

Gemütlich ging es bei dem einen oder anderen Getränk eben-
falls auf dem Schöfferplatz zu.� haza-fotos (4)
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DANKSAGUNG 

Für die liebevolle Anteilnahme, für 
jedes geschriebene und gesprochene 
Wort, für jede stille Umarmung, für 
jede geteilte Erinnerung - danke ich 
von Herzen.

Colella Concetta und Sohn Giuseppe

Virgilio Saverio
* 12.02.1961    † 02.09.2026

Ganz leise gingst du fort, voraus an einen für uns unbekannten Ort.
Eines Tages werden wir uns wiedersehen, genau dort an dem für uns noch unbekannten Ort.

Am 15. September verstarb mein lieber Mann, 
unser Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Schwiegersohn

Peter Elsässer
* 09.04.1963           � 15.09.2026

In Liebe
Silke

Daniel
Felix mit Solveig
Klaus mit Astrid

Werner mit Annelie                                                                                                                          

Die Seebestattung wird im engsten Kreis in Travemünde statt� nden.

Tschüss, liebe Moni,
du fehlst uns jetzt schon,

aber in unseren Herzen wirst du weiterleben.

Monika Hahn
geb. Lorei

* 29.07.1952    † 11.09.2026

In lieber Erinnerung
Dein Heiner mit Familie

Susanne und Volker mit Familie
Melanie mit Familie

Nadine und Gerd mit Familie

Die Beerdigung findet am Dienstag, 
dem 22.09.2026, um 14.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Wolfskehlen statt.

N A C H R U F

Die Gremien der Schöfferstadt Gernsheim trauern um Frau

Petra Honacker
die am 7. September 2026 verstorben ist.

Frau Honacker war ehrenamtlich als Kommunalpolitikerin in der Schöfferstadt Gernsheim 
tätig. Von April 2001 bis März 2006 war sie Mitglied der Stadtverordnetenversammlung und 
gehörte in dieser Zeit dem Ausschuss für Jugend, Kultur, Sport und Soziales an.

In der Zeit von April 2006 bis März 2008 gehörte Frau Honacker als ehrenamtliche Stadträtin 
dem Magistrat an. 

Für ihr Engagement wurde sie 2011 mit der Verdienstmedaille der Schöfferstadt Gernsheim 
in Bronze ausgezeichnet.

Wir danken ihr für ihre ehrenamtliche Tätigkeit und werden ihr ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt ihrem Ehemann und ihren Familienangehörigen.

Die Stadtverordnetenversammlung      
der Schöfferstadt Gernsheim              

Josef Geiger
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat 
der Schöfferstadt Gernsheim

Peter Burger
Bürgermeister

Für die überaus vielen Glückwünsche 
und Geschenke zu meinem 

85. Geburtstag
sowie die lieben Genesungswünsche 

bedanke ich mich sehr herzlich.

Irmgard Nold
Riedstadt – Leeheim

HERZLICHEN DANK
sagen wir allen, die ihre Verbundenheit durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

 Liselotte Welte 
zum Ausdruck brachten und ihr das letzte Geleit gaben.  
Der besondere Dank gilt der Stiftung soziale Gemein-
schaft Riedstadt, dem Palliativ-Care-Team Leuchtturm, Stork  
Bestattungen, Blumen-Floristik und Ambiente, allen Verei-
nen für die würdigenden Nachrufe, den Nachbarn und 
Herrn Pfarrer Herwig für die trostreichen Worte. 

In Namen aller Angehörigen
Sabine Siekacz und Familie 

Riedstadt, im September 2026 

Gernsheim
21.09.	 Angelika Vock, Darmstädter Straße 5� 70 Jahre
22.09.	 Hans Herbert, Gernotstraße 4� 75 Jahre
22.09.	 Margit Weger, Riedstraße 30� 75 Jahre
24.09.	 Renate Schönbein, Wingertsweg 3� 70 Jahre
26.09.	 Karin Kammer, Bahnhofstraße 1� 85 Jahre

Riedstadt
21.09.	 Doris Illke, Dresdner Straße 6� 75 Jahre
21.09.	 Frieda Pineker, Frankurter Straße 24� 85 Jahre
22.09.	 Christian Kampka, Birkenhof/Wolfskehlen 1� 70 Jahre
22.09.	 Monika Nold, Eichenweg 3� 70 Jahre
22.09.	 Margarete Wilcke, Tulpenweg 4� 75 Jahre
23.09.	 Lieselotte Schmitt-Nold, Riedhäuserhofstr. 22� 75 Jahre

Biebesheim
20.09.	 Rafique Ahmed, Heidelberger Straße 71a� 80 Jahre
21.09.	 Gerd Mager, An der Tuchbleiche 4� 70 Jahre
22.09.	 Helmut Geier, Rheinstraße 16a� 75 Jahre
22.09.	 Anny und Otto Neeb, Bahnhofstraße 11a� Eiserne Hz.
24.09.	 Doris und Armin Mussnack,
	 Königsberger Straße 2b� Goldene Hz.
25.09.	 Hans-Joachim Höfle, Hügelstraße 36d� 70 Jahre
25.09.	 Ursula Klimasinski, Im Stuprich 11� 70 Jahre

Groß-Rohrheim
21.09.	 Gudrun Menier, Friedrichstraße 2A� 70 Jahre
24.09.	 Hannelore Wittmer, Breslauer Weg 5� 85 Jahre
26.09.	 Peter Buhl, Brahmsweg 12� 85 Jahre
26.09.	 Gerlinde Hechler, Wingertstraße 7� 85 Jahre
26.09.	 Pavel Zelenak, Bahnhofstraße 13� 70 Jahre

Herzlichen Glückwunsch

Ihre Familienanzeige ganz einfach buchen 
www.plegge-medien.de/familienanzeigen

Gernsheim
1947/48
Der Jahrgang 1947/48 trifft 
sich am Freitag, 25. Septem-
ber, um 18 Uhr im Restaurant 
„Hessischer Hof“ in Groß-
Rohrheim zu seinem monat-
lichen Stammtisch.

Jahrgänge

Ab an die Platten
Meisterschaften im Para-Tischtennis
Crumstadt (red). Zwei Tage 
lang steht Crumstadt in 
Kürze im Zeichen des Para-
Tischtennis: Am Freitag und 
Samstag, 2. und 3. Oktober, 
werden in der Fritz-Strauch-
Halle die Deutschen Meis-
terschaften der Seniorinnen 
und Senioren ausgetragen. 
Die Teilnehmenden treten 
im Einzel, Doppel und Mixed 
gegeneinander an. Ausrich-
ter ist der SV Crumstadt.
Los geht es am Freitag mit 
Klassifizierungen und Trai-
ningsmöglichkeiten an 16 
Tischen. Nach der offiziellen 
Eröffnung um 13.45 Uhr be-

ginnen ab 14 Uhr die Doppel-
wettbewerbe der Damen und 
Herren. Im Anschluss wer-
den die Mixed-Konkurrenzen 
ausgetragen.
Am Samstag stehen die Ein-
zelwettbewerbe im Mittel-
punkt. Nach derzeitiger Pla-
nung beginnen die Spiele um 
9 Uhr und dauern bis etwa 
17.30 Uhr. Je nach Teilneh-
merzahl kann sich der Be-
ginn noch nach hinten ver-
schieben. Den Abschluss der 
Meisterschaften bildet ab 20 
Uhr eine Abendveranstaltung 
mit Siegerehrung und Buffet 
im Volkshaus Crumstadt.

Spaß an Bewegung
Fitnessgymnastik in Biebesheim
Biebesheim (red). Mit Be-
ginn der Wintersaison bietet 
der TV Biebesheim laut einer 
Mitteilung wieder seine Fit-
nessgymnastik in der Rhein-
halle an. Der erste Termin ist 
am Montag, 28. September. 
Trainiert wird jeweils mon-
tags, von 19.15 bis 20.45 Uhr. 
Das Angebot läuft während 
der Wintersaison bis Ostern 
und richtet sich an Frauen 
und Männer unterschiedli-
cher Altersgruppen.
Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Lauf-, 
Sprung- und Tanzübungen 
zur Musik sowie Elemente 
aus Ski- und Jazzgymnastik 
und Aerobic. Hinzu kom-
men Wirbelsäulengymnastik, 

Übungen zur Kräftigung der 
Muskulatur, Yoga sowie Deh-
nungs- und Entspannungs-
einheiten. Dabei kommen 
auch verschiedene Handge-
räte zum Einsatz. Parcours 
mit Matten, Bänken, Kästen, 
Steps und weiteren Geräten 
sorgen zusätzlich für Ab-
wechslung.
Mit dem Training sollen ins-
besondere Ausdauer, Kraft, 
Beweglichkeit und Koordi-
nation verbessert werden. In-
teressierte können jederzeit 
ohne Anmeldung an einem 
kostenlosen Probetraining 
teilnehmen. 
Weitere Infos: eckes.ho-
me@t-online.de, (0174) 
4082385

Frischer Fisch
ASV beteiligt sich an Kelterfest
Stockstadt (red). Der Angel-
sportclub 1929 Stockstadt 
am Rhein beteiligt sich laut 
einer Mitteilung am Sonntag, 
20. September, mit einem 
eigenen Stand am Kelterfest 
auf dem Hofgut Guntershau-
sen. Der Verein sorgt vor Ort 
für das leibliche Wohl der 
Festgäste und bietet frisch 
zubereitete Spezialitäten 
an. Neben einer Auswahl an 
herzhaften Fischbrötchen 
stehen frisch geräucherte 
Forellen im Mittelpunkt des 
Angebots. Ab 11 Uhr können 
die Besucherinnen und Be-

sucher außerdem den Ver-
einsmitgliedern direkt beim 
Räuchervorgang über die 
Schulter schauen. 
Das Kelterfest auf dem Küh-
kopf öffnet um 11 Uhr sei-
ne Tore und bietet neben 
den Fischspezialitäten des 
Angelsportclubs ein bun-
tes Rahmenprogramm für 
die ganze Familie. Der Ver-
ein lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie Ausflügler 
dazu ein, am Stand vorbei-
zuschauen und die frisch zu-
bereiteten Köstlichkeiten zu 
genießen.

103 stolze Jahre
Elfriede Behrendt feierte Geburtstag

Goddelau (red). In fröhlicher Runde feierte Elfriede Beh-
rendt im Seniorenhaus am Park ihren 103. Geburtstag: Mit-
bewohner, Betreuungskräfte, Tochter Ulrike Röder und Sohn 
Gerd Behrendt hatten sich am Dienstag, dem 15. September, 
versammelt, um mit der Jubilarin zu plaudern und sie hoch-
leben zu lassen. Und nicht nur sie: „Wir haben versprochen, 
nächstes Jahr wiederzukommen. Versprochen – gehalten“, 
sagte lächelnd Bürgermeister Marcus Kretschmann (rechts). 
Wie im letzten Jahr war er mit dem Ersten Kreisbeigeordneten 
Adil Oyan (links) vorbeigekommen, um die Glückwünsche der 
Büchnerstadt und des Kreises Groß-Gerau zu überbringen und 
sich mit der Jubilarin zu unterhalten. Im trauten Gespräch er-
zählte sie, wie stolz sie auf ihre Familie mit Tochter und Sohn, 
Schwiegerkindern, vier Enkeln und vier Urenkeln sei. Sehr ger-
ne nutze sie die E-Fahrradrikscha, die die Initiative Atempause 
der städtischen Seniorenberatungsstelle kostenlos allen Ried
städterinnen und Riedstädtern anbietet, die nicht mehr selbst 
in die Pedale treten können. Auch an Würfelspielen im Senio-
renhaus nimmt sie gerne teil. An ihrem Ehrentag freute sie sich 
über die Geburtstagsständchen, die sie gesungen bekam, über 
kurze Ansprachen von Betreuerin Katrin Pielgrzymovski und 
dem Seniorenbeiratsvorsitzenden Erhard Morweiser und die 
liebevolle Rede ihrer Tochter Ulrike.� Foto: Stadt Riedstadt

Frische Latwerge
Gutes von den Landfrauen
Erfelden (red). Beim Wollfloh-
markt im Museum Erfelden 
bieten die Landfrauen Erfel-
den laut einer Mitteilung am 
Sonntag, 27. September, ab 11 

Uhr ihre selbstgemachte Lat-
werge zum Verkauf an. Neben 
Wolle, Stoffen und Bastelideen 
wird es auch eine süße Stär-
kung aus der Region geben.

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 

du bist mein!“         Jesaja 43,1

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ursula Pritsch
geb. Hannemann

* 23.12.1939      � 31.08.2026

In stiller Trauer:
Hans-Jürgen Krysak mit Familie
Patrick Krysak

Die Trauerfeier fi ndet am Donnerstag, 
den 24.09.2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof 

in Gernsheim statt.
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• Grabmale/Ornamente
• Inschriften
• Einfassungen
• Grabinstandsetzungen
• Vasen/Schalen/Laternen

Karlstraße 42 • 64347 Griesheim 
Telefon 06155 2148 • Fax 5982 
www.rotenberger-grabmale.de 

grabmale-rotenberger@t-online.de

Inh. Steve 
Schwenker

Grabmale Rotenberger

64579 Gernsheim
Feldstraße 4
Tel. 0176 / 22678550
WirthweinRene@gmx.de

Erd-, Feuer- und  
Seebestattungen

Erledigung sämtlicher 
Formalitäten

GRABMALE
HOCHHAUS

Termine nach Vereinbarung

Unsere große Angebotspalette
reicht von klassisch schlichten 

Grabmalen bis zu künstlerisch 
aufwendigen Arbeiten. 
Wir beraten Sie gerne und
gehen auf Ihre persönlichen und 
individuellen Wünsche ein, um 
Ihre Vorstellungen kostengünstig 
realisieren zu können. Augrabenstr.9, 68649 Groß-Rohrheim

Tel: 06245 208 99 96
www.grabmale-hochhaus.de

gegenüber Friedhof
Groß-Rohrheim

G
m

bH
 &

 C
O

.K
G

FIRMA BÜCHSEL � SCHLOSSGASSE 7 � 64331 WEITERSTADT

Freymadl
Grabmale
Robert-Bunsen-Straße 2
64579 Gernsheim

Tel. 06258-51547
www.freymadl.de

Rat und Hilfe im Trauerfall
Tag und Nacht erreichbar
Riedstadt und Umgebung

Telefon 0 61 58 – 7 18 47
Kleinstraße 29 • 64560 Riedstadt-Wolfskehlen

www.bestattungen-stork.de

Viktoriastraße 7 • 68647 Biblis • Tel.: 0174 / 2100765

Für einen würdevollen 
Abschied und persönliche 
Unterstützung. Rund um 

die Uhr erreichbar. Schreinerei - Bestattungen

DÖRR

Folgen Sie uns oder besuchen

Sie unsere Veranstaltungen:

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam im 

Trauerfall und bei der Vorsorge. 

06151-599080 
Merckstraße 13

64283 Darmstadt

Jetzt Ihre Familienanzeige buchen 
www.plegge-medien.de/familienanzeigen

SELBSTBESTIMMUNG FESTHALTEN
Warum Bestattungsvorsorge mehr als ein Testament ist und was sie regeln kann
(djd). Über das eigene Lebens-
ende nachzudenken, fällt den 
meisten Menschen schwer. Und 
doch ist es Ausdruck von Selbst-
bestimmung und Fürsorge, sich 
damit auseinanderzusetzen. 
Eine Bestattungsvorsorge kann 
persönliche Wünsche verbind-
lich festhalten – sei es die Art der 
Zeremonie, bestimmte Musik-
stücke, religiöse oder weltliche 
Rituale oder die Gestaltung der 
Grabstätte. Vor allem aber sorgt 
die Bestattungsvorsorge dafür, 
dass die Hinterbliebenen in einer 
emotional aufwühlenden Pha-
se keine schwierigen Entschei-
dungen treffen und keine finan-
ziellen Unsicherheiten fürchten 
müssen. Stattdessen bleibt mehr 
Zeit für Trauer und Erinnerung.
Je individueller die Vorstellun-
gen, desto wichtiger ist eine 
frühzeitige Vorsorge. Das gilt 
insbesondere für alternative Be-
stattungsformen, die vom klas-
sischen Erd- oder Urnengrab 
abweichen. Wer sich etwa für 
neuere Bestattungsformen wie 
die Anfertigung eines Erinne-
rungsdiamanten entscheidet, 
kann bereits zu Lebzeiten Details 

wie Größe, Anzahl und Schliff 
des Steins festlegen. Die Me-
thode, bei der aus Kremations-
asche oder Haaren ein Diamant 
entsteht, wurde vom Schweizer 
Unternehmen Algordanza ent-
wickelt. Nach dem Ableben wird 
der Erinnerungsdiamant beim 
Bestattungsunternehmen be-

auftragt und später den Hinter-
bliebenen übergeben. Manche 
Anbieter ermöglichen zudem, 
die Erinnerungsdiamanten bei-
spielsweise in Schmuckstücke 
wie Ringe oder Anhänger zu fas-
sen. Über einen Vorsorgevertrag 
können die konkreten Wünsche 
verbindlich geregelt werden.

Wer Hinterbliebene finanziell 
vollständig absichern möchte, 
kann den gesamten Betrag für 
die gewünschte Bestattung be-
reits bei Vertragsabschluss auf 
ein separat geführtes Treuhand-
konto einzahlen. Möglich ist in 
der Regel aber auch eine Anzah-
lung von 50 Prozent. Anders als 
Geld auf einem Sparbuch sind 
die eingezahlten Mittel zweck-
gebunden – sie sind ausdrück-
lich für die Finanzierung der 
späteren Beisetzung vorgesehen. 
Zudem zählt die Bestattungs-
vorsorge in der Regel zum so-
genannten Schonvermögen und 
ist damit vor dem Zugriff Dritter 
geschützt.
Sie sollte gemeinsam mit wich-
tigen Personenstandsdokumen-
ten – etwa Geburts- und Hei-
ratsurkunde – in einer zentralen 
Unterlagenmappe abgelegt wer-
den. Auf diese Dokumente greift 
ein Bestattungsunternehmen im 
Todesfall in der Regel als Erstes 
zurück. Eine Festlegung im Testa-
ment ist nicht ratsam, da dieses 
häufig erst einige Wochen nach 
dem Todesfall oder sogar nach 
der Beisetzung eröffnet wird.

Eine Bestattungsvorsorge ermöglicht es, die Form des Abschieds 
selbst zu bestimmen und Angehörige gleichzeitig von Entschei-
dungsdruck sowie finanziellen Unsicherheiten in einer emotional 
aufwühlenden Zeit zu entlasten.� Foto: djd

VERLÄSSLICHE STÜTZE
Warum gute Begleitung in der Trauer wichtig ist
(akz-o). Unverarbeitete Trauer 
kann schwerwiegende Folgen 
haben. Erkenntnisse aus der 
Trauerforschung zeigen, dass 
belastende Verlusterfahrungen 
mit einem erhöhten Risiko für 
psychische und körperliche Be-
schwerden einhergehen kön-
nen – insbesondere dann, wenn 
Trauerprozesse ohne ausreichen-
de Unterstützung bleiben. Be-
troffene berichten häufig von 
anhaltender innerer Unruhe, 
Schlafproblemen oder Konzen-
trationsschwierigkeiten. Vielen 
fällt es schwer, in den Alltag zu-
rückzufinden, sie ziehen sich 
zurück oder vermeiden Situa-
tionen, die sie an die verstorbene 
Person erinnern.
Gleichzeitig wird häufig unter-
schätzt, wie entscheidend die 
ersten Tage nach einem Todes-
fall sind. Angehörige stehen un-
ter Schock, müssen innerhalb 
kürzester Zeit weitreichende 
Entscheidungen treffen und sind 
dabei emotional stark belastet. 
In dieser Phase fehlt oft die Kraft, 
eigene Bedürfnisse wahrzuneh-
men oder sich bewusst mit dem 
Abschied auseinanderzusetzen. 
Wie ein Abschied dennoch ge-
staltet wird, kann den weiteren 
Umgang mit der Trauer maß-
geblich beeinflussen.

Bestatterinnen und Bestatter 
übernehmen in dieser Situation 
eine zentrale Rolle. Sie sind nicht 
nur für die Organisation verant-
wortlich, sondern begleiten Hin-
terbliebene durch eine Ausnah-
mesituation, geben Orientierung 
und schaffen den Rahmen für 
einen persönlichen und würde-
vollen Abschied.
Doch die Qualität dieser Beglei-
tung ist nicht immer auf den 
ersten Blick erkennbar. Für viele 
Angehörige ist es schwierig ein-

zuschätzen, welche Anbieter 
neben fachlicher Kompetenz 
auch die notwendige Sensibili-
tät und Erfahrung mitbringen.
Hier bietet das Markenzeichen 
der Bestatter eine hilfreiche Ori-
entierung. Es steht für geprüfte 
Qualität und verbindliche Stan-
dards – sowohl in der fachlichen 
Ausführung als auch im Um-
gang mit Hinterbliebenen. Ziel 
ist es, Menschen in einer emoti-
onal herausfordernden Situation 
Sicherheit zu geben und ihnen 

den Zugang zu qualifizierter Be-
gleitung zu erleichtern.
„Ein würdevoller und gut be-
gleiteter Abschied kann Trauer 
nicht nehmen und soll es auch 
nicht. Aber er kann Angehöri-
gen helfen, den Verlust zu be-
greifen und einen ersten Halt 
zu finden“, sagt Antje Bisping, 
Justiziarin beim Bundesverband 
Deutscher Bestatter und verant-
wortlich für den Bereich Mar-
kenzeichen und Qualitätsma-
nagement. Das Markenzeichen 
der Bestatter macht sichtbar, 
welche Betriebe fachlich quali-
fiziert sind, verbindliche Stan-
dards einhalten und sich regel-
mäßig überprüfen lassen.
Gesellschaftliche Entwicklun-
gen wie die zunehmende Indivi-
dualisierung von Trauer und der 
Rückgang traditioneller Rituale 
verstärken diese Herausforde-
rung zusätzlich. Umso wichtiger 
ist es für Angehörige, dass sie in 
dieser Ausnahmesituation gese-
hen und geführt werden.
Nicht jede Trauer braucht pro-
fessionelle Hilfe. Aber jeder Ab-
schied verdient Kompetenz, 
Sorgfalt und Menschlichkeit. 
Das Markenzeichen der Bestat-
ter hilft Angehörigen, im Trauer-
fall qualifizierte Ansprechpart-
ner zu finden.

Die Wahl des richtigen Bestatters sorgt für einen würdevollen Ab-
schied.� Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e. V./akz-o

VERLUSTE ÜBERWINDEN
Hilfsangebote für trauernde Menschen 
(akz-o). Viele Menschen besu-
chen die Gräber ihrer Lieben 
auf Friedhöfen, schmücken die 
Grabstätten mit Kerzen, Blumen 
und Bildern und verbringen Mo-
mente des stillen Gedenkens. 
Gemeinsam mit Familie und 
Freunden kommt man zusam-
men, um der Verstorbenen zu 
gedenken.

Gedanken mit anderen  
teilen

In der heutigen Zeit gewinnen 
soziale Medien an Bedeutung, 
um Erinnerungen und Gefühle 

online zu teilen. Menschen pos-
ten Fotos von Grablichtern und 
Grabschmuck, schreiben Texte 
oder erzählen Geschichten über 
die Verstorbenen, um ihre Ge-
fühle zu verarbeiten und ande-
ren Trost zu spenden. „Trauertage 
sind eine Gelegenheit, unseren 
Schmerz zu teilen und gleichzei-
tig zu erkennen, dass der Tod ein 
natürlicher Teil des Lebens ist. Es 
erinnert uns daran, wie kostbar 
und wertvoll unsere gemeinsa-
me Zeit ist und wie wichtig es 
ist, unsere Liebe und Wertschät-
zung füreinander auszudrücken 
– sowohl zu Lebzeiten als auch 

darüber hinaus“, so Präsident 
Ralf Michal vom Bundesverband 
Deutscher Bestatter.

Professionelle Hilfe in Zeiten 
der Trauer

Ausgebildete Bestatter unter-
stützen Hinterbliebene nicht 
nur bis zur Bestattung, sondern 
bieten auch seelsorgerische Be-
gleitung danach an. In ihren 
Räumen finden häufig Trauer-
gruppen oder Trauer-Cafés statt, 
die zum Teil auch ehrenamtlich 
begleitet werden. Bestatter wer-
den in Seminaren auf besondere 

Situationen der Trauer und de-
ren Bewältigung vorbereitet, wie 
beispielsweise die Trauer nach 
einem Suizid, die Trauer verwais-
ter Eltern oder die Trauer von 
Kindern und Jugendlichen. Trau-
ernde können Informationen in 
Bestattungsinstituten erhalten 
oder sich an Selbsthilfegrup-
pen, Vereine, Wohlfahrtsverbän-
de oder kirchliche Einrichtun-
gen wenden. Darüber hinaus 
bieten Psychotherapeuten oder 
Bildungseinrichtungen wie die 
Volkshochschule Kurse und Un-
terstützung an.
Weitere Infos: bestatter.de
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g Nummer 49 kommt mit einer Zäsur
Zwiebelmarkt steht an / Keine Bewirtung der Wagenhalle mehr 
Griesheim (gu). Der nun-
mehr 49. Griesheimer Zwie-
belmarkt steht vor der Tür. 
Jahr für Jahr aktiviert er mit 
seinem Flair mehrere Tau-
send Menschen. Einheimi-
sche und treue auswärtige 
Gäste haben sich die vier 
geselligen Festtage, vom 25. 
bis 28. September, bereits im 
Kalender vorgemerkt, bieten 
sie doch die Gelegenheit, 
Freunde zu treffen, alten Be-
kannten wieder zu begegnen 
und mit fremden Menschen 
ins Gespräch zu kommen. 
Einmal mehr soll es in Gries-
heim wieder „meh wie schee“ 
werden. „Dabei sein, mitma-
chen, feiern!“, lautet daher 
die Devise, wenn sich Gries-
heims Innenstadt wieder als 
Rummelplatz präsentiert 
und mit einem vielseitigen 
kulinarischen Angebot sowie 
Live-Musik an ausgesuchten 
Plätzen aufwartet.
Neben Festzelten, Bierti-
schen und Verkaufsständen 
in der so genannten „Fress-
gass“ und dem Marktplatz 
war die Bewirtung der Wa-
genhalle seit 1985 fester Be-
standteil des Traditions-
festes. Sie wurde von den 
örtlichen Vereinen im jährli-
chen Wechsel übernommen. 
Seit 2015 waren es aber nur 
noch die beiden Großverei-
ne TuS und SV St. Stephan, 
die bereit waren, die Bewir-
tung abwechselnd in jeweils 
zwei aufeinanderfolgenden 
Jahren zu übernehmen. In 
diesem Jahr steht die tradi-
tionelle Zwiebelmarkt-Be-
wirtung in der Wagenhalle 
Griesheim vor einem tiefgrei-
fenden Wandel, denn auch 
die beiden großen Vereine 

können die Bewirtung künf-
tig nicht mehr stemmen. Wie 
sie der Verwaltung bereits im 
Februar dieses Jahres mitteil-
ten, sei der organisatorische, 
personelle und finanzielle 
Aufwand nicht mehr wirt-
schaftlich darstellbar. 
Darüber hinaus stünde die 
Wagenhalle während des 
Zwiebelmarktes in starker 
Konkurrenz zu Außenange-
boten und werde teilweise 
lediglich als Durchgangsbe-
reich genutzt, was zu einer 
unzureichenden Auslastung 
führe. Auch die Nachfrage 
nach Verpflegung in der Hal-
le sei in den vergangenen 
Jahren gesunken. Alles in al-
lem waren die Umsätze rück-
läufig, während die Kosten, 
insbesondere für Bühnen-
technik, Bands und die all-
gemeinen technischen Rah-
menbedingungen, deutlich 
gestiegen sind. Erschwerend 
hinzugekommen ist die Tat-

sache, dass es für die Vereine 
von Jahr zu Jahr mühsamer 
wird, alle Helferschichten mit 
Freiwilligen zu besetzen. 
So war es in den vergangenen 
Jahren für die beiden Groß-
vereine ein enormer Auf-
wand, 300 mögliche Gäste zu 
bewirten und ein dreitägiges, 
generationsübergreifendes 
Programm zu organisieren. 
Neben dem Bieranstich, seit 
2012 mit Livemusik mit der 
Oldie-Band „Just for Fun“ 
fanden in den vergangenen 
Jahren häufig Auftritte von 
Vereinen und Gruppen statt. 
Für das Abendprogramm 
hatte man Live-Bands enga-
giert oder mit alternativen 
Programmpunkten wie Kara-
oke versucht, das Publikum 
musikalisch einzubinden.
Erstmals seit Betreiben der 
Wagenhalle im Jahr 1985 
wird in diesem Jahr kein 
durchgängiges Festhallen-
programm angeboten. Zur 

Sicherstellung traditioneller 
städtischer Veranstaltungen 
bei gleichzeitig reduziertem 
organisatorischem und fi-
nanziellem Aufwand werden 
lediglich ausgewählte Pro-
grammpunkte wie Bieran-
stich, Grenzgang und Jugend-
sportlerehrung in städtischer 
Eigenregie in der Wagenhalle 
durchgeführt. Für den Bier-
anstich am Freitag, 25. Sep-
tember, öffnet die Wagenhal-
le um 18 Uhr. Der offizielle 
Beginn ist auf 19 Uhr termi-
niert. Die Getränke Bewir-
tung bis circa 20.30 Uhr er-
folgt durch die „Biermacher“. 
Am Zwiebelmarktsamstag 
werden die Grenzgänger 
in der Wagenhalle gegen 
12.30 Uhr erwartet. Auch 
hier erfolgt die Bewirtung 
in begrenztem Umfang in 
städtischer Eigenregie. Der 
aktuelle Plan sieht ein Rah-
menprogramm mit Beiträ-
gen der Griesheimer Schulen 
vor. Um 15 Uhr erfolgt die 
Jugendsportlerehrung, die 
in der Vergangenheit immer 
sonntags stattfand.
Das städtische Angebot be-
schränkt sich somit auf weni-
ge, klar definierte und zeitlich 
begrenzte Programmpunkte 
und stellt keine Konkurrenz 
zu den Vereinsangeboten auf 
dem Festgelände dar, heißt es 
in einer Mitteilung der Stadt-
verwaltung, die das Konzept 
als „vereinsverträglich“ ein-
schätzt. Es sei als Übergangs-
lösung für den Zwiebelmarkt 
2026 vorgesehen und soll im 
Anschluss hinsichtlich des 
Aufwands, der Akzeptanz 
und der organisatorischen 
Umsetzbarkeit überprüft 
werden, heißt es.

Viele Jahre hat die Griesheimer Oldie-Band „Just for Fun“ zum 
Bieranstich in der Wagenhalle das Publikum in Stimmung ge-
bracht. In diesem Jahr wird es zum Bieranstich keine Livemu-
sik geben.� Foto: Archiv/Hausl

Wo die Liebe ein Schloss bekommt
An der Winkelbachbrücke nahe der Fähre haben sich Paare verewigt
Gernsheim (rd). Vielleicht 
war es ein Jahrestag, vielleicht 
ein besonderer gemeinsamer 
Moment. Oder einfach der 
Wunsch, der eigenen Liebe 
ein sichtbares Zeichen zu ge-
ben. Ein Schloss am Geländer, 
darauf zwei Namen, ein Herz 
oder eine Jahreszahl – und 
schon bleibt etwas zurück.
Wer von der Gernsheimer 
Fähranlegestelle ein paar 
Schritte am Rhein entlang-
geht, entdeckt diese kleinen 
Botschaften an der Winkel-
bachbrücke. Zahlreiche so-
genannte Liebesschlösser 
hängen dort inzwischen am 
Geländer. Manche sind vom 
Wetter gezeichnet, andere 
leuchten noch in kräftigen 
Farben. Namen, Herzen und 
kleine Botschaften erzählen 
von Menschen, die sich hier 
verewigt haben.
Gerade die Umgebung macht 
den Reiz des Ortes aus. 
Nur wenige Meter entfernt 
herrscht rund um Fähre, Ha-
fen und Gastronomie reger 
Betrieb. Sportboote liegen im 
Wasser, auf dem Rhein zie-
hen Schiffe vorbei, Container 
und große Kräne prägen Teile 
des Hafenbilds. Die Winkel-
bachbrücke wirkt dabei fast 
wie ein Übergang zwischen 

zwei Welten: Wenige Schrit-
te dahinter weist ein Schild 
auf das Naturschutzgebiet 
„Hammer Aue von Gerns-
heim und Groß-Rohrheim“ 
hin.
Wer weiterläuft, lässt den 
Trubel schnell hinter sich. 
Der Blick öffnet sich über 
Rhein und Uferlandschaft. 
Gerade am Abend, wenn die 
Sonne tiefer steht und sich 
das Licht im Wasser spiegelt, 
lässt sich gut nachvollziehen, 
warum Verliebte ausgerech-
net hier ein kleines Zeichen 
hinterlassen.

Unter der Brücke fließt der 
Winkelbach auf seinen letz-
ten Metern zum Rhein. Das 
Gewässer kommt aus dem 
Odenwald und erreicht nach 
seinem Weg durch die Ebene 
bei Gernsheim den Strom.
Dass die Schlösser am Gelän-
der hängen, ist auch der Stadt 
längst aufgefallen. Thomas 
Schmidt, bei der Stadt Gerns-
heim unter anderem für In-
genieurbauwerke zuständig, 
erinnert sich, sie vor etwa 
drei oder vier Jahren erstmals 
bemerkt zu haben. Die Brü-
cke gehört der Stadt und wird 

ein- bis zweimal jährlich be-
gangen. Zusätzlich findet alle 
drei Jahre eine Prüfung des 
Bauwerks statt.
Probleme bereiten die Lie-
besschlösser bislang nicht. 
„Das wird toleriert“, sagt 
Schmidt. Auch aus statischer 
Sicht sieht er keine negativen 
Auswirkungen. Bei großen 
Brücken wie etwa in Köln, 
könne die enorme Zahl der 
Schlösser eine andere Grö-
ßenordnung erreichen. An 
der kleinen Winkelbachbrü-
cke sei die zusätzliche Mas-
se jedoch zu gering, um eine 
relevante Belastung darzu-
stellen. Auch die Bauwerks-
prüfungen würden dadurch 
nicht beeinträchtigt. Entfernt 
werden mussten die Schlös-
ser bislang nicht.
Und persönlich? Auch da 
sieht Schmidt die Sache 
entspannt. Für ihn selbst 
wäre ein Liebesschloss zwar 
nichts. Aber: „Wenn Pärchen 
Lust drauf haben, sollen sie 
es machen.“
So bleibt die kleine Winkel-
bachbrücke auch weiterhin 
ein Ort für große Gefühle, 
mit metallischen Liebesbe-
kundungen, die ihre ganz 
persönlichen Geschichten 
erzählen.

Zahlreiche Paare haben sich schon mit einem Schloss an der 
Brücke verewigt.� Foto: Ritzert/Deichert

Alle auf der Bühne
Jahreshauptversammlung der Laienspielgruppe Leeheim
Leeheim (red). Auf ihrer Jah-
reshauptversammlung im 
Rathaus Leeheim zog die Lai-
enspielgruppe Leeheim am 
Dienstag, 8. September, eine 
positive Bilanz für 2025. Wie 
der Verein berichtet, stan-
den alle drei Abteilungen des 
Vereins erfolgreich auf der 
Bühne. Der Mitgliederstand 
wuchs, die Kassenprüfung 
fiel einwandfrei aus und der 
Vorstand wurde einstimmig 
entlastet. 
Die Erwachsenengruppe be-
geisterte im letzten Jahr mit 
der Komödie „Chaos im Be-
stattungshaus“ das Publikum 

und war zudem mit Sketchen 
bei diversen Veranstaltungen 
präsent. Der Jugendspielclub 
Xperience Room brachte mit 
„36.000 Sekunden“ eine Pro-
duktion auf die Bühne, in die 
die Jugendlichen eigene bio-
grafische Texte einbrachten. 
Nach der Premiere im Sep-
tember folgte im November 
eine zweite Aufführung an 
der Martin-Niemöller-Schu-
le. Neben den Proben unter-
nahm die Jugendgruppe 
auch gemeinsame Ausflüge 
und Probenfahrten, etwa zur 
Büchnerbühne und in den 
Odenwald. 

Die Kindertheatergruppe 
verzauberte mit dem Stück 
„Die Schöne und das Biest“, 
inszeniert mit einem gemein-
samen Endgesang des ge-
samten Ensembles als beson-
derem Schlusspunkt. Zum 
Jahresabschluss feierten die 
jungen Schauspielerinnen 
und Schauspieler aus beiden 
Gruppen gemeinsam. Mög-
lich wurde all das durch das 
ehrenamtliche Engagement 
der Regie-Teams und der 
Helferinnen und Helfer hin-
ter der Bühne. „Die Berichte 
zeigten zudem eine zuneh-
mende Professionalität der 

Inszenierungen sowie eine 
theaterpädagogisch fundier-
te Kinder- und Jugendarbeit 
– und einen wachsenden Zu-
sammenhalt zwischen Kin-
dergruppe und Jugendspiel-
club Xperience Room“, so die 
Laienspielgruppe.
Die Versammlung beschloss 
zudem eine Satzungsände-
rung: Im Auflösungsfall soll 
das Vereinsvermögen künftig 
der evangelischen Kinder-
tagesstätte Leeheim und der 
Kindertagesstätte FeErWaLu 
in Leeheim zugutekommen.
Weitere Infos:
lsg-leeheim.de
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Wir sind
Besserseher

BPG stimmt gegen alles
Gernsheimer Stadtparlament: Diskussionen um den Badesee
Gernsheim (mic). Am Diens-
tagabend fand im Bürgersaal 
die jüngste Sitzung des Gerns-
heimer Stadtparlaments statt. 
Dabei standen keine gewichti-
gen Themen auf der Tagesord-
nung und rein theoretisch hät-
ten die sechs Punkte binnen 
20 Minuten abgehandelt sein 
können, doch Tobias Fetsch 
hatte wohl etwas dagegen. 
Selbst bei einem so vermeint-
lich unstrittigen Thema wie 
der neuen Geschäftsordnung 
für Stadtparlament, Ortsbei-
räte und Ausschüsse, hatte er 
Bedenken angemeldet und 
sah aus seiner Sicht Rede- und 
Diskussionsbedarf. Am Ende 
votierte die BPG-Fraktion ge-
gen alle Anträge – mit Ausnah-
me der eigenen.
Die Neufassung der Geschäfts-
ordnung musste verabschie-
det werden, da die hessische 
Kommunalverfassung redak-
tionell überarbeitet wurde. 
Eigentlich kein großes Thema. 
Doch Fetsch erklärte, dass 
seine Fraktion mit der Neu-
fassung nicht einverstanden 
sei. Er sagt, dass seiner Frak-
tion Magistratsvorlagen zu 
kurzfristig vorgelegt würden. 
Außerdem ist man gegen eine 
Gleichstellung der Integra-

tionskommission. Es könne 
nicht sein, dass dieses noch 
junge Gremium die gleichen 
Rechte bekommt wie alle an-
dere Beiräte oder Kommis-
sionen. Die BPG lehnte außer-
dem die Änderungssatzung 
für die Entschädigung der 
Kommunalpolitikerinnen und 
Politiker ab. So sollen die Mit-
glieder von Stadtparlament, 
Ortsbeiräten und Ausschüssen 
ab sofort ein höheres Sitzungs-
geld bekommen (angehoben 
von 25 auf 30 Euro). In Zeiten 
steigender Kosten könne man 
dies dem Bürger nicht vermit-
teln, begründete Fetsch die 
ablehnenden Haltung seiner 
Fraktion. „Ich denke, dieser 
Betrag ist in Ordnung. Unsere 
Parlamentarier sollen ihre Ar-
beit vernünftig machen“, sagte 
der Bürgermeister dazu. Es 
handelt sich hier lediglich um 
eine Aufwandsentschädigung 
und mit dieser Summe liegt 
man genau in jenem Bereich, 
den auch andere Kommunen 
ihren Parlamentariern geben. 
Mehrheitlich wurde die Sat-
zungsänderung verabschiedet. 
In Sachen möglicher Miss-
brauchsverdacht in der katho-
lischen Kita St. Maria ging es 
am Dienstagabend nur noch 

um einen Antrag der BFG-
Fraktion. Der umfangreiche 
Fragenkatalog war von Bür-
germeister Burger bereits im 
Fachausschuss beantwortet 
worden (siehe gesonderten 
Bericht). Die BPG beharrt da-
rauf, dass die Schutzkonzepte 
von Kitas und Krippen in einer 
öffentlichen Sitzung des Fach-
ausschusses oder des Stadt-
parlaments „transparent und 
inhaltlich“ vorgestellt werden 
sollen. Dafür bekam die BPG 
keine Zustimmung von den 
anderen Parteien. Burger er-
gänzte zur Thematik, dass die 
Verwaltung Fetsch das 180 Sei-
ten umfassende Schutzkon-
zept gerne zukommen lassen 
wird. 
Länger diskutiert wurde über 
den Gernsheimer Badesee. 
Die BPG hatte auch schon im 
Fachausschuss moniert, dass 
die Stadt sich zu wenig be-
ziehungsweise zu spät um die 
Mahd der Schlingpflanzen 
im Badesee kümmert. Fetsch 
bringt dieses Thema seit Jahren 
immer wieder auf die Tages-
ordnung. Er verlangt die Mahd 
im späten Frühling und eine 
weitere in den Sommerferien. 
Außerdem warf er der Stadt 
Versäumnisse im Kampf gegen 

die Algenproblematik vor. Was 
die meisten Stadtverordneten 
erboste, war der indirekte Ver-
such von Fetsch, den Fall von 
drei Badetoten im Rhein mit 
der genannten Problematik 
im Gernsheimer See zu ver-
knüpfen. „Das ist schon infam. 
Ich weise solche Vorwürfe ent-
schieden zurück“, erboste sich 
der Bürgermeister, diese Ba-
deunfälle mit dem vermeint-
lichen Schmutz im Badesee 
in Verbindung zu bringen. Es 
habe keine Versäumnisse ge-
geben. Die erste Mahd habe 
vor den Sommerferien am 19. 
Juni stattgefunden und eine 
weitere direkt in der ersten 
Woche nach den Ferien am 17. 
und 18. August. „Die für uns 
tätige Fachfirma hat ja nichts 
anderes zu tun, als vor dem 
Telefon auf einen Anruf aus 
Gernsheim zu warten. Dann 
springen alle sofort auf und 
fahren los“, antwortete Burger 
sarkastisch in Richtung Fetsch. 
Man könne froh sein, dass das 
Unternehmen in der Sommer-
saison überhaupt binnen einer 
Woche gekommen sei.
„Es ist nun einmal eine Natur-
see und da kann es vorkom-
men, dass sich auch Algen bil-
den“, führte Burger weiter aus. 

Und noch einmal erläuterte er, 
warum es keinen Sinn macht, 
Graskarpfen einzusetzen. 
„Wir können den Fischen ja 
nicht sagen, was sie zu fressen 
haben beziehungsweise was 
denen schmeckt“. Außerdem 
führe das Ganze dazu, dass 
noch mehr Nährstoffe in den 
See kämen und dies zu noch 
mehr Algenwachstum führe. 
Graskarpfen als vermeintlich 
hilfreiches Mittel seien auch 
bei Fachleuten nicht unum-
stritten. Hinzu komme, dass 
die Fische sich im See nicht 
auf natürliche Weise vermeh-
ren, sondern eingesetzt wer-
den müssten. Der Antrag der 
BPG auf „Vorlage eines ver-
bindlichen Konzepts gegen 
Algen und Schlingpflanzen“ 
wurde mehrheitlich abge-
lehnt. Im Zusammenhang mit 
dem Badesee ergänzte Burger 
noch, dass in diesen Tagen 
eine Fischzählung vorgenom-
men werde.
Einen Blumenstrauß über-
reichte am Ende der Sitzung 
Stadtverordnetenvorsteher 
Josef Geiger an Karin Spieß. 
Sie führte letztmalig das Sit-
zungsprotokoll. Spieß geht 
demnächst in den verdienten 
Ruhestand.

Petition zur Grundsteuer B
Über 6000 Unterschriften im Riedstädter Rathaus überreicht
Goddelau (red). Eine zehn-
köpfige Abordnung der Bür-
gerinitiative „Wohnen in 
Riedstadt darf kein Luxus 
werden“ übergab am Mon-
tagnachmittag, 14. Septem-
ber, im Riedstädter Rathaus 
eine Petition gegen die Erhö-
hung der Grundsteuer B mit 
über 6000 Unterschriften an 
Stadtverordnetenvorsteher 
Guido Funk und Bürgermeis-
ter Marcus Kretschmann, wie 
die Stadt Riedstadt in einer 
Mitteilung berichtet.
Die Initiatorin der Petition, 
Elfi Korbmann, schilderte 
die Existenzsorgen der Men-
schen in Riedstadt, nachdem 
die Stadtverordneten im Juni 
die Erhöhung der Grundsteu-
er B von 1105 auf 1600 Punkte 
beschlossen hatten. Den Bür-
germeister nahm sie in seiner 
Funktion als Bindeglied zur 
Stadtverordnetenversamm-
lung „mit in die Pflicht, dieses 
massive Signal der Bürger-
schaft unverzüglich an alle 
Fraktionen weiterzuleiten.“ 
Den Stadtverordnetenvorste-
her sieht die Bürgerinitiative 
„ganz persönlich in der Ver-
antwortung, dieses Thema 
aktiv mit allen Mitgliedern 
der Stadtverordnetenver-
sammlung zu besprechen, 

die Debatte voranzutreiben 
und den Sorgen der Bürger 
Gehör zu verschaffen.“
„Wir nehmen die Petition 
sehr ernst. Wir hätten das 
auch getan, wenn nur 500 un-
terschrieben hätten“, erklärte 
Bürgermeister Kretschmann. 
Das gelte auch für die große 
Mehrheit der Stadtverordne-
ten, die dieses wichtige Eh-
renamt sehr ernst nehmen 
würden. Er gebe der Bürger-
initiative absolut Recht, dass 
die Situation der Menschen 

schwierig sei, doch sei schon 
seit Langem die Finanzie-
rung der Kommunen aus 
dem Gleichgewicht geraten. 
Andere Kommunen könnten 
noch auf Rücklagen zurück-
greifen, in Riedstadt sei das 
nicht mehr möglich.
In der folgenden Debatte gab 
es aus Reihen der Bürger-
initiative eine Reihe von An-
merkungen und Vorschlägen 
zu Einsparmöglichkeiten der 
Stadt. Hinterfragt wurden 
zum Beispiel die Anschaf-

fung der mobilen Absperrun-
gen für die Sicherheit kom-
munaler Veranstaltungen 
in einem Projekt der inter-
kommunalen Zusammen-
arbeit mit Stockstadt und 
Biebesheim, für das es För-
dermittel des Landes gibt. Sie 
basiere auf einem einstim-
migen Beschluss der Stadt-
verordneten, entgegnete der 
Bürgermeister. Das kritisierte 
Projekt „Aus Grau wird Grün“ 
in Wolfskehlen wurde zu 90 
Prozent vom Bund geför-

dert und der geplante Rad-
weg zwischen Leeheim und 
Geinsheim koste die Stadt 
gar nichts, weil er zu 100 Pro-
zent ein Projekt des Landes 
Hessen sei. Für das geplante 
Feuerwehrhaus Mitte gebe 
es keine Alternative, günsti-
gere Modulbauweisen seien 
nicht geeignet, entgegnete 
der Verwaltungschef auf ent-
sprechende Nachfragen. Im 
Übrigen habe der Bau keine 
Auswirkungen auf die Grund-
steuer B, denn dieser wird 
über den Finanzhaushalt ab-
gewickelt. „Jede Einsparung 
bedarf einer Mehrheit“, wies 
Stadtverordnetenvorsteher 
Funk auf das demokratische 
Prozedere hin.
Zwei Kernforderungen der BI 
wurden bereits umgesetzt: 
Die Petition wird auf der Ta-
gesordnung der nächsten 
Stadtverordnetenversamm-
lung am 1. Oktober stehen. 
Außerdem erhielten die 
Stadtverordneten bereits die 
Rede zur Petitionsübergabe, 
ein Anschreiben der BI an die 
Fraktionen zur Petition sowie 
einen von ihnen vorformu-
lierten Antrag mit der Bitte, 
diesen bei der nächsten Sit-
zung des Stadtparlaments zu 
diskutieren.

Nicole Fischer (rechts) und Elfi Kormann übergaben einen Aktenordner mit den gesammelten 
Unterschriften an den Stadtverordnetenvorsteher Guido Funk (links) und Bürgermeister Mar-
cus Kretschmann.� haza-foto

Gemeinsam für mehr Sicherheit
Innenminister überreicht Förderbescheid für mobile Fahrzeugsperren
Goddelau (red). Der Hessi-
sche Innenminister Roman 
Poseck kam am Freitag, 11. 
September, ins Riedstädter 
Rathaus. Dort überreichte er 
Bürgermeister Marcus Kret-
schmann sowie den Bürger-
meistern von Biebesheim 
und Stockstadt, Marcus Rah-
ner und Thomas Raschel, ei-
nen Förderbescheid in Höhe 
von 75.000 Euro. „Es geht um 
ein Thema, das man nicht 
hoch genug ansiedeln kann, 
die Sicherheit bei Veranstal-
tungen“, sagte Bürgermeister 
Kretschmann. 
Die Stadt Riedstadt sowie 
die Gemeinden Biebesheim 
und Stockstadt haben laut 
einer Pressemitteilung eine 
öffentlich-rechtliche Verein-
barung über eine dauerhafte 
interkommunale Zusammen-
arbeit geschlossen. Ziel die-
ser ist es, gemeinsam mobile 
Fahrzeugsperren zu beschaf-
fen, zu lagern, zu warten und 
bei Veranstaltungen bedarfs-
gerecht einzusetzen. Die Stadt 

Riedstadt übernimmt dabei 
als federführende Kommune 
die zentrale Organisation und 
Koordination, hier werden 
auch die mobilen Fahrzeug-
sperren gelagert.
„Ich begrüße es ausdrücklich, 
dass Riedstadt, Biebesheim 

am Rhein und Stockstadt am 
Rhein ihre Kräfte bündeln 
und gemeinsam Verantwor-
tung für die Sicherheit ihrer 
Bürger übernehmen“, be-
tonte Innenminister Poseck. 
Dabei gehe es nicht allein um 
die notwendige Ausstattung, 

sondern auch um eine enge 
Abstimmung und einheitliche 
Sicherheitsstandards. „Beson-
ders sinnvoll ist es deshalb, 
dass die drei Kommunen zu-
sätzlich einen gemeinsamen 
Leitfaden für die Sicherheit 
bei Veranstaltungen erarbei-

ten wollen, der sich an der 
Handreichung zum Schutz 
vor Überfahrten der Polizei-
lichen Kriminalprävention 
der Länder und des Bundes 
orientiert und auch Veranstal-
tern wie Vereinen zur Verfü-
gung gestellt werden soll“, so 
der Minister weiter.
Die Fördermittel des Landes 
stammen aus dem Förderpro-
gramm „Sicherheit bei Veran-
staltungen“. Mit den drei Ried-
kommunen seien bis jetzt 61 
Kommunen mit mehr als 1,4 
Millionen Euro unterstützt 
worden. „Das zeigt, dass un-
sere Städte und Gemeinden 
bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen und gemeinsam 
Lösungen für mehr Sicherheit 
zu entwickeln. Unser gemein-
sames Ziel ist es, die Voraus-
setzungen dafür zu schaffen, 
dass die Menschen in Hessen 
auch künftig sicher, unbe-
schwert und mit Freude zu-
sammenkommen und feiern 
können“, sagte Innenminister 
Poseck.

Die Bürgermeister (v.l.) Thomas Raschel (Stockstadt), Marcus Rahner (Biebesheim) und Mar-
cus Kretschmann (Riedstadt) mit dem Hessischen Innenminister Roman Poseck bei der Be-
scheidübergabe im Riedstädter Rathaus.� haza-foto
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SCHÖFFERPLATZ GERNSHEIM

Am 26.9. finden 

Sie uns auf dem 

Gernsheimer Bauernmarkt.

Feldmann GbR 
Klaus & Christian

Wiesenhof, Pferchweg
64347 Griesheim

Telefon: 0 61 55 / 77 81 9
Fax: 06155 / 87 72 22

Feldmann‘s Hofladen 
Frisches Gemüse, Salate, 
grüne Soße, neues Kraut, 

neue Kartoffeln aus eigenem Anbau
Eier und Obst der Saison

Helfen Sie 
Menschen in ihren 

letzten Stunden in Würde 

Abschied zu nehmen.

Gemeinsam machen wir es möglich. 

        Für unser Hospiz im Landkreis Groß-Gerau.

VIA PAYPAL 
paypal@hospiz-gg.de

SPENDENKONTEN
KONTOINHABER Hospizstiftung GG 
BANK Kreissparkasse Groß-Gerau
IBAN DE72 5085 2553 0016 1373 33
KONTOINHABER Hospizstiftung GG 
BANK Volksbank Darmstadt Mainz eG
IBAN DE30 5519 0000 0681 2970 16

Gemeinsam machen wir es möglich. 

        Für unser Hospiz im Landkreis Groß-Gerau.

Helfen
  Sie! .

Der Landmetzjer
Fabian Schüttler

Hartenauer Hof 2, 64404 Bickenbach

0151 54 37 76 05, info@derlandmetzjer.de
www.derlandmetzjer.de

Feinste Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung für ihr Event:
 • Firmen- und Vereinsveranstaltungen
 • Kerb/Kirmes, Volksfeste
 • Weihnachtsmärkte, Bauernmärkte
 • Geburtstage, Polterabende
 • Verkauf von Fleisch- und Wurstwaren

Wir wünschen viel 
Vergnügen auf dem 
Gernsheimer Bauernmarkt!

Qualität aus der Region
Bauernmarkt lädt zum Einkaufen und Genießen ein

Gernsheim (red/nic). Regional einkaufen, Spezialitäten probieren 
und einen entspannten Herbsttag mitten in Gernsheim verbringen: 
Am Samstag, 26. September, lädt die Stadt Gernsheim zum zweiten 
Mal in diesem Jahr zum Bauernmarkt auf den Schöfferplatz ein. Von 
11 bis 17 Uhr präsentieren diesmal 25 Ausstellerinnen und Aussteller 
dort ein vielfältiges Angebot. Neben regionalen Lebensmitteln und 
kulinarischen Spezialitäten gibt es Dekoration, Handarbeiten und 
Geschenkideen zu entdecken. Für Unterhaltung sorgen Livemusik 
und Angebote für Kinder. Kulinarisch reicht die Auswahl von Honig, 
Obst und Gemüse über Eier und Nudeln aus eigener Herstellung bis 

hin zu Gewürzen, Eingekochtem und Eingelegtem. Auch Olivenöl 
und Feinkost, Marmeladen und Fruchtaufstriche sowie Spezialitä-
ten rund um die Physalis gehören zum Angebot. Wer gleich vor Ort 
etwas essen möchte, kann sich unter anderem auf Brat- und Curry-
wurst, Spießbraten, Kartoffelsuppe, Pierogi sowie türkisch-deutsche 
Backwaren freuen. Wein, Secco, Bier und weitere Getränke runden das 
gastronomische Angebot ab. Für Naschkatzen gibt es unter anderem 
Popcorn und Zuckerwatte. Doch nicht nur Lebensmittel stehen im 
Mittelpunkt. Mehrere Ausstellerinnen und Aussteller bringen Selbst-
gemachtes und Kunsthandwerk mit nach Gernsheim. Angeboten 
werden unter anderem Holzspielzeug und Holzdekoration, genähte 
Taschen, Stickwaren, Schmuck sowie Arbeiten aus Epoxidharz und 
dem 3D-Drucker. Blumen und Pflanzen ergänzen das Sortiment. Auch 
Gernsheimer Vereine und soziale Einrichtungen sind vertreten. Der 
Tierschutzverein Gernsheim und Umgebung bietet Selbstgemachtes 
sowie Kaffee und Kuchen an, der Obst- und Gartenbauverein ist mit 
Obst, Marmeladen und Fruchtaufstrichen dabei. Informationsstände 
gibt es unter anderem von der Hospizstiftung Groß-Gerau und dem 
Caritas-Betreuungsverein.
Für zusätzliche Unterhaltung ist am Nachmittag gesorgt: Von 14 bis 
17 Uhr spielt Swen Poth live auf dem Schöfferplatz. Die jüngeren Be-
sucherinnen und Besucher können sich zudem auf Spielgeräte vom 
Verein Auszeit freuen.

INFORMATIONEN & DETAILS :
WWW.GERNSHEIM.DE

BAUERN
MARKT

regional + saisonal

SAMSTAG,
26. SEPTEMBER 2026
11:00 - 17:00 UHR | SCHÖFFERPLATZ

REGIONALE PRODUKTE
DEKORATION | LIVE-MUSIK
KULINARISCHE LECKEREIEN

Beim Bauernmarkt ist immer viel los. Neben dem Stöbern durch regionale Produkte kommen auch das leibliche Wohl und die 

Geselligkeit nicht zu kurz.�
haza-archiv-fotos

Magdalenenstraße 42 · 64579 Gernsheim · Telefon 0 62 58 / 83 32 25
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FamiliePietro D‘Angelo

Nur bei uns in Gernsheim – 
gibt es das leckere hausgemachte Eis. 

Tag der Regionen
Hessen (red/nic). Der Gernsheimer Bau-
ernmarkt findet im Rahmen des „Tags der 
Regionen“ statt. Seit 1999 ist der Tag der 
Regionen laut dem Bundesverband der 
Regionalbewegung die bundesweit einzi-
ge und größte Veranstaltungsplattform für 
Regionalität. Als langjähriges Projekt des 
Bundesverbands der Regionalbewegung 
bündelt der Tag der Regionen Aktionen, 
Veranstaltungen und Engagement rund um 
das Thema Regionalität und setzt sich für 
die Wertschätzung von Akteurinnen und 
Akteuren regionaler Wertschöpfungsketten 
ein. Er stärkt das Bewusstsein von Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern für nachhalti-
gen, regionalen Konsum und zeigt, welch 
großes Potential in Regionen und regiona-
lem Handeln steckt. In diesem Jahr findet 
der Tag der Regionen offiziell am 4. Oktober 
und im Aktionszeitraum über den gesam-
ten September und  Oktober statt. Mit dem 
diesjährigen Motto „Nah versorgen – Gut 
für morgen“ steht der Tag der Regionen 
auch im Kontext des BMLEH-Themas „Hei-
mat schmeckt“, das die Bedeutung regio-
naler Produkte, regionaler Wertschöpfung 
und funktionsfähiger regionaler Strukturen 
in den Fokus rückt. Seit vielen Jahren er-
fährt der Tag der Regionen auch politische 
Unterstützung durch Schirmherrschaften 
auf Bundes- und Landesebene. In Hessen 
ist dies beispielsweise der Minister für Land-
wirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, 
Jagd und Heimat, Ingmar Jung.



Mit Extratour Touristik in die Arktis auf dem familiären Kreuzfahrtschi� 
Begleitet, bewährt, besonders... unvergesslich | 30.08. bis 08.09.2027 | Expeditions-Kreuzfahrt Grönland intensiv mit der MS Hamburg entlang der malerischen Grönlandküste

DIE MS HAMBURG
Meine besondere Reiseempfehlung: Grönland – Eine Reise and Ende der Welt 
und mitten ins Herz. 

Viele kennen mich seit vielen Jahren als Reiseveranstalter für außergewöhn-
liche Gruppenreisen. Ob auf den legendären Postschi� en entlang der nor-
wegischen Küste oder auf faszinierenden Safaris durch Namibia, Botswana, 
Simbabwe und Südafrika – jede dieser Reisen habe ich sorgfältig ausgewählt 
und vielfach persönlich begleitet.
Doch seit Langem faszinierte mich ein Ziel, das noch ursprünglicher, gewalti-
ger und geheimnisvoller ist: Grönland.
Auf der Suche nach der idealen Reise stellte ich schnell fest, dass viele Expe-
ditionsreisen entweder sehr teuer sind oder lange Seepassagen beinhalten, 
bei denen das eigentliche Erlebnis o�t zu kurz kommt. Große Kreuzfahrtschif-
fe bringen zwar viele Menschen in die Arktis, doch gerade dort geht das Ge-
fühl von Weite und Ursprünglichkeit häufi g verloren. Landgänge sind zeitlich 
stark begrenzt und fi nden meist in großen Gruppen statt.
Nach intensiver Recherche habe ich schließlich eine Reise gefunden, die für 
mich nahezu ideal ist: eine Expedition mit der MS Hamburg. Das Schi�  ist an-
genehm überschaubar und bietet Platz für maximal rund 400 Gäste – meist 
sogar deutlich weniger.
Gerade in den kleinen Siedlungen Grönlands ist diese Größe ein entschei-
dender Vorteil. Statt mit Tausenden Passagieren gleichzeitig an Land zu ge-
hen, erleben Sie die Orte in einer ruhigen und persönlichen Atmosphäre. 
Auch an Bord herrscht eine angenehme, familiäre Stimmung. Interessante 
Vorträge der Lektoren vermitteln spannende Einblicke in die Geschichte, Kul-
tur und Natur der Arktis. Wer entspannen möchte, genießt die Aussicht in 
der Lounge oder beobachtet vom Palmgarten aus lautlos vorbeiziehenden 
Eisbergen – Momente, die man nie vergisst.
Grönland ist weit mehr als Eis und Schnee. Gewaltige Gletscher, majestäti-
sche Fjorde und eine einzigartige Tierwelt prägen diese faszinierende Insel. 
Gleichzeitig begegnet man den Spuren der Wikinger, jahrtausendealten Inuit-
Kulturen und kleinen Ortscha�ten, deren Geschichte bis in die Anfänge der 
europäischen Entdeckungsreisen zurückreicht. Diese Mischung aus überwäl-
tigender Natur, bewegender Geschichte und echter Ursprünglichkeit macht 
Grönland zu einem der außergewöhnlichsten Reiseziele unserer Erde.

Die MS Hamburg – persönlich getestet

Bevor ich eine neue Reise in mein Programm aufnehme, möchte ich sie 
selbst erleben. Nur so kann ich meine Gäste ehrlich und kompetent beraten. 
Deshalb war ich im Juni 2026 mit der MS Hamburg fünf Tage auf der Nordsee 
unterwegs. Die Route führte nach Texel, Friesland, Sylt und Helgoland – eine 
ideale Gelegenheit, Schi� , Besatzung und Bordleben intensiv kennenzuler-
nen. Ich habe zahlreiche Kabinen besichtigt, die Restaurants ausprobiert, die 
Freizeitbereiche erkundet und viele Gespräche mit der Crew sowie den Lek-
toren an Bord geführt. Besonders wertvoll waren für mich die Begegnungen 
mit Reiseleitern und Kollegen, die bereits mehrfach Grönland bereist haben. 
So erhielt ich viele praktische Informationen und wertvolle Tipps, die in kei-
nem Prospekt zu fi nden sind. Diese persönlichen Erfahrungen gebe ich heute 
an meine Reisegäste weiter. Von der Wahl der passenden Kabine über die 
Kleidung für das arktische Klima bis hin zum Ablauf der Landgänge – Sie pro-
fi tieren von Informationen aus erster Hand und einer sorgfältigen Vorberei-
tung. Schon beim Betreten der MS Hamburg fällt die angenehme Atmosphäre 
auf. Mit nur fünf Passagierdecks ist das Schi�  übersichtlich und familiär. Lan-
ge Wege gibt es nicht, stattdessen fi ndet man sich schnell zurecht und fühlt 
sich bereits nach kurzer Zeit wie zu Hause.

Zwei Restaurants bieten kulinarische Vielfalt. Im Restaurant „Alsterblick“ 
genießen Sie Ihre Mahlzeiten an einem fest reservierten Tisch mit persön-
lichem Service. Wer lieber fl exibel speist, fi ndet im lichtdurchfl uteten Palm-
garten ein abwechslungsreiches Bu� et mit täglich wechselnden Spezialitä-
ten.  Nachmittags laden Ka� ee und Kuchen zum Verweilen ein, später rundet 
ein Mitternachtssnack das gastronomische Angebot ab. Auch zwischen den 

Landgängen bietet die MS Hamburg zahlreiche Möglichkeiten zum Entspan-
nen. Spannende Vorträge der Arktis-Lektoren vermitteln Wissenswertes über 
Natur, Geschichte und Kultur Grönlands. Wer lieber die Stille genießt, nimmt 
in der Lounge oder auf den Außendecks Platz und beobachtet die vorbei-
ziehenden Eislandscha�ten – Augenblicke, die lange in Erinnerung bleiben.

Nach meiner Reise stand für mich fest: Die MS Hamburg verbindet den Kom-
fort eines Kreuzfahrtschi� es mit der persönlichen Atmosphäre eines kleinen 
Expeditionsschi� es. Genau diese Kombination macht sie zum idealen Beglei-
ter für eine unvergessliche Reise durch Grönland.

Das Abenteuer beginnt – GRÖNLAND erwartet Sie

Am 30. August 2027 startet eine Reise, die ihresgleichen sucht. Nach dem 
Direktfl ug von Frankfurt nach Kangerlussuaq beginnt das Aben-
teuer ohne Umwege. Kein Zwischenhotel, kein Ko� erumräu-
men – nach der Ankun�t gehen Sie direkt an Bord der MS 
Hamburg. Schon am ersten Abend gleitet das Schi�  hin-
aus in die faszinierende Welt der Arktis. Während viele 
Grönlandreisen zunächst mehrere See Tage oder zu-
sätzliche Stationen einplanen, erleben Sie hier von 
Anfang an das eigentliche Ziel: Grönland in seiner 
ganzen Vielfalt.
Zehn Tage lang entdecken Sie eine der beeindru-
ckendsten Landscha�ten unseres Planeten – inten-
siv, entschleunigt und voller unvergesslicher Au-
genblicke. Bereits nach kurzer Zeit erö� net sich eine 
Welt, die größer, stiller und ursprünglicher kaum sein 
könnte. Gewaltige Fjorde schneiden tief in das Land, 
schneebedeckte Berge spiegeln sich im Klaren Wasser 
und mächtige Eisberge treiben lautlos durch die Buchten. 
Das Licht verändert sich ständig und taucht die Landscha�t im-
mer wieder in neue Farben – von strahlendem Weiß über leuchtendes 
Türkis bis zu den warmen Goldtönen der langen Polartage. Die Route führt 
zu kleinen grönländischen Orten wie Sisimiut, Aasiaat, Qasigiannguit, Qeqer-
tarsuaq, Uummannaq, Upernavik und Niaqornat. Jeder dieser Orte besitzt 
seinen eigenen Charakter und erzählt Geschichten von Inuit, Walfängern, Fi-
schern und mutigen Entdeckern, die hier seit Jahrhunderten den Naturgewal-
ten trotzen. Besonders eindrucksvoll ist die Begegnung mit den Menschen. 
Freundliche Gesichter, farbenfrohe Holzhäuser, Schlittenhunde, die geduldig 
auf den nächsten Winter warten, und der Du�t regionaler Spezialitäten ver-
mitteln einen authentischen Eindruck vom Leben am Rande der bewohnten 
Welt. Ein Höhepunkt der Reise ist die weltberühmte Diskobucht. Hier treiben 
gewaltige Eisberge, die sich vom mächtigen Eqip-Sermia-Gletscher gelöst 
haben, majestätisch durch das tie�blaue Wasser. Wer dieses Naturschauspiel 
einmal erlebt hat, versteht, warum Grönland als eine der letzten großen 
Wildnisse unserer Erde gilt. Ein weiteres unvergessliches Erlebnis sind die 
Zodiac-Fahrten. Mit den wendigen Expeditionsbooten gleiten Sie beinahe 
lautlos zwischen schimmernden Eisbergen hindurch und gelangen ganz nah 
an die spektakuläre Natur heran. O�t sind Seevögel, Robben oder sogar Wale 
zu beobachten – Momente, die sich tief ins Gedächtnis einprägen. 

In Ilulissat, der wohl bekanntesten Stadt Grönlands, erwartet Sie der legen-
däre Eis Fjord, der zum UNESCO Welterbe gehört. Gewaltige Eisformationen, 
die langsam dem Meer entgegentreiben, scha� en eine Kulisse von überwäl-
tigender Schönheit.
Hier spürt man die Kra�t der Natur mit jeder Faser. Jeder Tag hält neue Ein-
drücke bereit. Mal sind es schro� e Felswände, die steil aus dem Meer auf-
ragen, mal endlose Gletscher, glitzernde Schneefelder oder stille Buch-
ten, deren Wasser in unzähligen Blautönen schimmert. Die klare Polarlu�t, 
die wohltuende Ruhe und die unendliche Weite machen diese Reise zu 
einem Erlebnis, das weit über einen gewöhnlichen Urlaub hinausgeht. 

Grönland berührt – nicht durch laute Attraktionen, sondern durch seine 
überwältigende Natur, seine Ursprünglichkeit und jene seltenen Momente, 
in denen man die Hektik des Alltags vollkommen hinter sich lässt.

Persönlich begleitet – von Anfang bis Ende

Eine außergewöhnliche Reise verdient auch eine außergewöhnliche Betreu-
ung. Deshalb reisen Sie mit Extratour nicht anonym in einer großen Reise-
gruppe, sondern in einer kleinen Gemeinscha�t von maximal 25 Teilnehmern. 
Das scha  ̈t eine persönliche Atmosphäre, in der man schnell miteinander 
ins Gespräch kommt und gemeinsame Erlebnisse teilt. Bereits vor der Abrei-
se lernen Sie Ihre Mitreisenden bei einem Vorbereitungstre� en kennen. Hier 
erhalten Sie wertvolle Informationen zu Ausrüstung, Kleidung, Landgängen 
und den Besonderheiten einer Expeditionsreise. So beginnt die Vorfreude 
lange vor dem Abfl ug. Während der gesamten Reise werden Sie persönlich 

begleitet. In den kleinen grönländischen Ortscha�ten bietet Extratour 
– ergänzend zu den fakultativen Ausfl ügen vom Veranstalter – ge-

führte Rundgänge an. Gemeinsam entdecken wir historische 
Plätze, erfahren Wissenswertes über das Leben der Inuit 

und lernen Land und Leute auf eine Weise kennen, die In-
dividualreisenden o�t verborgen bleibt. Selbstverständ-
lich genießen Sie an Bord den Komfort der Vollpension 
inklusive Getränkepaket „Silber“. Ob ein mehrgängiges 

Menü im Restaurant Alsterblick oder ein entspanntes Bu� et im lichtdurch-
fl uteten Palmgarten – Sie entscheiden jeden Tag ganz nach Ihren Wünschen. 
Nachmittags laden Ka� ee und Kuchen zum Verweilen ein, später sorgt ein 
Mitternachtssnack für einen genussvollen Ausklang des Tages. Viele Höhe-
punkte dieser Expedition entstehen ganz spontan. Wetter, Eisverhältnisse und 
Tierbeobachtungen bestimmen den Ablauf und machen jede Reise einzigar-
tig. Genau diese Flexibilität gehört zum Reiz einer echten Expeditionsreise. 
Der erfahrene Kapitän entscheidet stets mit größter Sorgfalt über Route und 
Landgänge – Sicherheit hat dabei jederzeit oberste Priorität. Wer die Voraus-
setzungen erfüllt, kann an den faszinierenden Zodiac-Anlandungen teilneh-
men und die arktische Natur aus nächster Nähe erleben, sofern das Wetter 
mitspielt. Lautlos zwischen gewaltigen Eisbergen hindurchzugleiten oder an 
einsamen Küsten anzulanden, gehört zu den eindrucksvollsten Erlebnissen, 
die eine Reise in den hohen Norden bereithält.
EINE REISE, DIE LANGE NACHWIRKT. Es gibt Reisen, von denen man schöne 
Fotos mit nach Hause bringt. Und es gibt Reisen, die den Blick auf die Welt 
verändern. Grönland gehört zweifellos zur zweiten Kategorie. Die überwälti-
gende Stille, die majestätischen Eislandscha�ten, die unberührte Natur und 
die herzliche Gastfreundscha�t der Menschen scha� en Erinnerungen, die ein 
Leben lang bleiben. Wer einmal erlebt hat, wie die Abendsonne einen Eisberg 
in goldenes Licht taucht oder ein Wal in der Ferne au�taucht, versteht, warum 
diese Insel Menschen nicht mehr loslässt. Ich freue mich darauf, Sie auf die-
ser außergewöhnlichen Reise persönlich begleiten zu dürfen und Ihnen eines 
der letzten großen Naturparadiese unserer Erde zu zeigen.

SICHERN SIE SICH FRÜHZEITIG IHREN PLATZ FÜR DIE GRÖNLAND-
EXPEDITION VOM 30.08. - 08.09.2027.
Gemeinsam erleben wir eine Reise voller unvergesslicher Eindrücke – au-
thentisch, persönlich und fernab der üblichen Kreuzfahrtrouten.
Grönland wartet nicht nur darauf entdeckt zu werden – Grönland will erlebt 
werden.

Informationen und Buchung:
EXTRATOUR TOURISTIK
Pfützenstrasse 10, 64347 Griesheim
Telefon: 06155 834 8064
www.extratour-griesheim.de
E-Mail: info@extratour-griesheim.de

www.extratour-griesheim.de/reisen/groenlandpur2027/

Den Norden entdecken
Geführte Gruppenreisen mit Extratour Touristik

Schlittenhunde auf dem arktischen Packeis

Grönland Rodebay

Kreuzfahrtschi�  MS Hamburg

GRÖNLAND

Das lichtdurchfl utete Restaurant „Palmengarten“

Im November 2026 modernisierte Kabinen bieten viel Komfort.

Buckelwale in der Arktis
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Geführte Motorradtour in nur 19 Tagen zum Nordkap 
Rund 5.500 Kilometer | 3 Länder | Unvergessliche Reise zum nördlichsten Punkt Europas vom 30. Juli bis 20. August 2027

Vom 30. Juli bis 20. August 2027 veranstaltet EXTRATOUR TOURISTIK seine 
Jährliche, geführte Motorradtour durch Skandinavien, begleitet von Horst 
Reitz, der seit vielen Jahren mit der Region gut vertraut ist.
Mit dem eigenen Motorrad geht es in den hohen Norden, durch sich ständig 
verändernde Landscha�ten, mit klarer Lu�t und weiten Straßen meist mit we-
nig Verkehr. Die Reise führt durch die ländlichen Weiten Schwedens, entlang 
an den großen Wäldern und Seen Finnlands und dann zu den beeindrucken-
den Küsten Fjord-Norwegens – mit dem Nordkap als nördlichstes Reiseziel.
Horst Reitz berichtet: In kleiner Gruppe erwartet dich eine Tour, die auf Erfah-
rung, Gelassenheit und einer guten Portion Entdeckergeist basiert. "Unter-
wegs bist du mit gleichgesinnten Motorradfahrern, die den Norden ebenso 
schätzen wie das gemeinsame Erlebnis auf zwei Rädern. Die Route verbindet 
abwechslungsreiche Streckenführung mit landscha�tlichen Höhepunkten. 
Kurvenreiche Straßen Norwegens, entlang an stillen Seen, Fjorde, Bergpässe 
und kleine Dörfer geben jeder Etappe ihren eigenen Charakter. Wir fahren 
gezielt spektakuläre Höhepunkte der Strecke an, es bleibt Zeit zum Anhalten, 
Durchatmen, Ankommen und Staunen – mit dem Ziel, den Norden in 
seiner ursprünglichen Form zu erleben.
Etappe 1 (31.07. BIS 02.08.): Anreise und Fährüberfahrt, Ent-
spannter Au�takt und erste Touren durch Südschweden. 
Startpunkt der Tour ist Kiel. Wer aus dem Rhein-Main-
Gebiet oder südlicher kommt, bekommt sein Bike samt 
Gepäck am Vorabend verladen und kann mit Bus und 

Trailer bequem über Nacht anreisen. Nach der Nachtfähre nach 
Göteborg beginnt die Motorradreise über Motala, entlang dem 
idyllischen Gotland-Kanal, bis nach Stockholm. Unterwegs 
erwarten dich fl üssig zu fahrende, ländliche Straßen, klei-
ne Ortscha�ten, erlebnisreiches Südschweden und 
das quirlige Stockholm.
Etappe 2 (03. BIS 06.08.): Nordschweden und Finn-
land. Wir folgen der Ostküste Schwedens nach Nor-
den. Über Solle�tea und Umea bis an die fi nnische 
Grenze überwinden wir die zwei längsten Etappen 
der Route nach Norden. Die Landscha�t verändert 
sich: Es wird weiter, die Straßen leeren sich, die Natur 
wird eintöniger auf der Fahrt durch Finnland. Erste Ren-
tiere tauchen an der Straße auf. In Rovaniemi überqueren 
wir den Polarkreis, ein symbolischer Moment. Ziel ist In-
ari – ein ruhiger Ort am Inarijärvi See mit starker sami-

scher Tradition. Die Unterkun�t liegt Idyllisch 
und bietet einen authentischen Eindruck 

fi nnischer Tradition und gewährt Ein-
blick in den Alltag, im glücklichs-

ten Land der Welt.
Etappe 3 (07. BIS 09.08.): Dem 
Ziel Nordkap entgegen – Bis zum Legendä-
ren Nordkap. Die Landscha�t wird karger, die 
Tage noch länger, das Licht klarer, das Meer-
salz der Barentssee liegt in der Lu�t – und 
mit jeder Stunde rückt das Ziel näher. Nach dem 
Honningsvågtunnelen erreichen wir Magerøya. Am 

Abend fahren wir hinauf zum berühmten Nordkap-
Plateau – dort stehen wir auf der steilen Klippe, vor 

uns die o« ene Barentssee. Weite, Wind, Licht – und das 
Gefühl, wirklich angekommen zu sein. Bei gutem Wetter 

bleibt die Sonne knapp unter dem Horizont stehen – ein An-
blick, den man nicht vergisst. Am nächsten Tag geht es weiter ent-

lang der Küste bis nach Hammerfest. Du hast zwar dein Ziel erreicht, doch 
der schönste Teil der Reise steht dir noch bevor.
Etappe 4 (10.08 BIS 12.08.): Entschleunigen an Bord - In Øks  ̄ord wechseln wir 
vorrübergehend das Verkehrsmittel: Drei Nächte auf dem Postschi«  an Bord 
der Havila Pollux – mit Vollpension, Aussichtslounge, Whirlpool, Sauna und 
Zwischenstopps in vielen kleinen Häfen. Wer möchte, kann Abschnitte der 
Küste auf dem Motorrad fahren. Für alle anderen ist es eine willkommene 
Pause:

ruhige Kabinen, gute Verpfl egung und die Aussicht auf dem Panoramadeck 
laden zum Abschalten ein.
Etappe 6 (13.08. BIS 19.08.): Von den Fjorden zurück zur Fähre – Norwegen Pur 

& entspannter Abschluss.
In Trondheim geht's zurück in den Sattel. Es erwartet uns der ein-
drucksvolle Westen Norwegens: Atlantikstraße, Trollstigen, Gei-
ranger Fjord, Stegastein und Aurlands  ̄ellet. Die letzten Etappen 
führen über einsame Bergpässe, entlang rauschender Wasserfälle, 
durch typische Landscha�ten der Region. In Flåm bietet sich ein 

Blick in den tiefsten Fjord Norwegens. Norwegen zeigt sich noch 
einmal von seiner schönsten Seite – rau, grün und weit. Die letzten 
Abende in Valldal, Lom und Sauda klingen ruhig aus, bevor es mit 
der Fähre von Oslo zurück nach Kiel geht.
Besonderheiten der Tour
• Geführt von Horst Reitz, seit über 40 Jahren in der Touristik und 
mit Skandinavien insbesondere Norwegen bestens vertraut
• Max. 12 Motorräder: kleine Gruppe, gut organisiert und fl exibel 

unterwegs
• Motorradtransport ab Griesheim (Hessen) auf Wunsch inklusive

• Unterkün�te: gepfl egte ausgesuchte Hotels, Lodges, landestypische Pen-
sionen & Fährkabinen (incl. Frühstück)
• 3 Tage an Bord eines klassischen norwegischen Postschi« s mit Vollpension

• Vorbereitungsabend ca. 2 Monate vor Reisebeginn in Griesheim. Die Tour 
richtet sich an disziplinierte Motorradfahrer mit Erfahrung, die Lust auf ein 
unvergessliches Reiseerlebnis haben. Dein Ziel ist das Nordkap, doch du 
wirst dich in Fjordnorwegen verlieben. Sozius-Mitfahrer sind ebenso möglich 
und willkommen.

Die Reisen werden auf der Internetseite www.extratour-griesheim.de ange-
boten und dort ausführlicher beschrieben oder rufe mich einfach an.

Reisedaten: 31.07. bis 20.08.2027 (Vormerkung möglich für 30.07. bis 16.08.2028)
Gesamtlänge: ca. 5.500 km.

Informationen und Buchung:
EXTRATOUR TOURISTIK
Pfützenstrasse 10, 64347 Griesheim
Telefon: 06155 834 8064
E-Mail: info@extratour-griesheim.de

www.extratour-griesheim.de/reisen/nordkap-2027/

Auf dem Postschi�  Havila Capella zum Nordkap
Entlang Norwegens malerischer Fjorde | Zwischen Frühlingserwachen und Polarlichtern

Norwegens Küste ist ein Naturwunder, das sich im Laufe der Jahreszeiten im-
mer wieder neu zeigt – mal im satten Frühsommergrün, mal im winterlichen 
Weiß mit Polarlichtern. 
Extratour Touristik bietet zwei besondere Reisen auf der klassischen Post-
schi« route zwischen Bergen und Kirkenes an: Eine Reise jährlich zur Zeit des 
fortgeschrittenen Frühlings – in der zweiten Maihäl�te 2027 inklusive Mitter-
nachtssonne und umfassendem Vor- und Nachprogramm. Mit einem stim-
mungsvollen Vorprogramm, ideal zur besten Zeit für Polarlichter. Die Reise 
wird persönlich von Skandinavien-Kenner Horst Reitz begleitet.

Frühling im hohen Norden, die Reise im Mai

Wenn die norwegischen Fjorde aus dem Winterschlaf erwachen und die Tage 
hier schon 2 Stunden länger sind als in Mitteldeutschland, erwartet dich 
eine Reise voller Licht, Weite und lebendiger Eindrücke. Vom 12.05. (15.05.*) 
– 28.05.2027 begleitet Horst Reitz diese klassische Hurtigruten-Postschi« rei-
se – mit einem sorgfältig gestalteten bewährten Rahmenprogramm vor und 
nach der Schi« sreise. Die Tour beginnt in Oslo, wo du die ersten Eindrücke 
vom skandinavischen Flair genießt. Dann geht es mit der traditionsreichen 
Bergenbahn durch weite Hochebenen, vorbei an schon grünen Tälern, klaren 
Flüssen und vereinzelten Berghöfen – ein Vorgeschmack auf die landscha�t-
liche Vielfalt Norwegens. In Myrdal steigst du um in die spektakuläre Flåm-
bahn, die sich in engen Kurven durch Täler und Tunnels bis an den Sogne  ̄ord 
hinabschlängelt. Per Bus fährst du weiter entlang malerischer Wasserfälle, 
lernst eine Wikingersiedlung kennen und fährst über Panoramastraßen bis 
nach Bergen – dort beginnt deine Schi« sreise entlang der Küste.
An Bord eines modernen Havila-Postschi« s beginnt dann die 11-tägige Fahrt 
entlang der norwegischen Küste: Ålesund, Trondheim, Bodo, die Lofoten, 
Tromsø, das Nordkap – bis hinauf nach Kirkenes. Die komfortablen Schi« e 
bieten dir große Panoramafenster, ruhige Kabinen, Bordrestaurant mit regio-
naler hochwertiger Küche – und sie laufen 34 Häfen bis zum Wendepunkt in 
Kirkenes an, die sonst kaum ein Kreuzfahrtschi«  erreicht. Die Besonderhei-
ten der norwegischen Küste lassen sich auf diese Weise besonders intensiv, 

abwechslungsreich und entspannt entdecken – gefühlt mehr ähnlich einer 
Flusskreuzfahrt als auf dem Meer.
Zwölf Tage später endet die Seereise wieder in Bergen, bei gebuchtem Nach-
programm einen Tag früher in Trondheim. Von dort geht es zurück Richtung 
Oslo – über den Geiranger Fjord, die Trollstigen-Straße und das eindrucks-
volle Gebirge von Dombås. Unterwegs erwarten dich ausgewählte Hotels, 
geführte Besichtigungen und persönliche Betreuung. Extratour bietet diese 
Reise seit Jahren bewusst zu diesem Termin an, die Zeit ist erfahrungsgemäß 
ideal für ein frühsommerliches Norwegen-Erlebnis verbunden mit der Mit-
ternachtssonne. Die Natur erwacht, die Tage sind schon lang, das Wetter ist 
mild – und du erlebst Norwegen in einer besonders eindrucksvollen Jahres-
zeit.

Die Magie des Nordlichts – die gleiche Reise im Winter

Wenn man Norwegen im Winter erleben will, hat Ex-
tratour die Polarlichter- Reise Ende Januar 2027, die 
auch Mitte Januar 2028 wieder stattfi ndet. Eine norwegi-
sche Postschi« reise kannst du noch zu anderen Zeitpunk-
ten oder als individuelle Reise bei Extratour buchen, auf 
Wunsch auch mit dem Rahmenprogramm jedoch nicht als ge-
führte Tour. Die Postschi« route ist ganzjährig identisch – von Bergen 
nach Kirkenes und zurück nach Bergen. Doch das Erlebnis ist völlig anders: 
verschneite Landscha�ten, stille Fjorde, tief stehendes Licht – und zur besten 
Reisezeit für das spektakuläre Nordlicht. Auch diese Reise beginnt mit einem 
geführten Vorprogramm: Du reist über Oslo und mit der traditionsreichen 
Bergenbahn in Richtung der Fjorde. Über landscha�tlich reizvolle Routen und 
Zwischenstopps erreichst du schließlich Bergen – dort beginnt deine indi-
viduelle Schi« sreise an Bord der modernen Havila-Flotte. Gerade im Winter 
zeigt sich die norwegische Küste von ihrer stillsten und eindrucksvollsten 
Seite – mit schneebedeckten Gipfeln an der Küste, winterlichen Buchten und 
frostklarer Lu�t. In dieser besonderen Kulisse kannst du mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eines der seltensten und faszinierendsten Naturphänomene 
erleben: das Nordlicht. Grünlich leuchtend und geheimnisvoll tanzt es am 

Himmel – zur besten Reisezeit für das spektakuläre Polarlicht, mit dem Nord-
lichtversprechen. 

Was diese Reise so besonders macht

• Persönlich begleitet von Horst Reitz, Skandinavien-Kenner mit über 40 Jah-
ren Erfahrung
• Kleine Gruppen mit max. 29 Gästen

• Sorgfältig gestaltetes Vor- und Nachprogramm mit Panoramazü-
gen, Fjorden und Küstenrouten (bei Winterreisen nur Vorpro-

gramm buchbar)
• Modernes Postschi«  der Havila-Flotte mit großen Pano-

ramafenstern und regionaler Küche
• Reisezeit ideal abgestimmt: im Mai zur Zeit des nor-
dischen Frühsommers, im Winter zur besten Zeit für 
Nordlichter
• Individuell buchbar: Nur die Schi« sreise oder mit 
Vor- bzw. Vor und Nachprogramm

Die ausführliche Reisebeschreibung fi ndet sich auf 
der Internetseite www.extratour-griesheim.de, die Rei-

sen werden auch schon für 2028 angeboten. 
Die Reisedaten für die geführte Polarlichterreise:

29. Januar bis 12. Februar 2027 und (02. Januar bis 15.Januar 
2028) und Frühsommerreise:

12. Mai bis 27. Mai 2027 und (12. Mai 2028 bis 27. Mai 2028)

Die Reisen sind auch mit Vor- und Nachprogramm (Nachprogramm nur bei 
Sommerreise) buchbar 

Informationen und Buchung:
EXTRATOUR TOURISTIK
Pfützenstrasse 10, 64347 Griesheim
Telefon: 06155 8348064
E-Mail: info@extratour-griesheim.de

www.extratour-griesheim.de/reisen/postschi� reisemai2027/

Erlebnisreisen 2027
Von und mit Reisebegleiter Horst Reitz 

NORWEGEN

Polarlichter in Norwegen

Bergen Brugge in Norwegen

Das Postschi�  Havila Capella

Der Weg ist das Ziel, An der Nordkap Kugel angekommen. 
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Geführte Motorradtour in nur 19 Tagen zum Nordkap 
Rund 5.500 Kilometer | 3 Länder | Unvergessliche Reise zum nördlichsten Punkt Europas vom 30. Juli bis 20. August 2027

Trailer bequem über Nacht anreisen. Nach der Nachtfähre nach 
Göteborg beginnt die Motorradreise über Motala, entlang dem 
idyllischen Gotland-Kanal, bis nach Stockholm. Unterwegs 
erwarten dich fl üssig zu fahrende, ländliche Straßen, klei-
ne Ortscha�ten, erlebnisreiches Südschweden und 

Etappe 2 (03. BIS 06.08.): Nordschweden und Finn-
land. Wir folgen der Ostküste Schwedens nach Nor-
den. Über Solle�tea und Umea bis an die fi nnische 
Grenze überwinden wir die zwei längsten Etappen 
der Route nach Norden. Die Landscha�t verändert 
sich: Es wird weiter, die Straßen leeren sich, die Natur 
wird eintöniger auf der Fahrt durch Finnland. Erste Ren-
tiere tauchen an der Straße auf. In Rovaniemi überqueren 
wir den Polarkreis, ein symbolischer Moment. Ziel ist In-
ari – ein ruhiger Ort am Inarijärvi See mit starker sami-

scher Tradition. Die Unterkun�t liegt Idyllisch 
und bietet einen authentischen Eindruck 

fi nnischer Tradition und gewährt Ein-
blick in den Alltag, im glücklichs-

Etappe 3 (07. BIS 09.08.): Dem 
Ziel Nordkap entgegen – Bis zum Legendä-
ren Nordkap. Die Landscha�t wird karger, die 
Tage noch länger, das Licht klarer, das Meer-
salz der Barentssee liegt in der Lu�t – und 

ruhige Kabinen, gute Verpfl egung und die Aussicht auf dem Panoramadeck 
laden zum Abschalten ein.
Etappe 6 (13.08. BIS 19.08.): Von den Fjorden zurück zur Fähre – Norwegen Pur 

& entspannter Abschluss.
In Trondheim geht's zurück in den Sattel. Es erwartet uns der ein-
drucksvolle Westen Norwegens: Atlantikstraße, Trollstigen, Gei-
ranger Fjord, Stegastein und Aurlands  ̄ellet. Die letzten Etappen 
führen über einsame Bergpässe, entlang rauschender Wasserfälle, 
durch typische Landscha�ten der Region. In Flåm bietet sich ein 

Blick in den tiefsten Fjord Norwegens. Norwegen zeigt sich noch 
einmal von seiner schönsten Seite – rau, grün und weit. Die letzten 
Abende in Valldal, Lom und Sauda klingen ruhig aus, bevor es mit 
der Fähre von Oslo zurück nach Kiel geht.
Besonderheiten der Tour
• Geführt von Horst Reitz, seit über 40 Jahren in der Touristik und 
mit Skandinavien insbesondere Norwegen bestens vertraut
• Max. 12 Motorräder: kleine Gruppe, gut organisiert und fl exibel 

unterwegs
• Motorradtransport ab Griesheim (Hessen) auf Wunsch inklusive

• Unterkün�te: gepfl egte ausgesuchte Hotels, Lodges, landestypische Pen-
sionen & Fährkabinen (incl. Frühstück)
• 3 Tage an Bord eines klassischen norwegischen Postschi« s mit Vollpension

• Vorbereitungsabend ca. 2 Monate vor Reisebeginn in Griesheim. Die Tour 
richtet sich an disziplinierte Motorradfahrer mit Erfahrung, die Lust auf ein 
unvergessliches Reiseerlebnis haben. Dein Ziel ist das Nordkap, doch du 
wirst dich in Fjordnorwegen verlieben. Sozius-Mitfahrer sind ebenso möglich 

MOTORRAD- 

REISE NORWEGEN 

2027

JETZT

SCANNEN & 

BUCHEN

POSTSCHIFF-

REISE NORWEGEN 

2027

ab € 3.380*

*Innenkabine/2 Personen (INT)

ab € 2.850*

*DZ (mind. 2 Personen) ab Kiel

JETZT

SCANNEN & 

BUCHEN
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Sitzung des Ausschusses Bau, Umwelt und Soziales am 
22.09.2026 um 20:00 Uhr, Kulturhalle

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 01.10.2026 um 
20:00 Uhr, Kulturhalle

Sitzung der Gemeindevertretung am 13.10.2026 um 20:00 Uhr, 
Kulturhalle

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Biebesheim am Rhein veröffentlicht ihre Be-
kanntmachungen gem. § 5 der Hauptsatzung im Internet unter  
www.biebesheim.de

Amtliche Bekanntmachungen der  
Gemeinde Biebesheim am Rhein

BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Fotos: haza-fotos

Stockstadt (nic). Im Sandwich zwischen zwei Wahlsonntagen fand am ver-

gangenen Wochenende wieder die Stockschter Kerb statt. Bei Bratwurst, 

Pommes, Limo und Bier wurde von Freitag bis Montag wie gewohnt auf dem 

Kerweplatz und rund um die Altrheinhalle kräftig gefeiert. Insbesondere am 

Samstag ließen es die Kerwerborsch und die Kerwemädscher mit Unterstüt-

zung von den Riedbeatz ordentlich krachen. Am Sonntag folgte dann der 

traditionelle Umzug durch die Stockstädter Straßen. Daran beteiligten sich 

neben diversen Vereinen und Gruppierungen aus der Altrheingemeinde und 

Umgebung auch die beiden verbliebenen Bürgermeisterkandidaten Maike 

Hebermehl und Luigi Urzo, die in der Stichwahl am Sonntag, 20. Septem-

ber, gegeneinander antreten. Der gemütliche Ausklang folgte schließlich am 

Montag mit dem Stiefeltrinken der Kerweborsch und Kerwemädscher sowie 

dem Frühschoppen im ganzen Ort.

Stockschter KerbImpressionen von der

Jetzt Termin reservieren:
www.blutspende.de

SPENDE
BLUT

BEIM ROTEN KREUZ

Nächster Blutspendetermin

JEDER
TROPFEN
ZÄHLT

Riedstadt / Goddelau
Christoph-Bär-Halle
Pestalozzistraße 4
15:30 - 19:30 Uhr

Montag

28
September

Tierischer Spaß im Wasser
Zehnte Auflage des Hundeschwimmens in Goddelau

Goddelau (red). Ein kleines 
Jubiläum gab es nach Ende 
der Badesaison im Freibad 
Goddelau: Bereits zum zehn-
ten Mal veranstaltete das Bä-
derteam ein Hundeschwim-
men. Ein Angebot, das sich 
ungebrochen großer Beliebt-
heit erfreut, wie die Stadt 
Riedstadt berichtet.
Trotz des durchwachsenen 
Wetters am Sonntag, 13. Sep-
tember, tummelten sich in 
den vier Stunden 97 Hunde 
im und am Wasser. Sie hat-
ten Herrchen und Frauchen 
mitgebracht. Mit sonstigen 
Neugierigen beobachteten 
insgesamt 184 zweibeinige 

Besucherinnen und Besu-
cher das Geschehen oder 
spielten mit ihren vierbeini-
gen Gefährten.
Je nach Temperament mar-
schierten Fellnasen vorsich-
tig oder beherzt über die 
breiten Stufen in das Nicht-
schwimmerbecken, andere 
Hunde sprangen tollkühn 
vom Beckenrand oder so-
gar einem Startblock ins 
Schwimmerbecken. Doch 
auch die Vierbeiner, die ge-
genüber dem kühlen Nass 
skeptisch blieben, kamen zu 
ihrem Recht: ausgelassen 
tobten sie mit anderen Hun-
den über die großen Liege-

flächen und den Sand der 
Beachvolleyballfelder. 
Egal, in welcher Form, 
die Vierbeiner und ihre 
menschliche Begleitung 
hatten ihren Spaß. Das freu-
te auch Bäderleiter Uwe 
Tresch, der von einer ent-
spannten und friedlichen 
Atmosphäre in und an den 
Becken berichtet. Nun ist 
das Bäderteam damit be-
schäftigt, das Freibad win-
terfest zu machen, bevor im 
nächsten Jahr die neue Ba-
desaison beginnt – zu deren 
Abschluss natürlich wieder 
das Hundeschwimmen an-
geboten werden wird.

Eleganter Sprung vom Startblock.

Gemeinsam macht es mehr Spaß.� haza-fotos (2)
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Wies‘n am Rhein
Oktoberfest in Biebesheim steht an
Biebesheim (red). Der evan-
gelische Bläserchor, die 
Kerweborsch Biebesheim 
und die Gemeinde laden für 
Samstag, 26. September, um 
19 Uhr zum traditionellen 
Oktoberfest in die Kulturhalle 
Biebesheim ein. 
„In diesem Jahr werden auch 

unsere Gäste aus Romilly sur 
Andelle unserer Partnerstadt 
mit dabei sein. Bei Blasmusik 
live, deftigen Schmankerln, 
Bier und einer After-Show-
Schlagerparty heißt es wieder 
O‘ zapft is“, sagen die Organi-
sierenden. 
Der Eintritt ist frei.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 17.00 Uhr

Ab Montag 21.09. bis Freitag 25.09.26
Möbelpolstereiwerkstatt Zwingenberg

  (Erfahrung seit über 30 Jahren)

Wir beziehen und reparieren
Polster aller Art

- Polster überziehen
- Aufpolstern
- Schnürung
- Haftung
- Reparatur
- Leder
- Holz (Schreinerarbeiten)
- Polsterreinigung

Kostenlos 
Leimen

Große Herbstaktion 

bis 60% 
 

Kostenvoranschlag
kostenlos direkt 
bei Ihnen zu Hause 
und unverbindlich 
bis 150 km.
Unser Betrieb ist spezialisiert 
auf das fachmännische 
Polstern und Neubeziehen 
Ihrer Polstermöbel.

Gutschein: 
Neubezug 
einer Couch 

€ 499,-  

Kostenloser Abhol- und 
Lieferservice bis 150 km

06251 -  10 55 038

5Tage
Kostenvoranschlag 
kostenlos direkt bei Ihnen 
zu Hause und 
unverbindlich bis 150 km.
Unser Betrieb ist spezialisiert 
auf das fachmännische 
Polstern und Neubeziehen 
Ihrer Polstermöbel.

Lammertsgasse 4  | 64625 Bensheim

Wir beraten Sie gern!
Auf Wunsch ist eine
individuelle und kostenlose
Beratung durch unsere
Außendienstmitarbeiter
bei Ihnen zuhause möglich.
Ohne lange Wartezeiten!

Lammertsgasse 4  | 64625 Bensheim

Wir beraten Sie gern!
Auf Wunsch ist eine
individuelle und kostenlose
Beratung durch unsere
Außendienstmitarbeiter
bei Ihnen zuhause möglich.
Ohne lange Wartezeiten!

Große Sommer-Aktion
Polsterwerkstatt Sulzbach-Neuweiler 
  (Erfahrung seit über 30 Jahren)

Große Sommer-Aktion!

Bis zu 50 %

Mo - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr 
Sa von 8.00 - 17.00 Uhr

Polsterwerkstatt 
Sulzbach-Neuweiler 
Martin-Luther-Straße 50 - 66280 Sulzbach-Neuweiler
Tel. 0 68 97 - 68 55 182 - mobil 01 76 - 13 644 050
mail: polstereisulzbach@gmail.com 

kurze Lieferzeit: ca. 14 tage
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Wir beraten Sie gern!
Auf Wunsch ist eine
individuelle und kostenlose
Beratung durch unsere
Außendienstmitarbeiter
bei Ihnen zuhause möglich.
Ohne lange Wartezeiten!

Lammertsgasse 4  | 64625 Bensheim

Wir beraten Sie gern!
Auf Wunsch ist eine
individuelle und kostenlose
Beratung durch unsere
Außendienstmitarbeiter
bei Ihnen zuhause möglich.
Ohne lange Wartezeiten!

Möbel Polsterei 
Bergstraße
Pass 11-13, 64673 Zwingenberg
Inh. Jan Kucharczyk
Tel.: 06251-1055038

30% 
auf 

Antiquitäten-

aufberei-
tung

Jugend-Kunstakademie der Wilhelm-Jockel-Sti	 ung
Neuer Workshop vom 12.10. – 17.10.2026
Nutze deine Chance und sei dabei!
Die Wilhelm-Jockel-Sti� ung führt gemeinsam mit dem Gernsheimer 
Künstler Mario Derra mittlerweile den fün� en Workshop im Rahmen der 
Jugend-Kunstakademie zur Förderung begabter Jugendlicher im Bereich 
der Freien Bildenden Kunst durch.
Der Workshop bietet die Sparten Grafik, Malerei und Plastik an und fin-
det vom 12.10. – 17.10.2026 im Alten E-Werk, Riedstraße 28 in Gernsheim 
statt.
Junge Menschen ab 14 Jahre mit kreativer Begabung sind herzlich ein-
geladen sich zu bewerben. 
Die erstellten Arbeiten und Werke werden später einem interessierten 
Publikum in einer Präsentation ö� entlich vorgestellt und gewürdigt. 
Die Wilhelm-Jockel-Sti� ung setzt mit der Ausrichtung der Jugend-Kunst-
akademie gezielt einen regionalen Impuls zur künstlerischen Förderung 
begabter Jugendlicher und junger Erwachsener im Alter ab 14 Jahren bis 
zur Abiturreife. 
Weitere Informationen zu Bewerbungsunterlagen findest du auf der 
Homepage von Mario Derra und der Sti� ung. Vorab-Informationen zur 
Jugend-Kunstakademie sind mittwochs in der Zeit von 14.00 – 18.00 Uhr 
bei Mario Derra im Alten E-Werk persönlich erhältlich. Komme ruhig vor-
bei, wenn du dir nicht sicher bist  ! 

Bewerbungen bitte spätestens bis zum 27.09.2026 an:
Wilhelm-Jockel-Sti� ung / Zwingerberger Str. 13  / 64579 Gernsheim 
Mail: info@wilhelm-jockel-sti� ung.de oder info@mario-derra.de 
Bist du bereit für neue Erfahrungen? Wir freuen uns sehr auf Dich!

SPORT SEEGER
Zieglerstraße 1 . 64319 Pfungstadt

info@sport-seeger.de . www.sport-seeger.de

An der Pfungstreet habt Ihr die Möglich-
keit Craft Laufschuhe vor Ort zu testen. 
Das Craft-Team berät und unterstützt 
Euch hierbei gerne.

Lauftextilien, Funktionsshirt‘s und vieles 
mehr haben wir bis 40 % reduziert.

Lokalzeitung für smarte Leser 
www.plegge-medien.de/e-paper-service

Scheck übergeben
KSK spendet an das Eulennest

Gernsheim (haza). Am vergangenen Montag gab es eine freu-
dige Überraschung für Ina Roth, Leiterin der Kinderkrippe Eu-
lennest: Bürgermeister Peter Burger war zusammen mit Roman 
Spieker, dem Marktdirektor der Kreissparkasse Groß-Gerau 
(KSK), gekommen, um einem symbolischen Scheck über eine 
Zuwendung der KSK in Höhe von 250 Euro zu überreichen. Das 
sei gelebte Gemeinschaft, betonte Burger in seinen Dankeswor-
ten, und allemal nicht selbstverständlich, dass man eine sol-
che Unterstützung erfahren dürfe. Aber, das sei das Gute in der 
Schöfferstadt, man kenne sich und wisse, wo Unterstützung hilf-
reich sein könne. Ina Roth bedankte sich herzlich und betonte, 
dass man das Geld für Fortbewegungsgeräte im Außenbereich 
verwenden wird. Zu sehen sind (von links): Bürgermeister Peter 
Burger, Ina Roth und Roman Spieker.� haza-foto

Aus Südamerika
Gastfamilien für Schüler gesucht
Region (red). Die DJO – Deut-
sche Jugend in Europa sucht 
laut einer Mitteilung derzeit 
im Rahmen ihres internatio-
nalen Gastschülerprogramms 
Gastfamilien für Jugendliche 
aus Peru und Brasilien. Die 
Familien nehmen die Schüler 
für mehrere Wochen bei sich 
auf und ermöglichen ihnen 
so, den Alltag und das Leben 
in Deutschland kennenzuler-
nen. Die 15- bis 16-jährigen 
Jugendlichen aus Arequipa 
in Peru kommen vom 24. Ok-
tober bis 5. Dezember nach 
Deutschland. 

Für die 14- bis 16 Jahre alten 
Gastschüler aus Brasilien 
ist der Aufenthalt vom 10. 
Januar bis 25. Februar 2027 
vorgesehen. Während dieser 
Zeit besuchen die Jugendli-
chen verpflichtend ein Gym-
nasium oder eine Realschule 
am Wohnort ihrer Gastfami-
lie. Sie lernen Deutsch als 
Fremdsprache. Ein Gegen-
besuch im Heimatland des 
jeweiligen Gastschülers ist 
auf Wunsch möglich, so die 
DJO.
Weitere Infos: (0711) 
6586533, gsp@djobw.de

Wenn die Batterie streikt
Licht und Schatten für Niklas Koch bei NLS 8 und 9
Nürburgring (red). Am zwei-
ten Septemberwochenende 
fand im Rahmen der ADAC 
Nürburgring Langstrecken-
serie NLS der sogenannte 
„Double Header“ statt – zwei 
Vier-Stunden-Rennen inner-
halb von zwei Tagen.
Der Riedstädter Niklas Koch, 
der zusammen mit seinen 
beiden Teamkollegen Alex 
und Klaus Koch beim Sechs-
Stunden-Rennen im August 
einen Ausfall hinnehmen 
musste, musste unbedingt 
die beiden Rennen am Sams-
tag und Sonntag gewinnen, 
um noch eine Chance auf die 
Titelverteidigung in der AM-
Wertung der Cup 2-Klasse zu 
wahren. Das Koch-Team be-
richtet: 
Den Trainingstag am Frei-
tag vor dem Double-Header 
nutzte Niklas Koch primär 
für Setup-Einstellungen, 
aber auch für Taxifahrten 
für Team- und persönliche 
Sponsoren um die Nord-
schleife. Am Samstagmor-
gen war es dann erneut der 
Riedstädter, der mit einer Zeit 
von acht Minuten und 28 Se-
kunden die schnellste Runde 
der drei Kochs im Qualifying 
fuhr. Somit war der Porsche 
mit der Startnummer 910 das 
Schnellste der AM-Fahrzeu-
ge in der Cup2-Klasse. Ins-
gesamt bedeutete das den 34. 
Startplatz im 132 Fahrzeuge 
umfassenden Starterfeld.
Es folgte ein Rennen, das von 
zahlreichen Unfällen geprägt 
sein sollte, wobei die drei 
Kochs allen Rangeleien aus 
dem Weg gehen konnten. 
Während Alex Koch wie im-
mer den Start fuhr und den 
Porsche nach acht Runden 
auf Position 25 liegend an Ni-
klas Koch übergeben konnte, 
fuhr der 25-jährige ebenfalls 
acht Runden, die aber alle-
samt unfallbedingt von Code 
60-Phasen begleitet waren. 
Nach ebenfalls acht Runden 
stieg dann Klaus Koch in den 
Boliden, der allerdings nach 
bereits vier Runden wieder 
an die Box kam, sodass Ni-
klas Koch den letzten Stint 
über sechs Runden fuhr und 
den Cup2-Porsche auf dem 
ersten Platz der AM-Wertung 
sowie dem ersten Platz der 
Pro/AM-Wertung über die 
Ziellinie fuhr. Mit Platz 5 der 
gesamten Cup2-Klasse war 
dies das Optimum, was das 
Trio an diesem Renntag he-

rausholen konnte. So sollte 
es am darauffolgenden Tag 
auch weitergehen.
Während das Samstagren-
nen bei trockenen und teils 
sonnigen Bedingungen über 
die Bühne ging, war für den 
Rennsonntag wechselhaftes 
Wetter mit teilweisen star-
ken Regenschauern vorher-
gesagt. Dennoch fuhr Niklas 
Koch gleich zu Beginn des 
Qualifyings, bei leicht ein-
setzendem Nieselregen, eine 
Zeit von 8 Minuten und 43 
Sekunden. Dann begann es 
richtig zu regnen und man 
war sich im Team sicher, 
dass dies zu einer vergleich-
baren Startposition wie am 
Vortag reichen sollte. Doch 
gegen Ende des 90-minüti-
gen Qualifyings trocknete die 
Strecke wieder ab. Dennoch 
entschloss man sich, Niklas  
Koch nicht noch einmal auf 
die Strecke zu schicken, um 
sich einen neuen Satz Slicks 
für das Rennen zu sparen. 
Das bedeutete nur Platz 43 
im noch 107 Fahrzeuge um-
fassenden Starterfeld.
Auch diesmal übernahm Alex 
Koch den Start, der sich kon-
tinuierlich durch die vor ihm 
platzierten Konkurrenten 
vorarbeitete und nach acht 
Runden das Fahrzeug auf 
Gesamtposition 29 an Klaus 
Koch übergab. Da es gera-
de zu regnen begann, zogen 
die Mechaniker Regenreifen 
auf den Porsche auf. Doch 
dann folgte der Schreck. Als 
Klaus Koch den Wagen star-
ten wollte, gab dieser keinen 
Mucks mehr von sich. Alle 
Bemühungen der Mechani-
ker liefen ins Leere. Der Por-
sche sprang nicht mehr an. 
Letztendlich half nur noch 
der Tausch der Batterie, die 

offensichtlich ihren Geist 
plötzlich restlos aufgegeben 
hatte. Nach einer Standzeit 
von mehr als 20 Minuten ging 
Klaus Koch dann mit Regen-
reifen auf die zwischenzeit-
lich wieder abgetrocknete 
Strecke. Mittlerweile war das 
Koch-Trio auf die 89. Ge-
samtposition zurückgefallen. 
Nach lediglich vier Runden, 
bei erneut einsetzendem Re-
gen, kam Klaus Koch bereits 
wieder an die Box zurück und 
Niklas Koch übernahm mit 
neuen Regenreifen das Steu-
er. Der Riedstädter, der zuvor 
noch nie mit dem Cup2-Por-
sche im Regen unterwegs 
war, machte einen hervorra-
genden Job. Er fuhr bis zum 
Ende des Rennens durch und 
überquerte auf Position 55 
die Ziellinie. Somit konnte er 
noch den zweiten Platz der 
AM- sowie den dritten Platz 
der Pro/AM-Wertung mit 
nach Hause fahren.
„Leider haben wir mit dem 
heutigen Ergebnis die Chan-
ce auf die Titelverteidigung 
der AM-Wertung vertan. Al-
lerdings ist uns die Vizemeis-
terschaft wohl nicht mehr zu 
nehmen. Ich bin schon etwas 
enttäuscht, zumal nach dem 
Samstagserfolg die Chan-
ce auf die Titelverteidigung 
noch gegeben war. Der drit-
te Platz in der Pro/AM-Fah-
rerwertung ist da nur ein 
schwacher Trost“, fasst der 
Riedstädter Nachwuchsrenn-
fahrer das Wochenende zu-
sammen. „Wir wollen dann 
zum Saisonfinale am 10. Ok-
tober dennoch noch einmal 
angreifen, um in diesem Ren-
nen wieder in der AM- und 
Pro/AM-Wertung ganz oben 
auf dem Treppchen zu ste-
hen.“

Die Batterie des gelben Koch-Porsche machte am Rennsonntag 
die Chancen auf die Titelverteidigung in der AM-Wertung zu-
nichte.� Foto: Koch
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KFZ-Markt An- und Verkäufe Tierwelt

Bauen

Dienstleistungen

Haushaltsauflösungen

Garten

Verschiedenes

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Tierwelt

Kleinanzeigen

AUTO-BARANKAUF
Suchen jeden PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Traktoren, 

Bagger, Wohnmobile, Wohnwagen.
Zustand egal. Bitte alles anbieten, zahle Höchstpreise, 

bar + fair, jederzeit erreichbar, 24 Std./Sa./So.

Autohof Riedstadt
06158/7488215 oder 0174/6004673

KFZ-ANKAUF
PKW, Busse, Geländewagen, Wohnmobile und 

Unfallfahrzeuge, Motorschaden, viele km,
mit Mängel oder ohne TüV. Zum Höchstpreis  BAR und 

sofort. Jederzeit erreichbar, 24 Std. / Sa./So.

0173/3087449
06158/6086988

Verschenken sie
ihr auto nicht!

Zahle Höchstpreise, KFZ aller Art, jederzeit!
Autopark Gernsheim · 0 62 58 / 37 73

Robert-Bunsen-Str. 5a · 0174/2 02 77 29

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.
0177 - 310 53 03

06158 - 74 88 214
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Auflösung 
KW 37

Sudoku-Spielregeln
-  Füllen Sie das Raster mit 

den Zahlen von 1 bis 9
-  In jeder Zeile und in jeder 

Spalte darf jede Zahl nur 
einmal vorkommen

-  Zudem kommt in jedem 
3x3-Feld jede Zahl 
nur einmal vor

KAUFE ALLE PKW, BUSSE
Geländewagen, Wohnmobile, LKW, Oldtimer, 
Transporter, Firmenfahrzeuge, alle Modelle,

Benzin oder Diesel, BJ 1950 bis 2022,
auch mit Mängel, Unfall- oder Motorschäden,

viele KM, auch ohne TÜV, alles anbieten,
zahle bar und fair, jederzeit erreichbar,

auch Sa. und So. 

06158/6086991
oder 0173/ 308 74 49

ANKAUF ALLER FAHRZEUGE
AUTOPARK GERNSHEIM

Pkw, Busse, Geländewagen, LKW, 
Wohnmobile * Unfall-, Motor- 

oder Getriebeschaden  
Seriöse Abwicklung * Sofortige 

Abmeldung

Tel. 0 62 58 / 37 73, 
Handy 0174 / 202 77 29

Jederzeit erreichbar! 
Robert-Bunsen-Str. 5a, 

64579 Gernsheim

KAUFE AUtorEiFEn
mit oder ohne Felgen, alle Modelle, gebraucht 

oder neu, alle Zustände, zahle fairen Preis. 

0152 /18 73 81 52
0179 206 7164

SUCHE DRINGEND
Alle Fahrzeuge, 

PKW, Busse, Wohnmobil, Wohnwagen, 
Traktoren, Bagger, Motorräder, Quads. 
Bitte alles anbieten, Bj., KM, Zustand 
egal, sofort bar, jederzeit erreichbar. 

0 61 58 / 9 41 80 04
oder 01 73 / 3 08 74 49

Sammler kauft freie Waffen (kurz o.
lang), Militaria aller Art! Alles anbieten!
Zahle Bestpreis!☎ 0151/47593225

1 A Sammler Rico kauft
ö i i ü

rac en, sen a n,

Trödel, Pelze, Teppiche, Bierkrüge, Zinn,
Bestecke, Puppen, Figuren, Porzellan,
Kristall, Korallen, Modeschmuck, Silber,
Alt-Gold, Bernstein, Gold-Schmuck, Zahn-
Gold, Münzen aller Art, Militaria, Orden,
Ferngläser, Antiquitäten, Näh- u. Schreib-
maschinen, Tischdecken, Blechspielzeug,
Trachten, Eisenbahn, Abend-Garderobe,
Musikinstrumente u.v.m (auch defekt)
Haushaltsauflösungen/Nachlässe

Komme gerne unverbindlich
vorbei. Tel. 06181/3064677

Kaufe Trödelware,
Haushaltsauflösungen, 

Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, 

Münzen, Uhren Zahngold, 
Schmuck aller Art, 

Porzellan, Silberbesteck, 
Musikinstrumente, 

Briefmarken, Elektrogeräte, 
Puppen uvm. 

Telefon 01788537374

26
_3

6m

Märklin-Eisenbahnen, 
Roco, Trix

etc. auch defekt
zu kaufen gesucht.

Tel. 0178/5642634

Verkaufe Paidi Babybett Benne 
Eiche + Händlergarantie, Farbe 
Eiche/Kieselgrau, Maße: Breite 
144,6 cm, Höhe 85,2 cm, Tiefe 
76,6 cm, Liegefläche 70x140 cm, 
Fußhöhe 11,5 cm, Lattenrost, 
Neupreis € 369,- Verkaufspreis 
€ 165 VB, Tel. 0176 - 21751218

Großer Flohmarkt - So. 20.09.
Groß-Zimmern, E-Center HALLER
B26, 9 -16 Uhr, 4m Trödel 30€
personMärkte 06322-95 99 95

Suche Musikinstrumente: Saxophon,
Tuba, Bass/E-Gitarre, Akkordeon, Cello,
Geige u.v.m – auch reparaturbedürftig.
☎ 0155-60831052

Scarlett (2 J., 45 cm, 17 kg), ist eine 
ganz liebe und sanfte Hündin. Mit 
Hunden und Katzen kommt sie sehr 
gut klar. Sie ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

HILFE IM GARTEN 
GESUCHT?

Wir übernehmen Rasenmähen, 
Hecken schneiden  

und weitere Gartenarbeiten  
sowie Abbruch und Demontage.

0152/18738152

Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

Canela (1,5 J., 40 cm, 9 kg), ist eine 
liebe, momentan noch sehr unsichere 
Hündin, sehr verträglich mit Hunden. 
Sie ist geimpft, gechippt und kast-
riert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Garcia (5 J., 36 cm, 17 kg), ist eine 
freundliche Hündin und „lacht“, 
wenn man sie streichelt. Sie ist 
geimpft, gechippt und kastriert. 
Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Lasse (6 J., 45 cm, 17 kg), würde gut in 
eine Familie passen - egal ob es dort 
Kinder, andere Hunde, ja sogar Katzen 
gibt. Er ist geimpft, gechippt und kas-
triert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Paul (3 J., 40 cm, 15 kg), ist ein sehr 
netter, aktiver Hund. Katzen sollten 
nicht in seinem neuen Zuhause sein. 
Er ist geimpft, gechippt und kast-
riert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Rose (1,5 J., 40 cm, 10 kg), ist absolut 
sozial und liebt ihre Menschen über 
alles. Ist verträglich mit Hunden und  
Katzen. Sie ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Kaufe alle Nutzfahrzeuge, Trans-
porter, Busse, Geländew., Firmen-
PKW, Wohnmobil, Wohnwagen,
auch mit Mängel oder Unfall, bitte
alles anbieten  0173/3087449
o. 06158/6086988

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,
E-Roller oder E-Bikes, Auch
mit Mängeln oder Unfall, Bit-
te alles anbieten, zahle bar
  06158/6086991 o.
0173/3087449

Kostenlose Autoverwertung
von Schrottautos, Wohnmo-
bile, Wohnwagen inklusive
Abholung. Jederzeit erreich-
bar. Infos unter  0179-
2067164

KFZ ANKAUF! Barzahlung so-
fort! PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, Wohnwa-
gen, Motorräder, Roller &
Quads, auch mit Defekten, Zu-
stand, Baujahr & KM-Stand
egal, Bitte alles anbieten
 0179-2067164

Suche Baumaschinen, Trakto-
ren, Bagger und Anhänger al-
ler Art, bitte alles anbieten, zah-
le bar und Höchstpreise
 0174/6004673

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Frau Bach kauft an: Pelze, Ner-
ze aller Art, Vorwerk Staub-
sauger, Leder- und Lammfell-
jacken, Silber, Silberbesteck,
Alt- u. Bruchgold, Zahngold,
Gold- und Modeschmuck,
Uhren, Münzen, Musikinstru-
mente, Modelleisenbahn,
Kleidung, Golf- und Tennis-
schläger, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan,
Bleikristall, Zinn, Teppiche,
Brücken, Krüge, Bernstein,
Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardi-
nen, Möbel, Schallplatten,
Orden, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken, Kompl. Nach-
lässe aus Haushaltsauflösun-
gen. Kostenlose Beratung u.
Wertschätzung. Zahle bar
vor Ort. Täglich: 7.30 - 21
Uhr, auch am Wochenende.
 069-59772692

Verkaufe Dreirad-E-Bike, Zustand
neu, ungebraucht, Preis VHB An-
frage unter  06150 3245

1A Handwerker sucht Aufträge!
Mauern, Dämmung, Rigips, Tro-
ckenbau, Sanierung. Übernehme
alle Arbeiten  0174/6004673

M.S. Holz- und Bautenschutz
Isolierungen, Abdichtungen
und Verkleidungen, Einbau von
genormten Teilen und Fenster
u. Carportmontage, erledigt
schnell u. zuverlässig zu Pau-
schlapreisen, Beratung gratis,
keine Anfahrtskosten,  0171/
3192500 oder milan.sljivic@t-
online.de

Haushaltsauflösungen,
Umzüge,  Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

Ihr Profi rund ums Haus! Garten-
pflege, Reinigungsarbeiten, Pflas-
ter-, Verputz- und Malerarbeiten.
Zuverlässig, sauber und fair. Kos-
tenlose Besichtigung & unverbind-
liches Angebot. Anruf & Whats-
App: +49 172 6571980

1a Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung. Zum fairen Angebot.
 0174/6004673

Hole Schrott und Metalle aller Art,
auch Haushaltsauflösung, kleinere
Demontagen  06157/990699 o.
0171/5330705

Zuverlässige Reinigung & Haus-
haltsauflösungen. Wir bieten Rei-
nigungsdienste sowie schnelle
und diskrete Haushaltsauflösun-
gen. Faire Preise, kurzfristige Ter-
mine möglich.  0152/18738152

1A-Gartenarbeit - Ihr Garten
wächst über Ihren Kopf? Wir
übernehmen ihre Gartenarbei-
ten. Bäume fällen, Hecken
schneiden, Abbruch u. Demon-
tage uvm. zu fairen Preisen.
 0174/6004673

Führe Gartenarbeiten aus  0157-
81374845

Gartenneugestaltung: Neuanlage
von Hof, Gehweg- und Terassen-
flächen, Natursteinarbeiten, Hang-
befestigung, Treppenbau, Rasen-
neuanlage, Zaunneuanlage, güns-
tig vom Fachmann  06255/718
www.galabau-meyer.com

Schaffrin GalaBau schafft Werte
die wachsen! Gartengestaltung,
Gartenpflege, Gehölzschnitt, Roll-
rasen, Beregnung, Pflaster, u.v.m.
Meisterbetrieb   06158/915451

Pfungstadt, suche zuverlässige
Putzhilfe für 1-2 x im Monat, je-
weils 2 Std.  0151-40367434

Suche Frauen die offen und Tabu-
los für alles sind über WhatsApp
01726314993 bitte mit Foto.

Auf Weltreise muss ich nicht mehr
gehen, ich bevorzuge mit meinen
Hunden gemütliche Spaziergänge,
ab- u. zu gelegentlich ausgehen
wie Essen, Kino, Konzert oder klei-
ne Ausflüge. Suche einen lieben
Begleiter, Freund und Tierliebha-
ber. Bin kein Omatyp, nicht mehr
so sportlich, fahre auch kein Fahr-
rad, altersmäßig soweit nocht fit.
Bin 76 Jahre jung, 160 cm groß,
leichtgewicht, vww, mit Famili-
enanhang. Fühlst du dich ange-
sprochen dann freue ich mich auf
deine Antwort zum Kennenlernen.
 Zuschriften an den Verlag un-
ter Z001/10844

Der Weg ist das Ziel, noch viele
Jahre mit dir zu genießen, durch
dick und dünn gehen. Hab Mut,
melde dich. Sie 66 J., 1,68 m,
hübsch und attraktiv. Kontakt:
zukunftzu2@t-online.de

Sie,  65 J., schön und jung geblie-
ben, ich sehne mich nach Liebe
und Zärtlichkeit, mag alte Schla-
ger und gemütliche Fernsehaben-
de, ich wünsche mir einen lieben
Mann, den ich gerne umsorge.viva
gitarre@gmail.com
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Bekanntschaften

StellenangeboteStellengesuche

Mitbewohnerin gesucht von m/73/ NR,
Katzenfreund, für kleine Senioren-WG
(w/m/w). Großes Haus mit viel Platz für
allerlei Aktivitäten. Viele Pflanzen. Ländli-
ches Rhh mit viel Ruhe. Zuschriften unter
Chiffre✉ Z I1/40650613 erbeten.

Heike, 59 J., früh verwitwet, zierlich, ro-
mantisch u. unkompliziert. Ich finde, die-
ses Alleinsein sollte endlich ein Ende ha-
ben. Bist Du ehrlich, treu u. zuverlässig?
Dann bist Du genau der Richtige für
mich. Ruf üb. PV an, der Herbst u. hof-
fentlich noch viele gemeinsame Jahre
warten auf uns. Tel. 0176-57889239

Leonhard, 63 J. / 1,78 m, verwitwet, in
leitender Position im öffentlichen Dienst
tätig, humorvoll und lebensfroh. Ich
möchte die schönen Dinge des Lebens
nicht länger allein erleben.Wiewäre esmit
Wien? Wir schlendern am Stephansdom
vorbei über den Graben, bleiben hier und da
stehen und genießen die Stadt und den
Wiener Schmäh – mal mit einem Augen-
zwinkern, mal mit einem Schmunzeln. Dann
steigen wir in einen Fiaker und fahren ge-
mütlich durch die Altstadt. Später sitzen wir
in einem typischen Wiener Café, vor uns
zwei Tassen Kaffee und für Dich ein Stück
Sachertorte. Du genießt jeden Bissen, ich
Dein Lächeln – und plötzlich fühlt sich die-
ser Nachmittag ganz besonders an. Am
Abend gehen wir noch ein Stück durch die
beleuchtete Innenstadt, Du hakst Dich bei
mir ein. Vielleicht merken wir dabei, dass
nicht Wien das Schönste an diesem Tag
war, sondern dass wir ihn gemeinsam erlebt
haben. Tel. 0172 - 3712035, auch Sa. u.
So., od. pvE-Mail an:
LeoMoto@wz-mail.de

ICH GLAUBE AN DIE „L I E B E“, ZÄRT-
LICHKEIT+KUSCHELN !
Ich bin EVA, 63 J. / 1,66m, ledig, mit einer
zierlich-schlanken Figur und schönen grü-
nen Augen. Beruflich bin ich als Software-
Spezialistin tätig. Ich bin natürlich, herzlich,
humorvoll und eine Frau, die gern lacht und
Nähe zeigen kann. Wenn ich über eine
Waldwiese gehe und die ersten bunten
Blätter fallen, träume ich von der Liebe –
von einer zärtlichen Hand, die mich so
sanft streicheltwiederWind.Gemeinsam
übers Wochenende wegfahren, irgendwo
gemütlich einkehren, zu Hause zusammen
kochen – genau solche Momente fehlen
mir. Ich möchte für Dich da sein, zusam-
menhalten, und zu zweit stehenwir fröh-
lich gegen den Wind. Ich wünsche mir
über wir zwei ehrliche, treue Liebe und Lei-
denschaft. Kein Millionär, kein Top-Model –
sondern einen ehrlichen, liebevollen Partner.
Bitte rufe gleich an: Tel. 0151 - 68535162,
auch amWE, oder E-Mail an:
EvaFrei59@wz-mail.de

ICH FAHRE NOCH GERNE SELBST –
ABER DURCHS LEBEN MÖCHTE ICH
NICHTMEHRALLEINEFAHREN.
Mein Name „MAR I ANNE“, 80 J. / 1,56
m, verwitwet, schlank, Pensionärin. Ich
bin eine gepflegte, herzliche Frau, habe
mein eigenes Auto und fahre noch gerne
und sicher selbst. Was mir fehlt, ist nicht die
Selbstständigkeit, sondern ein lieber Mann
anmeiner Seite. Ich mag es, morgens in Ru-
he zu frühstücken. Danach steige ich auch
einfach einmal in mein Auto und fahre auf
einen Wochenmarkt, hole frisches Gemüse
und Obst und koche daraus etwas Lecke-
res, Gesundes und Frisches – am schöns-
ten natürlich nicht nur für mich allein. Noch
schöner wäre es, wenn wir gemeinsam ein-
kaufen, uns das frischeste Obst und Gemü-
se aussuchen und zu Hause etwas daraus
machen. Wir suchen uns die schönsten
Orangen aus – Du presst schon einmal
den Saft, während ich das Gemüse
schneide.Genau so stelle ich mir ein schö-
nes Miteinander vor. Bitte melde Dich wir
zwei :Tel.: 0151-56196728

SAND UNTER DEN FÜSSEN, DAS MEER
VOR AUGEN – UND DU AN MEINER SEI-
TE.
Ich heißeW E R N E R, 73 J. / 1,82m, ge-
schieden und als selbstständiger Be-
triebswirt mit einem guten Auskommen,
dasmir erlaubt, mein Leben zu genießen
und meinen Hobbys wie Volleyball und
Reiten nachzugehen. Wenn Du Lust hast,
gehen wir einmal zusammen zumBeachvol-
leyball, werfen uns ein bisschen den Ball zu,
lachen über unsere Fehler und spüren den
Sand unter den Füßen. Und plötzlich sind
wir gedanklich an einem späten Nachmittag
am Meer: Die Sonne steht noch warm über
dem Wasser, wir sitzen in einem kleinen
Strandrestaurant, vor uns spanische Vor-
speisen und natürlich Weißbrot mit Aioli.
Später kommt eine tagesfrisch gegrillte
Seezunge auf den Tisch, leicht gebräunt
und mit etwas Zitrone darüber. Ich filetiere
sie Dir ganz in Ruhe, damit Du sie schön
grätenfrei genießen kannst.Dazu frisches
Gemüse und ein kühler Weißwein. Mit den
Füßen im Sand schauen wir aufs Meer, ge-
nießen das Essen und lassen uns einfach
Zeit. Ich wünsche mir eine Frau, die gerne
mitentscheidet und gemeinsame Gedanken
Wirklichkeit werden lässt. Bitte rufe über
pv an: 0155–66721792.

LACHEN IST FÜR DIE SEELE DASSELBE
WIESAUERSTOFFFÜRDIELUNGEN!
Guten Tag, ich heiße WILLIBALD bin 82
J. 180 cm groß, verwitwet, volles Haar
und blaue Augen. Früher hatte ich meinen
eigenen Friseursalon – aber keine Sorge,
ich muss deshalb nicht pausenlos reden.
Ich koche sehr gerne und habe mir dafür ei-
nen neuen Römertopf gegönnt. Nach drei
zerbrochenen Lieferungen kam Nummer
vier endlich heil an – jetzt fehlt nur noch die
Frau, mit der ich ihn einweihen kann. Wir
schnippeln gemeinsamGemüse,würzen
das Fleisch und während alles langsam
im Ofen schmort, überlegen wir schon
einmal,wohinwir überWeihnachten fah-
ren möchten. Berge, Schnee und Kamin-
feuer oder doch lieber ein paar Tage Son-
ne? Wenn das Essen fertig ist, decken wir
den Tisch, genießen den Abend und freuen
uns darüber, dass gemeinsame Stunden oft
gar nicht viel brauchen. Ich wünsche mir ei-
ne herzliche Frau, die gerne lacht, genießt
und Lust darauf hat, aus einem ersten ge-
meinsamen Essen noch viele weitere schö-
ne Abende werden zu lassen. Bitte rufe über
pv an:Tel. 0151–59897641.

Udo‘s 
Fahrradladen

Neue und gebrauchte Markenräder
Elektroräder seit 1995

Holland-, Sparta- und Transporträder, 
 MTB und Trekkingräder,  

Erwachsenendreiräder, Leasing

RepaRatuRen 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 14.00 - 18.30 Uhr 

Sa. 10.00 - 14.00 Uhr
64319 Pfungstadt · Hillebergstr. 44 

Telefon: 0 61 57 / 71 35

www.udos-fahrradladen.de

Stellenmarkt

Polnische Frau mit guten Deutschkennt-
nissen und langjährige Erfahrung in der
Betreuung von Senioren sucht 24h Stelle
im Privathaushalt.☎ 015772678945

WIR SUCHEN DICH! 
(M/W/D)

Lise-Meitner-Straße 21    64584 Biebesheim
Telefon 06258 / 6007   info@iws-richter.de    www.iws-richter.de

INSTALLATEURE FÜR 
KLIMAANLAGEN AUCH QUEREINSTEIGER
ELEKTRIKER UND HELFER
IM ELEKTROBEREICH AUCH QUEREINSTEIGER
(Z.B. HANDWERKER AUCH OHNE AUSBILDUNG)

BEI GUTER BEZAHLUNG
– FAHRZEIT IST ARBEITSZEIT –

(Z.B. HANDWERKER AUCH OHNE AUSBILDUNG)

Wir  freuen u
ns  auf 

Deinen An
ruf

06258 - 600
7

Ihre Aufgaben
· Baumpflege 

· Kronenpflege 
· Baumfällungen

Ihr Profil
· abgeschlossene Berufsausbildung 

als Gärtner*in oder vergleichbar 
· wünschenswert: AS-Baum1

Wir bieten
· 30 Tage Urlaub 

· Fortbildungsmöglichkeiten
· ein motiviertes & kollegiales Team

Ihre Bewerbung über unser Stellenportal:
https://stellenportal.riedstadt.de/stellenangebote.html

Verkauf

Gesuche

Immo

Gesucht Dringend!
Haus, Wohnung, Grundstück, zum 
Kaufen im Ried oder Pfungstadt, 

gerne renovierungsbedürftig

0157/78014731
06158/1849935

Kleine Wohnung in Dieburg und Um-
gebung gesucht.☎ 0151-12912029

Goddelau: Bestl., Wohngeb., ETW
mit Gartenparadies i. EG ca. 95m²
Wfl., 3 Z, K, B, Flur m. gr. Win-
terg., Ostbalk. m. komp. 4 Zi Sou-
terrain-Whg. ca. 70m² Wfl. m. Win-
terg., sep. Eing., Doppelgar. m.
KFZ-Grube u. Pkw-Stellpl. mögl.,
Schwimmb./Pool, Holz-Blockh. m.
Freis., schö. angeleg. Gart. v.
350m² z. Alleinnutz. m. gepfl. Ein-
fried., viel Privatsph., Bj. 72/98
mod., neue Gas-Hzg., EnEV D,
sof. frei. VB 485.000,-€. Zuschr.
per Mail m. Ang. vollst. Kontaktd.
an Behnke Bau GmbH & Immobili-
en, Ffm: behnke.gmbh@web.de

Goddelau: ETW Bestl., gepfl. MFH,
ruh. Wohnl., 3 ZKB, Diele, ca.
90m² Wfl. 1.OG, traumh. gr. Gar-
ten. Westterr. m. Abendsonne +
Ostbalk., darüb. lieg. geräum.
schö. Dachb. über kompl. ü. 1.OG
v. ca. 40m² Nutzfl. m. 2 Giebel-
fenst., trock., hell, z. Zt. Hobby-/
Abstellr., Dachgaubenaufb. mögl.,
Gas-ZH, Kst.-Isolierglasf. m.
Rolll., Waschk. VB 285.000,-€.
Zuschr. nur per Mail m. Ang.
vollst. Kontaktd. an Behnke Bau
GmbH & Immobilien, Ffm: behn
ke.gmbh@web.de

Seeheim-Jugenheim: freistehen-
des Einfamilienhaus von privat zu
verkaufen, über 160 qm Wohnflä-
che, 6 Zimmer. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie gerne nach Kon-
taktaufnahme  Zuschriften an
den Verlag unter Z001/10845

500,- Euro Belohnung: Medizini-
sche Angestellte, 56 J. sucht
Wohnung in Gernsheim mit
Balkon oder Terrasse ab 1.12
oder später, Haustierhaltung
erlaubt.  0152 / 08846576

Ab sofort - Suche von privat, 1-
2 Fam.-Haus oder Wohnung
ab 4 Zimmer, zur Miete oder
Kauf in Gernsheim, Biebes-
heim, Riedstadt und Umge-
bung. Freundliche Angebote
bitte unter  0174/2027729

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132

Gewerbefläche gesucht! Suche
ein Grundstück oder eine Ge-
werbefläche, überdacht oder
offen, Größe flexibel zum Kauf.
Faire Bezahlung Gernsheim,
Biebesheim, Stockstadt, Ried-
stadt und Umgebung. Angebo-
te bitte an   0157/78014731
o. 06158/1849935

Suche EFH, MFH nur von privat,
auch renovierungsbedürftig.
 0174/6004673

Suche Gewerbegrundstück oder
Halle zum Kauf in Raum Pfungs-
tadt, Bergstraße, Ried. Einfach al-
les anbieten  0176/11199111

Suche Gewerbegrundstück, 
bis 3.000m² zum Kauf in
Gernsheim, Biebesheim, Ried-
stadt und Umgebung. Freundli-
che Angebote bitte unter
 0174/2027729

Suche Gewerbegrundstück,
Halle oder Scheune zum Kauf
oder zur Miete.
 0174/6004673

Suche Haus oder Grundstück, 
auch renovierungsbedürftig, im
Raum Pfungstadt, Bergstraße,
Ried. Bitte alles anbieten  0176/
11199111

Erfahrener Handwerker sucht Ne-
benbeschäftigung! Renovierungs-
arbeiten aller Art, Fliesenverle-
gung  0171/3614585

Freundlicher Hausmeister bietet
Gartenpflege oder Wohnungstrei-
chen an. Kontakt unter  0172-
9860828

Suche für meine erkrankte
Ehefrau (Verdacht auf De-
menz) in 64342 Jugenheim ei-
ne oder auch 2 Pflegekräfte,
wobei im Fall von 2 diese sich
die Aufgabe zeitlich/inhaltlich
ggf. teilen könnten. Sofern Un-
terkunft benötigt wird, sind im
Haus 2 Appartements und
auch eine zufällig durch Mieter-
auszug leere 3 Zimmerwoh-
nung (in 8 km Entfernung) ver-
fügbar. Bereits vorhandene Er-
fahrungen in der Pflege-/Kran-
kenbetreuung wären von Vor-
teil.   0171-56 77 620.

SUCHE: Putzhilfe f. priv. Haushalt in
Gernsheim. Ab sofort, 15€/h, 14
tägig f. 4-5h oder wöchtl. 2,5h,
vor-/nachmittags möglich
 0151/55630262

Wir suchen eine Reinigungskraft
auf Minijob-Basis, 1-2 x wöchent-
lich, 3-4 Stunden. Fieg-Werbe-
technik, 64347 Griesheim, Wolfs-
weg 16  06155/2138

Helfen Sie Mädchen in 
Entwicklungsländern!

www.plan.de

PPrraaxxiiss  ffüürr  PPhhyyssiiootthheerraappiiee  

Physio
aktiv

Physio-Therapeut m/w/d -gesucht-
Berufseinsteiger - Voll-/Teilzeitler - Senior-Therapeut

Werden Sie Teil eines neuen Kapitels unserer über 
30-jährigen Historie. Physiotherapie mit Hand & Herz 

und mit klassischen Werten.

info@physioaktiv-griesheim.de
Physioaktiv - Wiesenstraße 7 - 64347 Griesheim

Für Auftragsbearbeitung, Verwaltung und Einkauf
(30 Std/Woche) suchen wir eine
Kaufmännische Bürokraft (m/w/d)
•  Du bist fit in Warenwirtschaft und Office-Anwendungen und bereit, 

dich in neue Programme einzuarbeiten?
• Du hast eine Ausbildung oder Erfahrung im kaufmännischen Bereich?
• Du arbeitest selbständig und gern im Team?

Wir sind ein kleines Team und bieten dir einen sicheren Arbeitsplatz 
und die Perspektive, dich beruflich zu entwickeln.

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

LichtWesen AG
Ansprechpartnerin: Nadja Merschroth • Birkenweg 8
64665 Alsbach-Hähnlein • Telefon (06257) 9084000
E-Mail: merschroth@lichtwesen.com • www.lichtwesen.com

ZEITUNG  
nicht im Kasten?

Dann nutzen Sie unseren 
Zustellservice unter: 

www.plegge-medien.de/
zustellservice

Seit drei Dekaden aktiv
30 Jahre Walking und Nordic Walking beim TV Erfelden

Erfelden (red). Seit mehr als 30 Jahren sind die Walking-Sportlerinnen und -Sportler des TV 
Erfelden regelmäßig gemeinsam unterwegs. Dieses Jubiläum wurde laut einem Bericht des 
Vereins kürzlich gefeiert. Ihren Anfang nahm die Gruppe am 3. Februar 1996. Damals stellte 
die frühere Weltklasseläuferin Charlotte Teske Interessierten das sportliche Gehen vor und ver-
mittelte in zehn Übungsstunden die Grundlagen des Walkings. Aus dem damaligen Angebot 
entwickelte sich eine feste Gruppe, die sich bis heute zweimal in der Woche zum gemeinsamen 
Training trifft. Neben dem klassischen Walking gehört inzwischen auch Nordic Walking zum 
Angebot. Das Training richtet sich an unterschiedliche Alters- und Leistungsgruppen und soll 
unter anderem Ausdauer und Beweglichkeit fördern. Interessierte können sich der Gruppe ger-
ne anschließen. Treffpunkt ist dienstags, um 18 Uhr während der Sommerzeit, und um 16 Uhr 
während der Winterzeit sowie samstags um 14 Uhr an der TV-Halle in der Rheinallee 30. Wei-
tere Infos: Rosemarie Müller, (06158) 6491� Foto: TV Erfelden

Lachen für den guten Zweck
Comedy-Nacht mit Woody Feldmann in der Stadthalle
Gernsheim (red). Am Sonn-
tag, 13. September, wurde 
die Stadthalle Gernsheim 
zum Schauplatz eines be-
sonderen Abends: Bei der 
Comedy-Nacht mit Woody 
Feldmann standen nicht nur 
Unterhaltung und gute Stim-
mung im Mittelpunkt, son-
dern auch der gute Zweck. 
Organisiert wurde die Ver-
anstaltung von der Freien 
Wählergemeinschaft Gerns-
heim.
Eine zentrale Rolle bei der 
Spendenaktion spielte Frank 
Hammann, Stadtrat und Ver-
kaufsleiter beim Autohaus 
Iser in Pfungstadt sowie en-
ger Vertrauter und Unter-
stützer der Bernd-Reisig-
Stiftung. Er hatte die Idee, 
die Veranstaltung zu nutzen, 
um der Stiftung die Möglich-
keit zu geben, sich vor Ort 
mit einem Informations-
stand zu präsentieren und 
gleichzeitig Spenden für ihre 
Arbeit zu sammeln.
Die Besucherinnen und Be-
sucher konnten während 
des Abends Wertmarken er-
werben und diese für Spei-
sen und Getränke einlösen. 
Nicht eingelöste Wertmar-
ken konnten am Ende des 
Abends freiwillig in eine da-
für bereitgestellte Spenden-

box gegeben werden. Der 
so zusammengekommene 
Betrag wurde anschließend 
sowohl von der Freien Wäh-
lergemeinschaft Gernsheim 
als auch von der Künstlerin 
Woody Feldmann großzü-
gig aufgerundet. Insgesamt 
kamen auf diese Weise 1000 
Euro für die Stiftung zusam-
men.
„Bei diesem Abend ging es 
um weit mehr als Comedy 
und Unterhaltung. Die Ar-
beit der Bernd-Reisig-Stif-
tung ist für die Region von 
großer Bedeutung und ver-
dient unsere Unterstützung. 

Uns war es wichtig, gemein-
sam mit unserer Heimat-
stadt Gernsheim einen Bei-
trag dazu zu leisten, dass die 
wertvolle Arbeit der Stiftung 
auch langfristig fortgeführt 
werden kann. Dass wir mit 
dieser Veranstaltung etwas 
bewegen konnten, freut 
mich deshalb ganz beson-
ders“, sagt Hammann. 
Auch für die Stiftung ist die 
Initiative ein besonderes Zei-
chen gesellschaftlichen En-
gagements. „Für mich ist es 
immer wieder etwas Beson-
deres, wenn Menschen auf 
uns zukommen und sagen: 
,Ich habe da eine Idee‘ – ganz 
ohne Eigennutz, sondern 
aus dem Wunsch heraus, et-
was zu bewegen. Als Stiftung 
sind wir auf die Spendenbe-
reitschaft und Unterstützung 
der Gesellschaft angewie-
sen, um unsere Projekte für 
obdachlose und hilfsbedürf-
tige Menschen umsetzen zu 
können. Umso mehr freut es 
mich, dass es Menschen wie 
Frank Hammann gibt, die 
unsere Werte teilen, unsere 
Arbeit unterstützen und ge-
meinsam mit uns dazu bei-
tragen möchten, dass wir 
diese wichtige Arbeit fortset-
zen können“, so Stiftungsma-
nager Jonas Burgstaller.

Woody Feldmann sorgte dafür, 
dass die Lachmuskeln der Be-
sucherinnen und Besucher in 
der Stadthalle in Bewegung 
kamen.

Freuen sich über 1000 Euro für den guten Zweck (v.l.): Sandra Hanke und Jörg Diller, Woody Feld-
mann, Frank Hammann, Stefan Patzelt, Jonas Burgstaller und Carmen Limberg.� haza-fotos

Zwei Fahrer mit gefälschten Führerscheinen erwischt
Gernsheim/Lorsch (red). Eine Streife der Autobahnpolizei hat am Sonntag und Montag, 13. und 
14. September, zwei Fahrer mit gefälschten Führerscheinen erwischt und vorläufig festgenommen. 
Bereits am Sonntag überprüften die Polizisten auf der Rastanlage Lorsch-Ost einen 30-jährigen Auto-
fahrer in seinem Opel Meriva. Bei der Kontrolle konnte er ihnen lediglich ein Foto seines angeblichen 
irischen Führerscheins auf seinem Handy vorzeigen. Bei einer Überprüfung im Polizeicomputer 
stellten die Ordnungshüter fest, dass dieser Führerschein nicht ausgegeben und somit gefälscht war. 
Sie nahmen den Fahrer vorläufig fest und erstatteten Anzeige gegen ihn wegen des Verdachts der 
Urkundenfälschung. Am Montag kontrollierten die Beamten im Bereich der Anschlussstelle Gerns-
heim einen 30 Jahre alten Mann und seinen Mitsubishi Colt auf einem Parkplatz. Bei der Überprü-
fung des von ihm vorgelegten belgischen Führerscheins stellten sie fest, dass es sich auch dabei um 
eine Fälschung handelte. Außerdem war sein Auto nicht versichert. Er wurde vorläufig festgenom-
men und der gefälschte Führerschein sichergestellt. Er muss sich nun unter anderem wegen Urkun-
denfälschung und Verstoß gegen das Pflichtversicherungsgesetzt verantworten.

POLIZEI-MELDUNGEN
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AUTO
ANKAUF
100% HÖCHSTPREISE
KAUFEN ALLE AUTOS

Alle Marken! Alle Modelle!
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile, Wohnwagen,
Unfallwagen, auch ohne TÜV, 

Getriebeschaden, Motorschaden.

WIR KAUFEN ALLES
ZAHLEN SOFORT
B A R G E L D
Immer erreichbar, 24h Mo. - So.

06157 8018572
0171 8181110

!

Ihre Stellenanzeige – 
in Ihrer Lokalzeitung!

Telefon 0 62 58/ 93 36 - 0
stellenanzeigen@plegge-medien.de

KFZ BAR ANKAUFKFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Motorräder.
Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort 
Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Auto Ankauf 
zu Höchstpreisen!

Wie viel ist mein Auto noch Wert?

Bei uns gilt das Motto „Wir kaufen jedes Auto“. 
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND
Wir kaufen alle Marken und alle Modelle, Alter und Lau� eistung sind dabei 
vollkommen egal. 

PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile, Cabrios, Oldtimer, Motor-
räder, Firmenfahrzeuge, Unfallwagen, Motorschaden, Getriebeschaden, 
auch ohne TÜV!

A.G. Automobile garantiert einen zuverlässigen, kompetenten und ordent-
lichen Autoankauf ohne jegliche Garantie- und Gewährleistungsansprüche 
zu absoluten Bestpreisen. Wir sind kein Versteigerungs- bzw. Bewertungs-
portal, die „Lockangebote“ unterbreiten, sondern Ihr direkter Ansprech-
partner ohne Zwischenhändler.

Bestpreis
Garantie!

SICHER

Fairer 
Ankauf!

EINFACH

Ihr Fahrzeug wird pünktlich bei Ihnen ohne Kosten und Gebühren abgeholt 
und sofort bar bezahlt. Die Qualität unserer eigenen Arbeit und die Zufrie-
denheit unserer Kunden sind uns wichtig. Unsere Angebote sind für Sie im-
mer kostenlos und unverbindlich!

Rufen Sie uns ganz einfach an. 
Jederzeit erreichbar Montag bis Sonntag. 

  06157 / 8018572
Mobil:  0171 / 8181110
a.g.automobile1@web.de
www.kfzankauf24.de
Robert-Bosch-Straße 4
DE - 64319 Pfungstadt

vom 21.09. - 26.09.2026
Mittagstisch

Mo. bis Fr. durchgehend von 7 - 18 Uhr & Sa. von 7 - 13 Uhr geöffnet!
Rheinstraße 1 | 64319 Pfungstadt | Telefon 06157 / 35 45

www.metzgerei-feldmann.de

Kürbis-Schupfnudel-Pfanne 
a,g,j,i,I,c

Putengeschnetzeltes mit 
Tomaten, Zucchini und 

Nudeln a,g,j,i,I

Hackfleisch-Lauchtopf  
mit Reis  

a,g,j,i,I

Majorangeschnetzeltes  
vom Schwein mit Nudeln 

a,g,j,i,I

Bratkartoffeln  
und Wurstsalat  a,g,j,i,I

Kartoffelcremesuppe a,g,j,i,I

Spaghetti Bolognese  
a,g,j,i,I

Mediterraner Hackbraten  
mit Thymianpüree  

a,g,j,i,I 

Paniertes Schnitzel  
mit Kohlrabigemüse und 

Salzkartoffeln  a,g,j,i,l

Cevapcici mit Krautsalat, 
Tomatenreis und  

Knoblauch Dip  a,g,j,i,I 

Lachsrahmpfännle mit 
Gnocchi  a,g,j,i,I,d 

Kartoffelcremesuppe a,g,j,i,I

MO

DI

MI

DO

FR

SA

WWW.KUECHENKEIE.DE

SEPTEMBER-AKTION

KÜCHEN KEIE WEITERSTADT GMBH
Robert-Koch-Str. 3
64331 Weiterstadt
Tel: 0 61 51 / 9283 - 0
weiterstadt@kuechenkeie.de

Beim Kauf Ihrer frei geplanten Küche ab einem Wert von 8.000 €.
1) Gültig bei allen frei geplanten Einbauküchen im Aktionszeitraum vom 
01.09.2026 bis 30.09.2026. Nur bei Neuaufträgen.

#WirNehmenDeineAlte

TSCHÜSS, ALTE KÜCHE!
WIR ZAHLEN BIS ZU

4.000 €
FÜR DIE ALTE KÜCHE,

INKLUSIVE DEMONTAGE 
UND ENTSORGUNG1)

JETZT TERMIN 
VEREINBAREN!

www.plegge-medien.de

Crumstadts Geschichte
Neuer Termin für historischen Ortsrundgang
Crumstadt (red). Im vorigen 
Jahr organisierte der Förder­
verein für Heimat und Ge­
schichte Crumstadt im Ried 
mehrere Male eine Führung 
durch die Straßen des Ried­
städter Stadtteils. Gerd Zieg­
ler begleitete als Lotse die 
interessierten Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer durch 
den Ort und erläuterte einige 
geschichtsträchtige Stand­

orte und die historischen 
Hintergründe und Begeben­
heiten. 
Aufgrund der großen Nach­
frage werden die histori­
schen Ortsrundgänge laut 
einer Mitteilung des Vereins 
demnächst fortgesetzt – und 
zwar am Samstag, 17. Okto­
ber, um 15 Uhr. Da die Teil­
nehmerzahl begrenzt ist, 
bittet der Verein um eine 

verbindliche Anmeldung. 
Treffpunkt und Start ist am 
Alten Rathaus in Crumstadt 
in der Poppenheimer Straße 
1. 
Zum Abschluss des Rund­
gangs sind die Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer in das 
Heimatmuseum eingeladen, 
um sich über das Gesehene 
und Gehörte auszutauschen 
sowie weitere Fragen zu stel­

len. Das Heimatmuseum im 
ersten Stock der Alten Schule 
in der Poppenheimer Straße 
3 ist am zweiten Sonntag im 
Monat, von 10 bis 12 Uhr, so­
wie für Gruppen auch nach 
Absprache zu anderen Zeiten 
geöffnet.
Anmeldung: Helmut Schä-
fer, (0171) 7824578 (auch 
Whatsapp), museum-
crumstadt@gmx.de

Hand in Hand mit den Profis
Riedstädter E-Juniorinnen liefen mit den Flames ein
Bensheim (red). Am Mitt­
woch, 9. September, konnte 
die HSG Riedstadt für einige 
Mädchen einen lang geheg­
ten Traum in Erfüllung gehen 
lassen. Dank der Organisa­
tion fleißiger Eltern durfte 
die weibliche E-Jugend mit 
den Flames, der Bundesliga-
Damenmannschaft der HSG 
Bensheim/Auerbach, in die 
Weststadthalle in Bensheim 
einlaufen.
Wie die HSG Riedstadt be­
richtet, fanden sich die Mäd­
chen bereits um 17 Uhr an 
der Weststadthalle ein und 
konnten dort erste Hallen­
luft schnuppern. Nach ei­
ner Einweisung und einem 
Mannschaftsbild mit Sparky, 
dem Maskottchen, ging es 
auf die Platte. Anschließend 
beobachtete der Riedstäd­
ter Nachwuchs intensiv das 
Aufwärmen und bekam da­
bei zahlreiche Fragen be­
antwortet, ehe es zurück in 
die Katakomben ging, wo die 
Mädchen gespannt auf die 
Spielerinnen warteten. Hand 
in Hand liefen sie schließlich 
gemeinsam mit ihren Idolen 
auf das Spielfeld und reihten 
sich vor den Zuschauern auf. 
Auf der Tribüne verfolgte die 

HSG anschließend das Spiel 
gegen Borussia Dortmund 
und feuerte die Flames nach 
Kräften an. 

„An diesem Abend reichte 
es nicht zum Sieg der hei­
mischen Bensheimerinnen, 
doch die Eindrücke und Er­

lebnisse bleiben und absolut 
positiv in Erinnerung“, so das 
Fazit der Riedstädter Hand­
ballerinnen.

Gemeinsam mit dem Maskottchen Sparky fieberten die Riedstädter E-Juniorinnen dem Anwurf 
entgegen.� Foto: HSG Riedstadt
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